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Abschied vom alten Jahr

Die Neugeburt deutschen Leistes

Parole 1931!

Von

E. Dingeldeh (M. b. R.),

Erster Vorsitzender der Deutschen Volkspartei.

Sehe ich recht, so sängt unser Volk jetzt an, das Ereignis des

Zusammenbruchs mit allen seinen verwüstenden Folgen für

Macht. Wohlstand und Kultur unseres Vaterlandes zu begreifen

und innerlich zu verarbeiten. Das atenumuenöc Tempo der

auf uns eintrommelnden Ereignisse vom Friedensdiktat an über

die Pariser Beschlüsse, die Losreitzung Oberschlcsiens, die Be-

setzung der „Sanktions"-Städte am Rhciir, Ruhrkampf, rote

Aufstände, Dawes-Plan, Locarno bis hin zum Tage, da die

französische Trikolore vom Rhein verschwand, lies; uns nicht zur

inneren Besinnung kommen.

Das Alte war zerstört, ein schreckensvolles Trümmerfeld an

seine Stelle getreten, — und nun fehlen Ruhe, Sammlung,

seelische Kraft, das eigne Schicksal neu zu gestalten. Vielleicht,
sind wir heute so weit! — Vielleicht stellte erst der Abzug der'

fremden Truppen unser Bewußtsein um. Die Erschütterungen

und Zuckungen unserer Tage sind mir ein Beweis davon. Denn

nur unter Wehen vollzieht sich auch die Neugeburt deut-

schen Geistes! Daß sie begleitet sind von wirtschaftlicher

Not unsäglichen Ausmaßes, steigert die Fieberschauer um so

stärker!

‘ Nur die politische Bewegung vermag sich in solcher Zeit zu

behaupten, die sich ihres inneren Eigen rechtes bewußt bleibt und

daran glaubt! Inneres Recht aber erhält sie nicht durch die stets

wechselnden Tagesfragen, sondern nur von der Tiefe der ideellen

Kraft her. Sie muß sich beweisen, indem sie die für Volk und

Staat ewigen und zeitlosen Ideale zu spannen verniag! Er-

starrung und Sterilität der Neugestaltung führt zum schnellen

Siechtum. Und dies vollzieht sich durch immer weitere Ent-

fernung von Fragen, für die in der Oeffentlichkeit gekämpft

wird, von dem ideenmäßigen Inhalt unseres Volkstums. Inter-

essen statt Ideale, Egoismus statt Staatsidee, anonyme Auftrag-

geber und abhängige Beauftragte statt verantwortlicher Persön-

lichkeiten, — das ist die äußere Signatur solchen Geschehens! —

Wir »vollen die Notleine ziehen, um das Ideengut und die

geistigen Kräfte, die wir voll unseren Vätern überkommen, zu

retten vor dem Hinabrollen in den Abgrund, wo die abgestorbe-

nen, ausgehöhlten Formen liegen. Das „Stirb und Werde!"

gelte auch für uns! Besinnen wir uns auf den Inhalt unsrer

Arbeit und politischen Existenz! Suchen wir die alten

g e i st i g e n Grundlagen in neuen Formen und in

neuer Sprache: oas ist die erste Aufgabe, die uns das neue Jahr

stellt!

Die zweite st die: Die Flamme der vaterländischen

Hingabe darf keine sorgenderen Hüter finden als uns! Was

das deutsche Volk ersehnt als Raum für sein Leben, als Freiheit

für seinen Lebensdrang, das muß von uns mit aller Leidenschaft

des Herzens gesagt und begehrt werden. Im Kampf für den

deutschen Gedanken darf niemand vor uns sein!

Die dritte ist die: Wir wollen eine klare und willens-

starke Politik. Nicht die der Phrase und der Gasse, nicht

die des Abenteuers! Aber auch nicht die der nackten Opportunität

und der Angst! Weil der deutsche Staat, den wir bauen wollen,

nicht auf dem Schutt des Umsturzes und nicht auf dem Flugsand

des internaitionalen Sozialismus stehen darf, stehen wir gegen

die Sozialdemokratie! Weil wir Verantwortung und klaren

Wirklichkeitssinn höher werten als verworrene Wunschbilder und

wirtschaftliche Phantasien, darum sehen wir die ernsten Gefahren

der nationalsozialistischen Bewegung. Und tveil loir gegenüber

Massenwahn und Nivellierung des deutschen Menschentums an

die Sendung der Persönlichkeit im nationalen Staat

Deutschlands glauben, deshalb gehen wir unseren eigenen Weg!

Wir bestimmen unsere Politik. Und wir entscheiden unsere

Taktik. — nicht die Parolen derer links und rechts von uns!

Das aber verlangt viertens von uns allen: Kampfeswille,

Hingabe und Kameradschaft! Nicht Kleingläubigkeit und Nach-

äfferei, sondern Selbstvertrauen und ethischen Ernst! Keine

Honoratiorenzirkel, sondern öffentliche Kundgebungen! Kein

Zerfallen in Grüppchen, sondern eine G e s i n n u n g s g e m e i n-

schaft voll kameradschaftlicher Haltung!

Das sollen die Parolen sein, die uns ins neue Jahr geleiten.

Ich habe den festen Glauben, daß wir die trübe Gegenwart über-

winden, wenn wir so mit Kraft und Einigkeit der Zukunft ins

Auge sehen!

Die Ztrerkgefahr an der Ruhr wächst

Die Kündigung ausgesprochen.

Eigene Draht Meldung.

0 Berlin, 81 Dezember.

Die gescheiterten Lohnberhandlungen im Nuhrgebict rücken
die G e f a h r e ii n c s Streiks immer mehr in die Stahe. Die
Bergarbeiter haben bereits für den 4. Januar Rebierkonferen-
Z'n einberufen, in denen Stellung genommen werden soll. Die
K « m ni u n i st i n dagegen fordern bereits heute zur Vorberei-
tung des Streik ' auf. Tie „State Fahne" läßt sich ans dem
lUtthrgcliiet berichten, daß der sogenannte vorbereitende
Z » m p f a u i i ch u ß einen Beschluß gefaßt habe, in dem die
Arbeiterschift davor gewarnt wird, sich in irgendwelche Ver-
handlungen über Lohnabbau einzulassen. Auf alle Fälle darf
man die Lage als e r n st bezeichnen.

Auch die Bergarbeiter des Industriezentrums in Belgien
sind entsMossen. sich jeder geplanten Lohnherabsetznng zu wider-
setze». Sollte in der Sitzung der gemischten Kommission am
b. Januar keme Einiglmg zustande kam nie», so ist unter Um-
ständen mit eine»: Generalstreik der belgisch-» Berg-
arlviter zu rechnen.

Streik in Südwales?

London, 3!. Dezember.

Die Lage in der Köhlereinduftrie von Südwaleü wird in

der Londoner Morgenpresse als sehr ernst ai-gesehen. Durch-

weg rechnet ,nan mit einem Beginn be$ Streiks am 1. Januar,

jalts nicht noch in letzter Stunde eine unerwartete Wendung

eintreten sollte, fönt MènM der Luge tôttà nur durch

ein Eingreifen der Regie rung erfolgen, das, lvie

einige Blätter wisse;: wollen, im Laufe des heutigen Mittwoch

zu erwarten sei. Der Führer der Bergarbeitergewerkjck-ajt,

Cook, teilt mit. daß er im Fall eines Streiks in Südwales

den Vollzugsausschuß für die nächte Woche zu einer Sitzung

eiàrusen würde, der möglicherweise eine Landeskonferenz der

Gewerksàften folgen müßte. Er droht also schon mit einem

allgenreinen Streik.

Mit einer gewissen Befriedigung stellen Blätter wie die

„Morning Post" fest, daß gleichzeitig auch dH; deutsche Ruhr-

kohlemndustrie vor einer schveren Krise stehe.

Der Reichspräsident an die

Wehrmacht

Der Reichspräsident richtet an die Wehrmacht fol-

genden Erlaß:

Am 1. Januar 1881 besteht die Reichswehr ein Jahrzehnt

lang in der Form, die ihr der Vertrag von Versailles be-

stinuttte. In Zeiten tiefster vaterländischer Rot wurde sie unter

meinem Amtöborgäuger geschaffen. Trotz aller ihr auferlegten

Fesieln hat sich die Wehriuacht als Hort des äußeren und inne-

ren Friedens, als eiserne Klammer des gleiches und als feste

Stühe des Staates erwiesen. Das ihr zu treuen Händen über-

gebene Erbe der alten Armee und Marine hat sie gut verioaltet.

Ich danke der Wehrmacht für die Arbeit dieses Jahrzehnts

»md entbiete ihr „«eine herzlichsten Wünsche znm neuen Jähre.

Mülle sie weiterhin ihre Ehre dareinsetzen, in Gehorsam und

treuer Pflichterfüllung dem Vaterlande zu dienen!

Berlin, den 81, Dezember 1n.

Der Reichspräsident: gez. v. Hindendurg.

Der Aeichswehrminister; gez. Groener.

Mut und Ausdauer!

Von

Reichskanzler Dr. pruning

Das Jahr 1030 werden Millionen und Abermillionen unseres

Volkes mit einem gewissen Aufatmen scheiden sehen; gut, daß

wir es hinter uns haben! Denn es war ein schweres Jahr, ein

Jahr, das uns viel zu schaffen machte. Die Konjunktur von
1927/23 setzte ihren Abstieg von 1929 bis in das Tal einer tiefen

Depression fort und machte Millionen deutsckwr Volksgenossen

erwerbslos. Die Finanzverhältnisse des Miches, der Länder und

Gemeinden wurden kritisch, Depression und Krisis der Finanzen
nährten das Mißtrauen in unserem Volke, ob das Leben und

das Wachstum unserer 3lation mit der gegebenen verfassungs-

mäßigen Ordnung der politischen Kräfte ani besten gewährleistet

seien. Es wurden Bewegungen groß, die über dieses Mißtrauen

hinaus die gegenwärtige Ordnung unserer politischen Verhält-

nisse als des Ruins des Staates und der Nation Schuldige an-

klagten und sich anheischig machten, Volk, Staat und Kultur aus
ihren Grundsätzen, ihrem Blute und ihrer Tatkraft erneuern

zu können. Solche Bewegungen waren vorauszusehen. Sic

zeigen sich stets einige Zeit nach einer politischen Neuordnung,

weil dann die hinter der Umgestaltung Zurückgebliebenen sich

im Angriff auf sie mit jenen finden, die von ihr enttäuscht sind,

weil nicht alle ihre Blütentcänme reiften. Von außen fanden

die innenpolitischen Erregungen Zündstoff an der allgemeinen

politischen Unrast in der Welt sowie an der Abneigung der

Mächte, in den Fragen der Abrüstung, der deutschen Tribut-

verpslichtung sowie der Souvcränitätsverhältnisse im Osten eine
schöpferische, d. h. die Völker beruhigende, Gegner versöhnende,
die Kultur der Menschheit fördernde Politik zu aktivieren.

Politisck)er Verstand oder Unverstand sind bei uns wahr-

scheinlich noch weniger als bei anderen Völkern das Reservat
bestimmter sozialer Schichten oder Berufe. Im Gegenteil finden

wir überall beides in hohen Gruden. Dasselbe läßt sich auch

sagen von der praktisch-politischen Betätigung. So kommt cs,

daß unser politisches Leben so mannigfaltig ist, daß es darin

quirlt und braust, daß „immer etwas los ist", daß es aber auch
so schwer ist, eine sachliche d. h. wirkliche Politik nach wohlüber-

legten Richtlinien auf Jahre oder gar Jahrzehnte berechnet zu

betreiben, wie es doch eigentlich fein muß. Dennoch aber hat sich

im abgelaufenen Jahr so viel politisches Verständnis äußern und

durchsetzen können, daß wir den Finanzen wieder — trotz der
fortschreitenden Depression — eine festere Grundlage geben

konnten. Und was geordnete Finanzen nach den verschiedenen

Richtungen hin bedeuten, sollte allgemein bekannt sein. Wir

haben sodann manches tun können, um den Ablauf der Konjunk-
tur zu erleichtern. Die Arbeitslosenversicherung — die weit ulehv

ist als ihr Name besagt — konnte besonders dank der Arbeit-

nehmerschaft selbst in ihren Leistungen gesichert lverden. Wie

denn überhaupt unser ganzes staatliches, soziales und wirtschaft-

liches Leben glücklicherweise, und ich sage es ausdrücklich dabei,

keineswegs nur durch die Tätigkeit der politischen Organe, son-
dern mindestens ebenso sehr durch die Tätigkeit und Ord-

nungstreue aler Vernünftigen in Stadt und Land

vor den Kata strophe n betuahrt geblieben ist, die zeitweilig

ernsthaft drohten. Wenn cs aber Leute gibt, die da meinen und

ausrufen, wir steckten ja schon mitten in der großen Kdtastropt-e

drin, so kann man demgegenüber nur sagen: Sie wissen nickst«
was sie reden.

So stehen wir an der Schlvelle zwischen dem alten und neuen

Jahr wie Männer, die von schwerer, gar nicht ästhetisck)er Arbeit
kommen und die Spuren davon an sich tragen, und die wissen,

daß sie morgen wieder so herangehen müssen, weit das Werk ja

noch längst nicht fertig ist, ja, die wissen, daß es überhaupt nie

fertig wird, weil Politik eine Seite des Lebens ist und also auch

dauert, solange es Leben gibt. Aber wie echte 'Werkleute, die
einmal ein Werk begonnen haben, es freiwillig nicht bei der

halben Sackn' bewenden lassen, so werden auch wir von der tzst-

staltung unserer Verhältnisse zum Besseren, zu Höherem nickst
anlassen, solange Leben und Kraft in uns siet. Lelwn und

Kraft aber halben wir, das hat uns das Ringen des Volkes im

abgelaufenen Jahr bewiesen.

Freilich mutz die Kraft diszipliniert sein, soll sie aufbauen

und nicht zerstören. Das gilt überall von ihr, aber wenn ich an

Sic lesen heute:

Politik-
Mut und Ausdauer. Vo» Ronckis-
kairzler Dr. Bniinue — Die Reu
govurt deulicheu Geisles-. Bau 0.
D lngeldey — Die SIreiC<kjal>r <i»
der Rttl-r wächst — Der Meiches
Vriisideut an vie Wehrmacht — Per
Miiirfuim der Geaeusave — vna
uni* verkam» VluflUviiui'fl
B l> r ge rjchasts sorgen au der Zai)reo
wende,

gleuliielvu:

V(u hör Wende — MarsnUua
Verschobene lemperaun-nie — Die
entschleierte Z»k„ >sl — Stirbt der
Londoner iut*v — Zweimal <vc
Mich.

Vngeöderikl'kr "s* -
Treu mit bNauvea wdhtit 'Parow
— nielwlia mi! Beisauswolnmua
riiezent 1530 t.r 0!e,o»ie.

Epvri. Lpiel uud Turne,»:
Wieder ein .wo, -.»luiuteur ären

Deutsagaiu.' .snnedlcchrt ~~ Dw
>1 nimbler kvittii t’tt.

va»tbitXHIirin* Bursen»ane;
ulsiihr- und 'UmneiiiiiarkisiMrr-

's< » -n- Wirs>r>>a,nspolitische Ar,
veNSaemetuswaji

D>i!issai,ri-

mMfs.inrnS-. Metier- mid (As,
t-erichie.



Hambnrgîscher Correspondent. Mittwoch, 31. Dezember 1930.F 2

bcr Schwelle jimt ltcucn Jahr itn3 alle»» und mir politisch

etwas g a »»z T » e f e s u n d G r o s; c s wünschen darf, dann
ist es dieses: nlögc unser Volk in seiner Gesamtheit, also in allen

Schichten, Berufen und Stünden uub Lebensaltern zunehmen
in der Fähigkeit und Geselnlltl-eit, seine grossen Anlagen und

rtnerschüpflicheil Kräfte richtig zu behandeln und einzusehen —*

besonders im Politischen — möge es also einsehen, das; alle

praktische Politik Aufbau ist, das; aber alles Aufbauen nicht

dnrinahesteht, das; alles zugleich getan wird, sondern daß
ein Stein sich auf den anderen fügt. Zerstören geht

viel rascher als Aufbauen, geht — sozusagen — gleichzeitiger »mb

ohne besondere Geschicklichkeit. Mag fein, das; deswegen so viele

dafür sind, das; zunächst einmal -zerstört wird. Lernen wir schützen,

was »vir haben, suchen wir, es zu erhalten und zu verbessern!

Dazu gehört mehr Mut als zun» Zerstören. Aber dazu gehört

auch uod) anderes, nämlich: Fleiß, Ausdauer, Geduld, immer er-
neutes Prüfen und Mägen ohne Haß und Neid (denn sic machen

blind) und stetige Arbeit, die geringe Dinge auch dann gering
ninnut, »wmt sie sich wichtig geben und wichtige Dinge wichtig

nimmt, auch wenn sic kaum auffallen. Und lernen wir Maß
halten nicht nur im politischen selbst, sondern auch in den

Forderungen an unsere Politik. Sie kann viel, aber sie kanu

die Menschen nicht glücklich mache»».

Es drängt mich, gerade heute diese Bedingtheiten und die

Grenzen jeder Politik hervorzuheben, einmal, um vor Illusionen
zu warnen, ihnen folgt die Enttäuschung, der Enttäuschung aber
allzu oft nur das Versagen »m Reich des sonst Möglichen. So-

dann aber meine ich daß jeder die ii» »hin ruhenden Kräfte um

so besser zur Wirkung bringen >vird, je mehr er erkennt, wie er

damit beitragen kann zum Gelingen in Lern großen Geschehe,»,
das »vir Politik nennen.

Die Aufgaben, die diese uns stellt, sind nicht neu; wir haben

sie ja auch nur einen Augenblick — gleichsau» wie Außenstehende n

~~ int Früh schein des neuen Jahres betrachtet. Wir begrüßen

dieses Jahr als Männer mit Erfahrung und Hoffnung und

wenden uns morgen »nieder den» unvollendeten Werk zu.

Dürgerschaftssorgen an der

Jahreswende

Für die erste Bürgerschaftssitzung im neuen Jahre steht die
Tagesordnung noch nicht fest. Sicher aber ist, daß das neue
Jahr die Parteien in der Bürgerschaft vor e r n st e Aufgaben
stellt, die alle Gruppen lints oder rechts mit starker Perantwor-
tuug belasten »verden.

Die S o z i a l d e »n o k r a t i s ch e Partei hat bereits im
engeren Vorstandskreise eine ernste und betvegte politische Aus-
sprache geführt. Dabei ist nicht nur einer radikalen Ber-
fechtnng der hamburgiscl-en Senatspolitik, sondern auch der
zwangsläufigen Einbringung und Vertretung neuer
Steuern das Wort gegeben »vorden. Die Sozialdemokratie
steht vor der sicher nicht leichten Ausgabe, einer ihrer ureigensten
Behörden, nämlich der Wohlfahrtsbehörde neue Mil-

lionenbeträge zuzubilligen. Die Deckung dieser Nachforderun-
gen ist, »venn überhaupt, nur noch durch die Bürgersteuer
denkbar.

Die Nachforderungen der Wohlsahrtsbehörde

dürsten rund 6 Millionen betragen. Sie »verden ab Februar
benötigt, weil dann die 21 Mill, nachbewilligter Zuschüsse ver-
braucht sein werden. Der ursprünglich mit 55 Mill, angesetzte
Fonds der Wohlsahrtsbehörde wird dann rund 82 Mill, aus-
machen.

Die letzten 21 Mill, waren aus der Abzweigung von der
.Hauszinssteuer (8lL Mill.), den Ueberfchüssen der Wasserwerke
(6% Mill.) und den Einnahmen der Bier- und Getränlesteuer
(6 Mill.) testritten worden. Woher soll die Deckung für die
neuen 6 Mill, kommen? An eine Erhöhung der Gewerbesteuer
oder der Tarife »»lögen Fanatiker oder Idealisten denken. Jeder
Mensch in Haneburg weiß, das; hier kein Pfennig nrchr zu holen
ist. Auf der anderen Seite sind unter den gegebenen Um-
ständen die Nachforderungen der Wohlsahrtsbehörde nicht un-
berechtigt. Durch die zeitliche Begrenzung der Krisen-
unterstützung sind die Verpflichtungen der Wohlfahrts-
hilfe zeitlich näher gerückt »nid zahlenmäßig gestiegen. Be»
den Wohlsahrtsempfängern batte »naa mit höchstens 1t00 Par-
teien als monatlichem neuen Zugang gerechnet. Der erhöhte
monatliche Zugang beträgt aber heute bereits 1800 Parteien.
Wenn die Ei»t»vicklung so weiter geht, muß sie die Hamburgische
Wohlsahrtsfürsorge vor kantn erfüllbare Leistungen stellen.

Wie es heißt, wird die Sozialdemokratie unter dem Druck
der Verhältnisse ihre ursprünglich sebarf ablehnende Stellung
gegen die B ü rgerstetrer revidieren. In den bürger-
lichen Parteien ist man von ihr noch nie begeistert gewesen.
Aber ihre Einführung gehört unter gewissen Voraussetzungen
zr»r Durchführung der Notverordnungen des Reiches und bleibt
bei der zunehmenden Verschlechterung des hamburgischen
Arbeitsmarktes eine letzte, »oenn auch scbmale Basis für den
Ausgleich der neuen Staatslasten.

Gröstotz bei Neapel

Rom, 31. Dezember.

Eriua 50 Kilometer östlich von Neapel. in San Sossio
»Hub Barouissi. wurde gestern nachmittag eil» heftiger Erd-
stoß verspürt. Einige Häuser, die bei dem Erdbeben des

vergangenen Sommers Risse erhalte»» hatten, sind einge-
stürzt. Das Erdbeben hat die Unterbràrng der Licht- und
àsleltrmgen verursacht, »vvdnrch Brände entstanden. Bis-

her fehlen Angabe»» über etlvaige Opfer. Es ist zu hoffen,
daß es sich um ein örtliches Lieben ohne ernste Folgen l«adelt.

VerschSechtonrng im Zustand Trotzkis

Wie aus Stambnl gedratstet wird, ist in'dem gcsnndheit-
nn Befinden des alten Sowjetkornmissars Trotzt» eine sehr

st a r k e V e r s el> l e ch t e v ii n g i iugetreten. Die Aerzte, die
chm. der ,a noch immer aus seiner Insel in Verbaiinnng lebt,
bringend einen Kuranfenthalt vorgeschlagen haben, sind sehr
besvrgt über den rapiden Kräsieversall. der sich plötzlich ein-
steltt. Die jetzige Verschteilsterung ist wirklich sehr er»,st und
muster zu nehmen als ähnliche Anfälle im Laufe des letzte»»
Jahres.

Trotz di's beiiuruhigeudeu Befindens »var es bisher noch
nickst »nvgllch, von irgendeinern eu'opüischvri Lande die Erlaub-
nis für eine»» Kurauseitkhalt für Trotzki diirchz»» drücken.

Ukrainer-Interpetlntiim wegen Ostgnlizien. Dx»s Hanpt-
orgnii der Sozialistenpartei, der „lliobotnik". ist »orgei» Abdrircks
àr iikeai,l»schon Inlet Pella lion beschlagnahmt »ooedì'N, »oelche
die Ukrainer im Polnischen Sena» eingebracht habe»»- Sie ent.

iKitt eine Beschreibung der in Ostgalizien während der sn'
»«»»»»ten Befriedmrgsat'tion an der ukrainischen Bauernsihaft
bnngenen Ge»valt late1».

Maßnahmen gegen spanisch? Fliege,offfiziere. Das spanische
Mil»tarv»!rord»»l!Igsblatt verössentlichj die Liste der Flieger-
ossiziere, die nach dem Pritsch zwangsweise ans dieser Waffe
ausscheiden und nn»rdem zue Disposition gesiellt »oerden.

Verschärfung der Segensähe

Die Auseinandersetzung zwischen Zentrunr und Lozialöeinokraten

Eigene Drahtmeldung.

G Berlin, 31. Dezember.

Das in letzter Zeit viel erörterttz Problem einer Rechts-
Orientierung der illeicl-s regie rung hat nacürlich auch die
(Gegenfrage hervorgerufen, was mit der bann tu die entschiedene
Opposition tretenden Sozialdemokratie werden könnte.
Dü Diskussion über diese Frage erstreckt sich nicht »rur auf das
Jnlaiid. soiàrn hat auch auf das Ausland übergegriffen. So-
»r>eit das Problein oiner Hermrzichung der radikalen Rechte»»
zur Beteiligung au der Reichsrogierung in Betracht kommt
Haber» vor allem die Aeußerungen einiger prominenter Per-
sönlichkeiten, so z. B. des Generalobersten b. Secckt u»»d des

Zentrumssührers Prälaten Kaas Aufsehen erregt, und nach-
dem der Pariser Temps" den Gedankcngängen. die der Prälat
Kaas im Vortvort zu eirrem in letzter Zeit viel erwähnten Buch

entwickelt hat. entgegengetreten ist, hält cs das führende
deutsche Zentrumsblatt, die „Germania, für notwendig, diese
Aeußerungen des „Temps" zu widerlege»».

Die „Germania" hebt hervor, daß Prälat Kaas das deutsckie
Volk mit einen» Simson verglickien habe, den» man zwar feine
Kraft genommen habe, der eines Tages aber sehr wohl »wieder
stark »verden und die Philister unter den iiiedcrbrechendcn
Mauern begrabe»» könne. Diese Aeußerungen des Prälaten
Kaas sollen nach den Darlegungen der „Germania" keine

Drohung, sondern eine Warnung vor den Kräften sei»»,
ivclckte sich hellte in Deutschland wieder zu regen begiirnen und

acnen die alle gemüßigten Politiker der Mitte Front zu »nachen
suchten. Gerade weil Kaas und seine Gesinnungssreunde der

Auffassung sind, daß durch eitlen Sieg des außenpolitischen
Radikalismus in Deutschland noch größerer Unfriede als bisher
»rber Europa kvnrmen würde, wenden sic sich in so entschiedener
itnb verantwortungsbewußter Weise gegen die Verzögerungs-
taktik der ehemaligen Siiegernrächtc in allen die deutsche Zu-

kunft und das delltsche Lebcnsrecht betrefsendc»» Frage»». Wenn
Kaas a»r der gleichen Stelle zun» Ausdruck bringt daß die Ge-
fahr da»»»» für Europa akut würde. »veirn Deutschland zu hoffen
aufhöre, so soll dies »»ach den Erläuterungen der „Gerumnia"
ein Appell ii» einer eiltscheiderlden Phase der Europapolitik
sein, mit dem Ziele, sich »richt mit der bisherigen Politik des
Abwartens zufrieden zu geben, sonder»» einen entscheidenden
Schritt auf dem Wege zur Verwirklichurrg der friedensichernden
Grundsätze der bestehende»» Verträge zu tu»». Das sei auch der
Sirri» des Buches, dem Prälat Kaas sein Vorivort voran-
geschickt habe.

Neben diesen außerordentlich vorsichtigen Aeußeruingen der
„Germania" zeichnet fiel) die Stellungnahme, die sich z. B. in dev
rechtsstehende»» „B ö r sc n z e i t u n g" zu der anderen Seite des
Problcins, näurlich der Radikalisierung der Linken, findet, durch
»veit größere Schärfe und Deutlichkeit aus. Die „Börseuzeitung"
nimmt uoe allem Bezug auf einen Artikel des sozialdemokrati-
schen Abgeordneten Heilmann, der u. a. erklärte, ohne be-
»vassnete Arbeiterfäuste »verde die S. P.D. in der kommenden
Auseinandersetzung nicht bestehen können. Das Gahr 1931 müsse
das Propagandajahr der S. P. D. sein und das Jahr
1932 werde wohl unausweichlich die Ent scheid ung bringen, der
man »m Jahre 1931 noch auszmveichen vcrs»rchen müsse. Nicht
Enttvassliilicg, sondern Be »vaff n u n g sei rtotwendig. §lus
ow'ieii Aeußerungen Heilman ns zieht die „Börsenzeiturig" vor
allem den .Schluß, daß es für das preußisch)« Zentrmn höchste
<je:t sc», d»e Konsequenzen aus dieser Haltrmg der S. P.D. zu
Ziehen, n über die S. P.D. »»erlasse sich offenbar daraus, daß
Hu hie.»hrer Genossen in den preußischen Ministerien so lange
Obiektivitnt und Beinassungstrerre markieren könneri bis die
Ze.t zirr Entscheiduirgsschlacht reif sei. Wenn die Führer des
prcmrnchen Zentrirms so Inn, als ob sie alles das nicht sehen,
so gebe es dafür r»ur die eine Etklärung, daß sie nichts sehen

Dr. Lurtms an die SrenLmark

Das Reich vergißt den Osten nicht.

Schrreidemühl, 31. Dezember.

Reichsaußenminister Dr. Cur tins hat an die Provinz
Grenzinark Pose»»-Westpreußen folgernden Äieujahrsglückwunsch
gesandt:

Die öffentliche Meinung Deutschlands »verrdet sich je länger
je mehr der bedrohlichen Lage des Ostens zu. Auch die
ernste Sorge der Neichsregierung gilt dem deutschen Osten und
seiner Not. Meine lürzlichen Fahrten nach Ostpreußen und
Schlesien entnprairgen dem Gedanken, »richt nur aus Berichte»»
und Schilderungen, soàrn mrch aus eigener Anschauung ein
lebendiges Bild von der Lage der Dinge an Ort und Stelle
zu gervinnen. Ich fmte mich, daß die Ausführung dieses Ge-
dankens so großes Verständnis und so warme Zustimmung ge-
frrnden hat. Meine schwierige Aufgabe in Genf wird mir
durch die »vertvollen Eindrücke und Jnfor»»»at:o»ien. die ich voll
den be»vähiüester» Sachkenrrern in reichem Maße erhalten habe,
wesentlich erleichtert. Ich hoffe aufrichtig, daß das neue Jahr
der Grenzmark Posen-Westpreußen soìuie dem derrtsclien Osten
überhmrvt mit den» »nachsenden Verständnis ffir seine Leiden
und Sorgen Erleichterung und Besserung bringt."

Oberpräsident Dr. h. c. von V ü l o »v hat eine Neujahrs-
knndgebung lierausgegcben, in der es u. a. heißt: Vom Friedens-
diktat so schiver betroffen, »vie kaum ein anderer Fleck deirtschcr
Erde, wirtschaftlich das sch»vächfte Glied in der Kette preußischer
Provinzen und deutscher Länder, so steht die Grenzmark Poscn-
Westprellßen heute an der Spitze aller deutschen
Not. Sehen »vir ihr entschloffen ins Arrge! Alte Preußenart
trägt das Haicht im Unglück hoch »rnd »veiß a»»s der Not heraus
die Abw»ckhrkräfte zu gewinnen, die sie zerbrechen. Dos neue
Jahr führt als ersten Gast den Reichskanzler zir u»»s. Will-
kommen »lm»! Mr sehcni in dem Besuch ein starkes Zeichen
treuer HilssbereitsclMt der Reichsregierrrng. Wappnen wir uns
für das Jahr 1931 rnit Gottvertrauen, mit zähern Mut und
rrnberrgsamem Wllen, mit starke»»» Trotz und noch viel stärkerer
Hofft» ung!

Benachteiligung der Industrie

W. Elberfeld, 31. Dezember.
T>er Eisen- und St ahl »v a r e n - I n d ustr i e bu n d

hat an das Reinwirtsck-aftsministerìilin eine Eingabe gerichtet,
in der er die große Son schildert, die sich der durch ihn ver-
tretenen weiterverarbeiteride.n Jndristrie bemächtigt hat, da die
LandwirtsckMt erneut Forderungen auf Zollerhöhungen im
großen Umfairge stellte. Unter Betonung des Urnstandes, daß
eine leistMgnhige Landlvirtschaft von der größten Bedeutung
auch für die Industrie ist, »weist der Eisen- und Stahlwaren-
Jndustriànd darauf hin, daß bisher schon dirrch überspannte
Zollmaßrrahmen zugunsten der Landìulrtschaft erhebliche Schädi-
gurrgen für das derrtsche Ansftrhrgeschäft entftmiben sind. Die
Industrie mutz beute danrit rechnen, das; sie Absatigehiete für
immer verliert, die mit großer Mühe lind unter großen Opsern
wieder neu gewonnen waren, und daß der Abschluß von

Vanoeisvertragen zukünftig noch mehr er«
n B e r t wird. In den letzter» beider» Jahren sind bereits
etzva 18 Prozent der Betriebe »n der Eisen- und StaWvaren-
ZU.dustrre erngegangei», n»»d diese Entìoicklung hat noch eine
weltere Berscharsuug enahrcn. Es muß betont werden, daß die
Ausfnar hellte bereits mit Rücksicht auf den erheblichen aus-
lnnd »schon Wettbewerb nur zu Preisen möglich ist. die an der

nrenze der Selbstkosten und zum Teil darunter liegen.
muSih Gl,cn-= Hni Stahlwaren-Jndllstrie hat sich auch den
Wünschen auf Zollerhohung gegenüber ablehnend Verhalten,
welche mit Bezug auf die hohen Zölle des Auslandes und die
sortdanerird »ich steigernde Einfuhr von Eisen- und Stahlwaren
nach Deutschland gestellt wurden. Bei etwa 5000 innerhalb

hergestellten Erzeugnissen. hat sie lediglich i«
^Pmtiacht ganz besonders gelagerter Verhältnisse Anträge auf
Erhöhung der Zolle für 9 Fabrikate gestellt. Mit Ausnahme
der Zolle für scheuer,pane »mb Stahlwolle sind selbst diese An-
trage abgelehnt »vorden und die davon betroffenen Jndrrstrie-
Melge jchirtzlos der ausländischen Einfuhr
p r e, s g e g eben und zum Untergang verurteilt.

^.lien- und Stahlwaren-Jnönstriebnnd weist darauf'
hin, daß ails der einen Seite dauernd Hochschntzzollmaßnahmen
z»rgrinsten der àndìmrtschast getroffen und weitere gefordert
werden und arwererserts berechtigte Wünsche der Industrie keine

Beachtung gesunden haben. So muß der Eindruck entstehen,
daß »n dieser Frage mit zweierlei Maß gemessen wird.

Polen beut Eisenbahnen

Eigene D r a h t m c I d u n g.

„ ^ «k. Warschau. 31. Dezember,

betn .Allsban der Strecke Oberschlesren-ningen
kuiidrgt die polllische Egeirbahilverivalturrg für das rieue Jahr
à Ncuanlage einer zweiten wichtigen Eisenbahnlinie an,

nl< ? eine Lutte von Thorn über Mlassa nach
Ostrolenka, Parallel zur Sridgrenze von Oftprenßeir. Die neue
Linie »st zunächst zur Entlastung des Verkehrs zwischen Nordost-
Polerr und dem übrigen Lmrde bestimrnt, der bis jetzt ganz und
gar über Warschau geht. Sie soll aber zweifellos auch die Zu-
nn.dom Hafen von Gdingen aus über den Osten erleichtern-
wchließlich entbehrt dre neue Linie auch nicht einer st rateg i-

Bedeutung da sie im Falle eirres deutsch-polnisà
Konsllktz,' die gegebene Aufnrarsch-Linie gegen Ostpreußen dar-
stellen wurde. Der Termin des Ausbaues steht infolge der not-

nich?'fest ^îìlsthrànklrrig der polnischen Staatsarrsgaben noch

Sechs Banken im Staate Mississippi schließen. Sechs Banken,
deren Depositen sich auf insgesamt 1730000 Dollar belaufen,
haben heute '»m Staate Mississippi ihre Geschäfte geschlossen,

Erdbeben und Sturrnflnt in der Sndsee. Nach einem F»rnk-
spillch des Dampfers „Duris" hat ein Erdbàri. das vorr eirter

2/i. Meter hohe»» Sturmflut begleitet »var. am Weihnachts-
abend die in der Südsee liegenden öftsUjen Inseln nördlich
von Äken-Guinea erschüttert. Alls der» zu ihm-,» gehörenden
Slwill-Jnseln »vurden Häuser und Vieh »irs Meer gerissen.

Die 8el-horren- die Frankreich retteten

ner fninzostutze Oderbe,ehlslmMr „„ Weltkriege. Bsiir schall I off re (liirksl, und der OR-rbesehlàher in
all »leiten Armeen un letzte» Kr>e»;chahr. Rkars.ljgll Fach, bei einer Parade »,acl> dem Kriege. Fo.ch \Uxi

tut Marz 1929, jetzt kämpft die starke Natur setlies Vorgängers gegen de»» Tod.
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Treu und Glauben bleiben Grundsatz

Aus der Jahresversammlung Sines Ehrbaren Kaufmanns

Alljährlich am Nachmittage des 31. Dezember versammelt
sich Ein Ehrbarer Kaufmann in der Börse zur Ent-
gegennahme bzw. zur Besprechung des Jahres-
berichts der Handelskammer.

Der Präses der Handelskammer Anton Hübbe eröff-
nete die diesjährige Bersammlung mit einer Ansprache, der wir
folgendes entnehmen:

Ueber dein Bericht der .Handelskammer steht entschloffen
das harte Wort Krisis". Die Handelskammer hat für den dies-
jährigen Bericht die knappe Form der Zusammenfassung
und der kritischen Analysen gewählt, statt ein um-
fassendes Bild der Beschreibung des Wirtschaftsablaufes des
Jahres 1930 zu geben. „Ein Ehrbarer Kaufmann" ist gewohnt,
in Ergänzung des Jahresberichts durch die Rede des, Präses
Anregungen zu hören, besondere Unterstreichun-
gen zu vernehmen, denen er sich anschließen kann,
um der Autorität der Handelskammer in ihren sachverständigen

Erkenntnissen breiteste Resonanz zu geben. . .
Zwei Fragen vorweg außerhalb des Jahresberichts, die tm

deutschen Interesse immer wieder mit allem Nachdruck bel-andelt
werden müssen:

1., die Unverletzlichkeit der Privateigentums im Kriege,

2. das Anrecht Deutschlands auf zwlonien.

Die Unverletzlichkeit des Privateigentums
Weltkrieg elementarster Grundsatz

war
des

bis zum
modernen

Völkerrechts. Mit der aus Hast und .Kurzsichtigkeit diktierten
Vergewaltigung Deutschlands und ihren Folgen haben drc be-
teiligten Länder nicht nur uns, sondern auch dem eigenen Han-
del und Industrie unüberlegt schwersten Schaden zuge-
fügt, soweit die durch das konfiszierte Vermögen geschwächte
Kaufkraft des deutschen Welthandels sich auswirkt. Es must
eine der vornehmsten Aufgaben der Internationale«
Handelskammer sein, eine internationale Rege-
lung dieser Frage bei allen Negierungen durch-
zusetzen, ohne Rücksicht auf Empfindlichkeiten derjenigen, die
das Recht durchbrochen haben.

Den Ansvruch Deutschlands auf koloniale Betätigung
brauche ich nicht eingehend zu begründen. Die deutsche Regie-
rung must unsere Rechtsansprüche auch auf diesem Gebiet stän-
dig znr Geltung bringen und sie durchsetzen.

Sie haben aus dem Jahresbericht entnommen, daß die
.Handelskammer die Notwendigkeit einer Revision der Tribut-

verpflichtungen an erster Stelle klar zum Ausdruck bringt, aus
der Ueberzeugung heraus, daß, wie der Bericht sagt, „ohne erne
wirklich gründliche Vereinigung dieser Frage keine auch^ nur
annähernd erträglichen Wirtschaftsverhältnisse neu entstehen
können". Aber die Kammer betont ebenso klar, daß die Ord-

nung im Innern auf dem Gebiet der öffentlichen Sozial-
und Finanzpolitik voranzugehen hat. Diese Forderung
ist von der Handelskammer seit Jahren uneingeschränkt erhoben
worden. Wenn die Regierungsvolitik der letzten Wollten über
den Weg der Notverordnungen den ersten Schritt bedeutet,
daß die Ordnung im Innern, getragen von einem festen Re
gierungswillen, zur Durchführung gelangt, jo muß jeder ver-
antwortungsbewußte Wirtschaftler in Deutschland bereit sein,
die Regierung auf diesem konsequent durchzuhaltenden Wege
zu begleiten und Opfer, die zu einem unverrückbaren Ziel der
Wiederaufrichtung gesunder Verhältnisse führen, zu bringen.

Unter festem Regieren verstehe ich Primär, «m es klar aus-
znfprechen, daß die Ausgabenseite in Staats- und Länder-
Haushalten in das richtige Abbängigkeitsverhältnis von den
durch die Privat- und öffentliche Wirtschaft aufüringbaren Ein-
nahmen gesetzt wird.

Wenn sich die Erörterungen in dem Bericht der Handels-
kammer über die Wirtsüiaft und Handelspolitik Deutschlands
sehr ausführlich mit der Agrarpolitik der Regierung im
letzten Jahre befassen, so legt die Handelskammer Wert darauf,
hier noch einmal ausdrücklich zu erklären: die Handelskammer
Hamburg ist in ihrem Wirkungskreise nicht nur außenwirt-
schaftlich eingestellt; .Hamburgs Wirtschaft steht im engsten Kon-
nex mit den: inneren Markt und weiß, daß das Wohlergehen
und die Kaufkraft der Landwirtschaft ebenso wesentlich ist wie
die Existenz der Industrie und des Handels. Die Handels-
kammer hat konsequent die übersteigerte einseitige Agrarpolitik
bekämpft überall da, wo sie sachlich hat nachweisen können, daß

die Regierungsmaßnahmen,, wie die Roggenpolitik, der Ser*
mahlungs - und Beimischungszwang, das Mais-
monopol und Handelsklassengesetz und das Verbot der Gefrier-
fleischeinfuhr, der Landwirtsckxftt nicht die erstrebte Erleichte-
rung brachten, dagegen in schwerster Weise die handelspoliti-
schen Beziehungen, unseren Jndustriewaren-Export und den
lebenswichtigen Handel auf das schwerste schädigen und ge-
fährden. Die Kammer hält ihre „Einem Ehrbaren Kaufmann"
durch die Mitteilungen fortlaufend bekannten sachlichen For-
derungen und Warnungen allen Umfangs arftrecht.

Auch über Hamburgs Bedeutung als Seehafen und
Handelsplatz kann ich es mir versagen, in eingehenden
'Darlegungen zu berichten. Alle Folgeerscheinungen der wirt-
srhaftlichen Depression, sowohl in Dentschlarrd, wie auch der
Weltwirtschaft wirken sich in vollern Umfange hier aus. Das
Jahr hat auch in der hambnrgi sehen Privatwirtschaft zahl-
reiche Fi rrnen zus a m m e n b rü che gebracht, die auf die
Krisis zurückzuführen sind. Daneben kann allerdings nicht ver-
kannt werden, daß auch bei uns die Privatwirtschaft häufig
zu spät versucht, hat, sich den Wandlungen unserer Zeit
anzupassen und rechtzeitig den Weg zur Sparsamkeit und zum
genauesten Kalkulieren zurückzufinden.

Es sind auch hier Schäden aufgedeckt, die in ihrer p s tz.
chologischen »mb moralischen Auswirkung fast nach
schlimmer urrd dedenllicher sind als die eigentlickwn mate.
»' i e l l e n Verluste. Die Handelskammer fühlt sich aber be-
rechtigt, gerade wegen der Offenheit, mit der diese Snden ge-
zeigt werden, auszusprechen, das; Treu u»ld Glauben unver-
rückbar oberster Grundsatz „Eines Ehrbaren Kuufinannes" in
alle» Handlungen bleiben wird. Fälle, wie die ermähnten, sind

immerhin Einzelerscheinungen nnb als Begleiterfcheimmg von
Kopflosigkeit und Rot auch an ausländischen Handelsplätzen
vorgekommen. Die Forderung nach straffer kaufmän-
nischer Moral.wird eine der ersten sein die international
zu einstiittmiger Annahme und Befolgung führen sollte.

Die Kammer lxit auch im laufenden Jahre ständig in eng-
ster Zusammenarbeit mit den Verwaltungsbehörden

gearbeitet nlld sie erkennt gern an. daß die in erster Linie für
den «chutz der Hamburger Wirtschaft berufene Ldecwaltnngs-
stelle, die Dep n ta t i o n für Handel, Schiffahrt und
Gewerbe allen Fragen der Hamburger Wirtschaft, sowohl
innert-alb unserer eigenen Staatsverwaltung, wie auch gegen-
über deil Relchsbehörden mit bewährtem Sachverstand Förde-
rung hat a»gedeihen lassen. Richtig erkennt die Berwaltungs-
behörde meines Erachtens, daß in wirtschaftspolitischeil Fraget:
geräde in .Hainbnrg der Staat schicksalsverbnnden mit der
Han,burger Wirtschaft diese zu schützen, nicht zu lie-
he r r s ch e n bat.

Ich bin überzeugt, daß „Ein Ehrbarer Kaufmann" bei
dieser Ueberlegung ein Wort des Präses erwartet über die
Aeußerungen, die im Laufe dieses Jahres bei zwei Gelegen-
heiten. vou dem Präsidenten im ^unburgischen Senates vor

breiter Oeffentlichkeit mit Bezug ans die Wirtschaft gefallen
sind. Ich meine damit einmal eine Kundgebung im Februar

dieses Jahres im Gewerksehaftöhause anläßlich einer Reichs-
bannerfeier, in der der Bürgermeister zur Frage „Besitz Bür-
gerstaat oder soziale Republik" sprach, und bei der Gelegenheit
der Wirtschaft eine zum mindesten „verständnislose
Einstellung gegenüber den sozialen Pflich-
ten" unterstellte, und weiter am 12. Dezember d. I.
anläßlich einer Kundgebung im Gewerkschaftshause. in der von
dieser Stelle ausgesprochen wurde, daß ganz deutlich sich d,e
„Krisis der Wirtschaft als ein Bankrott des Kapitalismus
zeige". Die gleiche Stelle erwartet aber von der Wirtschaft
den „alten hanseatischen Optimismus".

Ich bin mir durchaus bewußt, daß der Parteipoliti-
ker fur die Ziele, an die er glaubt, unter dem Eindruck des
Augenblicks Worte findet und Schlüsse zieht, die noch nicht die
letzte Verantwortung bedeuten. So liegt es mir auch fern,
und es entspräche auch nicht der Einstellung der Handelskam-
mer, die sich bewußt auf ihre Pflicht, der Wirtsckxftt zu dienen,
beschränkt, mich mit der Meinungsäußerung des Parteimannes
auseinanderzusetzen. Aber das, Vertrauen der ge-
samten Hamburgischen Bevölkerung, die überwiegend durch das,
was wir Wirtschaft nennen, lebt, wird unter eine außergewöhn-
liche und meines Erachtens überflüssige Belastungs-
probe gestellt, wenn der Präsident der yamburgischen Staats-
regierung in krisenhaften Zeiten die Unruhe und Unsicherheit
vermehrt durch politisch einseitige Stellungnahme.
Es ist einfach unmöglich zu glauben, daß eine hamburgische
Regierung die Privatwirtschaft als lebensnotwendig in der
Praxis anerkennen und fördern kann, wenn die innere Ueber-
zeugung der verantwortlichen Leitung durch politisches
Dogma und wirtschaftsfeindliche Ziele bestimmt
wird. Die große Stärke seder hamburgischen Regierung be
ruht darin, daß sie in unserem räumlich kleinen Staate gar-
nicht nötig hat, durch Machtpolitik sich lebensfähig zu gestalten.
Das Festhalten an dem Kampsgedanken mit der Wirtschaft
seitens der großen politischen Partei, die 'heute in .Hamburg
mitreqiert, ist unproduktive Kräftevergeudung. Ich erhoffe
von besserer Einsicht, daß künftighin Fragen von so schwerem
sachlichem (öewicht, wie sie die beutige Krisis auswirft, hier in
Hamburg mit dem Maß von Objektivität und politi-

s.ch er K l u g h e i t an allen verantwortungsbewußten Stellen!
„mich alter .Hanseatenart" behandelt werden, das erforderlich
ist ulld gute Uebung bleiben sollte bei alleil, die daS Gemein-
schaft s l e b e il u n s e r e r h a m b u r g i s ch c n Mitbür-
ger zu besseren Zeiten durchführen wollen.

Prophezeiungeil über die wirtschaftliche Entwickluilg des
kommenden Jahres entsprechen nicht der nüchternen Art ver-
antwortungsbewußter Menschen. Die Frage, wie wir wieder,
vorwärts kommen, läßt sich nicht mit bestimmten Richtlinien
beantworten. Wir lxiben auch heute noch das große Akti-
vum boil u n v c r b r a ll ch t e r Kraft, Zähigkeit uild

Wissen im gesamten deutschen Volk, und wir dürfen das Ver-
trauen haben, daß die gegenwärtige Krisis nicht für uncndlickfe
Zeit dauern wird. Sowohl das Reich »mb die Länder wie auch

die Wirtschaft l>aben mit geborgten Kapitalien weit über daS
gesunde Rias; hinaus kurzfristig finanziert, uild es ist höchste
Zeit, daß auch nach dieser Richtung jeder an seiner Stelle da-
zu beitrageil liluß, aus dieser Art von B o r g w i r t
schaft h e r a u s z u k o nl nl e n. Ich brauche auf die Gefah-
ren, die bei einer Verschärfung der Weltkrisis aus der kurz-
fristigen Auslandsverschuldung sich ergeben können, nicht aus-
drücklich hinzuweisen, und inenn auch die Festigkeit der deut-
schen Währung nicht anzuzweifeln ist, so kann immerhin die
Reichsbank in die Zwangslage kommen, die Machtmittel, die sie
besitzt, zur Sicherung der Währung zur Anwendung
zu bringen mit Härten, die die wirtschaftliche Not ins Unge-
heuerliche steigern würde.

Wir habeil alle, Arbeitgeber wie Arbeitnehmer, die Pflicht,

im neuen Jahre alles daranzusetzen, daß eine verständnisvolle
Regierung im Innern sich durchsetzt, und Deutschland stark
wird, um iil der Weltwirtschaftskrisis zu bestehen. Nur dann
kann Deutschland die günstigen neuen Möglichkeiten,
die in jeder Krisis liegen, fiir sich verwerten, und nur danch
kann Deutschland in den kommenden Reparations-
Verhandlungen init vollem Nachdruck auch die Ver-
trag s r e ch t e ftir sich verwerten, die ihm der Aoung-Plan
zuweist. Mit der unaushleiblichen Neparationsregelung und
bei einer Zusammenarbeit aller weltwirtschaftlich Beteiligten
muß. allen Scliwierigkeiten zum Trotz, Deutschland sich behaup-
ten und fortentwickeln können, nnb wenn der Einzelne von
uns auch den Wiederaufstieg nicht mehr erleben sollte: darauf
kommt es nicht an, sondern einzig und allein auf die Zukunft
unseres Volkes.

Der Vorsitzende stellte darauf den Bericht der Handels-
kammer zur Diskussion, und zwar als Punkt 2 der Tages-
ordnung: die Wahl eines Mitgliedes fiir die Verwaltung und
Liquidation der Seemannskasse, als Punkt 3 der Tagesordnung:
Austritt Haussen und Riedel.

(Bei Redaktionsschluß dauert die Sitzung noch an.)

Hamburger Tagesneuîgkeîîen.

Hmnburgische Verfassungsfeier

am 17. Januar

Anläßlich des zehnjährigen Bestehens der Hamburgischen
Verfassung wird am Mittwoch, den 17. Januar 1931, 17 Uhr,
im Rathaus vor Beginn der Bürgerschaftssitzung eine vom
Senat und Bürgerschaft gemeinschaftlich veranstaltete Feier
stattfinden.

Verlegte Arbeitsnachweise

Entlastung der Dienstgebäude Kohlhöfen um 19 009 Mann.

Das vom Hamburger Staat gebaute und dem Arbeitsamt
Hamburg in Miete überlassene neue Dienstgebäude
„Sägerplatz" wird am 3. Januar bezogen und am 5. Ja-

nuar in ^betrieb genommen. In dem neuen Gebäude werden
folgende Dienststellen untergebracht: Der Arbeitsnachweis
für das gesamte Verkehrsgewerbe (bisher im
Dienstgebäude Kohlhöfen) und der Arbeitsnachweis für
die Hafenbetriebe, einschließlich der Bulkarbeiter.

Durch die Verlegung des Arbeitsnachweises für das Ver-
kehrsgewerbe tritt für das Dienstgebäude Kohlhöfen eine Ent-
lastung von 19 9 99 Arbeitslosen wöchentlich ein. Die
Arbeitsnachweise für die Hnfenbetriebe waren bisher unter-

gebracht in den Passagierhallen (Schauerleute und Kaiarbeiter)
und am Hopfenmarkt 1 (Bulkarbeiter).

Diese Dienststellen werden nunmehr zusammengefaßt und
im neuen Gebäude Unterkunft finden. Sobald das dienstlich

möglich ist, soll auch der Arbeitsnachweis ftir ungelernte Ar-
beiter (Spitalerstraße) nach dem Sägerplatz verlegt werden.

was für einen Aadro-Apparat haben Sie?

Umfrage über die Art der benutzten Rundfunkcmpfangsgcräte.

Die Deutsche Reichspost. wird Ansang Januar 1931 bei
allen Rundfunkteilnehmern in Deutschland eine Umfrage ver-
anstalten über die Art der von ihnen benutzten Rundfunk-
empfangsgeräte. Ueber den Zweck dieser Umfrage teilt uns
die Deutsche Reichspost folgendes mit: „Genaue Unterlagen
darüber, wie sich die Rundfunkteilnehmer auf Detektor -
un d R öh ren e mpf ä ng e r verteilen, liegen bisher nickt
vor. Mit Rücksicht auf den Ausbau des deutschen Ruudcunk-
sendernetzss ist es für die Deutsche Reichspost aber unbedingt
notwendig zu wissen, mit welchen Empfängcrtypen der Rund-
funk abgehört wird.

Zur Erreichung dieses Zieles wird allen Rundfunkteil-
nehmern dringend empfohlen, die von den Postämtern ver-
teilten Fragekarten ausgefüllt zurückzugeben.

Ferngespräche <tm Automat

Postamt in jeder Telephonzelle.

Die Overpostdirektion Hamburg wird ab 2. Januar ihre
Münzfernsprecher zur Benutzung für den Schnell- und Fern-
verkehr Versuchswerse in Betrieb nehmen. Auch die Aufgabe
von Telegrammen durch die öffentlichen Fernsprecher wird ab
Freitag möglich sein. Alle Einzelheiten, die durch das Publi-
kum beim Bedienen des Apparates beobachtet werden müssen,
sind aus der Benutzungsanweisung in den Zellen zu
ersehen. Für die glatte Abwicklung des Verkehrs ist es unbe-
dingt erforderlich, daß man sich genau an die Vorschriften hält.
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß der Apparat
nicht wechselt. Man muß eine genügende Anzahl von
ö, 10 und 50-Pfg.- und 1 Markstücken bereit halten.

Personen, die ein Ferngespräch angemeldet haben, müssen
anderen Platz machen, solange sich das Fernamt mit der ge-
wünschten Verbindung nicht meldet und vor der Zelle warten.
Sprechgäste, die inzwisthen ein Ortsgespräch führen, nckissen die
Zelle verlassen, wenn sich das Ferngespräch rnelbet und den
Wartenden verständigen.

Rundfunk-programm

Donnerstag, 1. Januar 1981.

7,50 Uhr: Wetterbericht.

7-55 Uhr: Flaggenparade der deutschen Reichsmarme.
8.15 Uhr: Zeitangabe.
8.20 Uhr: Morgenkünzert.

10.15 Uhr: Neujahr 1931.
11.30 Uhr: Frühkonzert.

12.55 Uhr: Wetterbericht.
13.00 Uhr: Neujahrskonzert der Funkwerbung.
ll.00 Uhr: Konzert ans dem Deut chlandhans,
15.00 Uhr: Eafü Wallhof.
16.00 Uhr: Sonaten.
17.00 Uhr: Fttnkheinzelmann.
17.45 Uhr: Mnndotinenkonzert
18.45 Uhr: Durch den Tag.
19.15 Uhr: Sportbericht.
19.25 Uhr: Wetterbericht.

19.30 Uhr: io Jahre Reichswehr. Reichswehrminister Groener.
20.00 Uhr: Das Hans der 9sorag.
22.20 Uhr: Aktuelle Stunde.

Aaub in einem Juweliergeschäft

Der Täter »»ach kurzer Verfolgung verhaftet.

In den gestrigen Abendstunden wurde am Alten Stein-

weg ein Schaufenster-Einbruch in ei»»em Juweliergeschäft ver-
übt. Dem Täter gelang, Brilluntringe und andere Wer»,
stücke im Werte von einigen tausend Mark zu rauben. Er
wurde knrze Zeit später von Passanten gestellt und der-
haftet. Mehrere Brillantringe, die der Bandit stahl, sind ver-
schwunden.

Es handelt sich um einen 20jährigen Mann, einen woh-
nungslosen Otto R., der mehrfach wegen Diebstahls vor-
bestraft ist. Er hatte gegen 6 Uhr bei dem Juweliergeschäft mit
einem großen Stein die Außen- und Jnnenscheiben zertrüm-
mert, einen Teil der wertvollen Auslagen an sich gerissei» und
ivar entflohen. In der Straße herrschte gerade um diese Zeit
etu ,ehr lebhafter Verkehr. Die Polizei nimmt an, daß der
lunge Mann Komplizen hatte, die sich aber aus dem Staute
machten, als sie bemerkten, daß Otto R. verfolgt wurde An
der Jagd beteiligte sich eine riesige Menschenmenge, sodaß der
R-itebenbe nicht weit kam. In seinen Taschen fand man nur
noch drei der geraubten Brillantringe. Wo die übrigen
Gegenstar de geblieben sind, konnte noch nicht ermittelt werde,».
Der Inhaber versichert, daß ausgerechnet die gestohlenen Ringe
und Broschen nicht versichert waren, sodaß ihn also der
Verlust umso schwerer trifft.

Lin Auto am Hollen Tage beschossen '
Wer war der Schütze?

Eme unglaubliche Tat, mit deren Aufklärung die Polizei

zurzeit beschäftigt ist, hat sich gestern, am Dienstag nachmittag,
gl-gen 2 Uhr tu der Wandsbecke r ch a il s s e e zuaetracier

nÄ «>n ^beifahreàs Personenauto wurde vor dem Grnnd-
stnck Jcr.Mb ein Schuß abgegeben, der die Schntzscheibo durch-
schlug. Der Führer wurde zum Glück nur leicht durch Glas-
splitter verletzt, ^as Geschoß richtete »weite» keinen Schaden an

Aà. hat man nichts feststellen können. Die
Polizei bittet alle, die Allgaben zu der Stiche machen könllell sich
zu melden.

Winterliche Ftngwoche. Der Wochenbericht der.Hamburger
Flughafenverwaltnug (Hamburger Luftschisshallen-G m. b. H.)
nennt für die Zeit vom 22, bis 28. Dezember folgende Wochen-
betriebszahlen: Planmäßige Streckenflüge: 30 Flugzeuge.
73 Fluggäste; außerplanmäßige Streckenflüge: 6 Flugzeuge.
4 Fluggäste; im örtlichen Ftugbetrieb: 80 Flugzeuge, 56 Flug-
gäste; zusammen at,o 116 Flugzeuge, 133 Fluggäste.

Die Kanzlei des Spanischen Generalkonsulats befindet sich
ab 1. Januar 1931 Mittelweg 37 a. Telephon: H 3 Alster

W0v. Bürostunde»»: 9V& bis 14(1 Uhr. Dokumente sind bis
13 Uhr einzureichen.

81 Pfennig waren übrig von 2599 Mark. Voll der Ham-
burger Kriuunatpolizei wurde ein 43jähriger Versichermigs»
agent WUHetni L. verhaftet, der seiner Arbeitgeberin ruiid 2500

oteifnôiiîflïf unter (á) 1 il fl. Er hatte noch 8t Pfennige lìt'i
niw--' . ..Dnês Mid will er restlos fiir sich verbraucht haben,

c* , Sfimm im Hoteldien st. Sein fünfundzwanzig jähriges
Jubiläum feiert am l. Januar der Hausmeister Eugen vtentte«
vom Hotel Vier Jahreszeiten.
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Mittwoch, 31. Dezenà I9M.

wieder ein Zahr

Der weg ging aufwärts

Ein weiteres ArLeitsjahr liegt hinter dem Amateurboxsport.
Ein Jahr voll ernster Schaffensfreude und Aufstieg. .Heute
verfügt der .Hamburger Amateur-Box-Verband ivieder über ca.
1400 Mitglieder, die sich mit mehr oder welliger Erfolg praktisch
iil den Bereinsringen betätigt haben.

Es gibt viel Neues zwischen den Seilen. Zum ersten Mal
ist die Jugendbewegung richtig erfaßt und ausgebaut
worden. Ein Jngendtag in der Heide lvar der Auftakt. Viele
hundert Jungs nahmcll darall teil. Hörten Vorträge voll Dr.
3t e ni st e d t über Körperkultur und Dr. Seid über .Haus und
Schule. Eiil groß angelegtes Jagend-, Anfänger- und Erst-
Ungsturnier ivar die weitere Arbeitsfolge. Mit Stolz kann
der H. A. B. V. schon heute einige Erstlinge mit in die vor-
derste Reihe stellen. Und wenn die leidige Turnhallen-
frage nicht so brennend akut wäre, wenn sie verständiger-
maßen von der Schulbehörde endlich baldigst geregelt würde,
für die Jugend, ftir die kleineren Vereine würde es eine Er-
lösung bedeuten. So müssen heute, weil die Schulbehörde
immer noch die Hallen sperrt, die Jungen in Tanzlokalcn ihre
Kräfte erproben, anstatt an dem Ort, wohin sie gehören: in
der Turnhalle. Neue Verhandlungen sind endlich aufgenom-
men, hoffen wir airs 1931. —

Und noch etwas Neues darf der H. A. B V.-Vorsiand als
Verdienst buchen: Die Werbung für diesen gesunden Sport in
den Vororten. Altona, Blankenese, Wandsbek, .Harburg, Barm-
beck, .Hammerbrook, Rothenburgsort, Schifsbek und Eilbcck
sahen Prächtige Veranstaltungen und brachten neuen Zugang
an Zuschauern' und Kämpfern. Tonangebend darin war die
Leitung des A l t o il a e r Box-Clubs, dem es gelang, einen
Großkampftag in der großen Ällonaer Altsstellungshalle abzu-
rollen. Der Klub fand förderndes Interesse beim A'tonaer
Magistrat, der ja ohnehin viel für die Jugend übrig hat. Auf-
strebend war neben dem A. B. C. auch die Hamburger Poli-
zei. Ihr gelang es zum ersten Male, den Altmeister „Sport-
mann" im Mannschaftskampf zn besiegen; sie darf sich heute stolz
Meister nennen. Wenn auch die repräsentative Kampfkraft
noch keine sehr große ist, Energie und Kampfeifer ist bestimmt
ein nicht zu verachtender Machtfaktor.

Sportmann ist der größte Verein geblieben, sein Nach-
wuchs ist zum Teil hervorragend. Aber auch Altona. Condor,
Heros und Harburg haben sich ihre Stärke bewahrt, in manchem
sind diese Vereine sogar über sich selbst hinausgewachsen. Im
Kommen ist auch H. B. C., „Hasenheide" und „Rothenburgs-
ort", während Schifsbek, der Postsportverein und andere ihren
Mannschaftsbestand wieder auffrischen müssen, trotzdem sie
einige Könner von Ruf in ihren Reihen haben.

Wir stehen mitten in den Ei n z e lm e iste r s ch af t en.
Die vierte Vorrunde beginnt am 8. Januar in Harburg. Schon
ist dieser oder jener Favorit ans dem Flennen geworfen, Nach-
wuchs hat sich von bester Seite gezeigt, so daß es Uebcrraschun-
gen geben wird. Aber Bremer, Kieler, Lübecker und Han-
noversche Meister nehmen an den Kämpfen teil unb beleben so
das Gesamtbild.

Auch die S ch i e d s r i ch t e r g i l d e ist weiter verstärkt
worden: Husar, Ehrhorn und Altmeister Pourlenky sind gern
gesehene Ringrichter. Die Punktrichtcrvereinigung
hat neue Leute herangebildet, eine Prcssewart versorgt uns

Amateur Voxen

wieder mit Material — überall Aufbauwille und Vorwärts-

drang. — ^ .
Als Krönung der geleisteten Arbeit aber darf bestimmt

gerechnet werden, daß der Deutsche Amateur-Box-Verband seine
Bteisterschaften diesesmal. nach Hamburg v e r l e g t hat.
lint die Osterzeit herum wird bei Sagebiel Hochbetrieb sein.
Aber auch schon im Februar und März gibfs an der Drehbahn
harten Sport zu sehcil, die .Hamburger und die Norddeutschen
Meisterschaften wcrdcil ebenfalls dort ausgetragen.

Wollen wir noch am Schluß des Vorsitzenden des H. A. B.

V., Paill Stephan, gedenken, dieses, Sportmanns, dessen
immer ivieder ausbauender Energie es mit dem Gesanitvorstanö
'zu danken ist, daß eö vorwärts geht.

Auf ein neues Jahr also, H. A. B. V. vorwärts, mit einem
kräftigen Boxheil zum Gelingen.

P Charles Gelberg.

DeutfthIand.Aundfahrt

Der Tour dc France-Sieger Dewaele verpflichtet.

Der vorläufig fiir die Radrundfahrt durch Deutschland
von der U. C. I. genehmigte Termin vom 4.-24. Mai liegt
wenig günstig, da in die gleiche Zeit auch noch einige andere
bedeutende internationale Rennen fallen, so „Rund um Belgien

vom 13.—17. Mai. „Paris—Rennes" am 17. Mai und die
„Italien-Rundfahrt" vom 10.—31. Mai. Es sind daher bereits
zwischen den interessierten deutschen nrrü italienischen Stellen
Verhandlungen über Terminverlegungen im Gange, um sich
nicht gegenseitig Konkurrenz zu machen. So soll die Deutsüi-
l a n d - R u n d f a h r t auf die Zeit vom 26. April brs 17. Mcn
vorverlegt werden, welche evtl. Maßnahme bereits vom
Kalenderkongreß der U. C. I. in Zürich gutgeheißen wurde,
während der Beginn der italienischen Rundfahrt ent) brecheno
hinausgeschoben werden soll. Trotzdem ist es nicht leicht, gute

ausländische Fahrer zu verpflichten. ^ ,,
Umso erfreulicher wirkt daher die Meldung aus Bruffel,

daß es gelungen ist. den Gewinner der Tour de France 1929,
Maurice Dewaele, sowie seinen Landsmann Oscar Hout-
man für die Deutschland-Rundfahrt zu gewinnen. Als weitere
Kandidaten für die belgische Nationalmannschaft kommen Odile
ban .Hebel, .Hector Martin, Meeuwis, Lousse, Taverne,
Mennier, Joses Wauters. Dossche, die Gebrüder van Bruaenc,
Camille Degraevc, van Rössern. Decortc, Raes usw. in Frage.
Für die französische Mannschaft sind so bekannte und er-
folgreiche Fahrer wie die Gebrüder Magne, Neuhard und
Moineau in Vorschlag gebracht worden, dagegen wird
Italien die beste Klasse wegen der eigenen Rundfahrt nickst
freigeben und nur eine zweite Garnitur stellen können. Die
Mannschaft der Schweiz wird sich voraussichtlich aus Antennen,
Gebrüder Blattmann, Hofer, H. Suter und Meper zusammen-
setzen, die zusammengewürfelte internationale Mannschaft ist
mit Nicolas Frantz-Luxemburg, seinem Landsmann Muller, den
Oesterreichern Max Bulla und Walter Cap, dem Spanier
Eanardo sowie den Holländern van der Heyden, Braspenning
und Valentyn bereits überzeichnet.

In die deutsche Nationalmannschaft dürsten Buse
Geier, Metze, Siegel und Thierbach, die mit Ausnahme von
Buse auch schon nir die Tour de France engagiert sind, auf-
genommen werden.

Altona

Die Polizei in Altona wird billi§er

Herabsetzung der Gebühren für Polizeistundenvcrlängerungen
und Tanzerlanbniffe.

In Anbetracht der allgemeinen Notlage des Schank-
gewerbes ist zur Durchführung einer allgemeinen Ge-
bühr e n se n kn n g von der staatlichen Polizeiverwaltung
Altona-Wandsbek mit Wirkung vom 1. Januar 1931 folgendes
angeordnet:

Die Gebühren für Polizeistundenverlänge-
rungen bzw. Frühöffnungen sind um 25 Prozent zu kürzen

mit der Maßgabe, daß eine niedrigere Gebühr , als 5 Reichs-
mark nicht festgesetzt werden darf, und daß bei der Kürzung
sich ergebende Pfennigbeträge auf 50 Psg. bzw. auf volle Reichs-
mark aufzurunden sind.

Der Zu! sch lag zu den Gebühren für Polizeistunden-
verlängernngen bei Maskeraden und Kostümfesten,,
der bisher 100 bziv. 50 Prozent betrug, ivird auf 50 Prozellt
für Maskeraden und 25 Prozent für Kostümfeste ermäßigt.

Bei deil (Rbühren für regelmäßige Tanzabhak -
tung sind die bisher in Höhe von 50 bis 500 Reichsmark fest-
gesetzten Jahresbeträge, soweit diese den Grundbetrag
von 50 Reichsmark überschreiten, um 25 Prozent zu kürzen, wo-
bei ebenfalls alle entstehenden Pfennigbeträge auf volle Re ichs-
niark nach oben abzurunden smb.

25 Jahre im Polizeidrenft. Der Polizei-.Hanptwaclstmeister
Lntjohailn von der staatlichen Polizeiverwaltung Altona-
Wandsbek begeht am 2. Januar 1931 sein 25jähriges Dienst-
jubiläum als Polizeiboamter in Altona.

Aus den Nachbargebleken

Lhelrandidat flüchtet nach Hamburg

Mit dem Geld der Schwiegermutter uni» dem Scheckbuch

des Schwiegervaters.

Zur Zeit fahndet man in den Hamburg - Altonaer Ber-
gmigungsstätten beziv. in den Logierhäusern nach einem jungen
Mann aus GoedNestors bei Winsen. Der junge Mairn
wollte ein Mädchen ans Goedllestorf vor zivei Tagen hei-
raten. Die Hochzeit war in allen Einzelheiten vorbereitet,
nur hatte der Ehemann >« »ge angeblich noch keinen guten

Hochzeitsanzug. Die Schiviegermlltter stellte dazu eine größere
Geldsllim'.e zlir Verfügung und eillpfahl ihn telephonisch bei
einem Konfeklionshans in Winsen. Ans dem Fahrrad seines
zukünftigen Schivagers fuhr der Bräntigain los.

Diese Ausreise erfolgte am Vorabrud der standesamtli'chell
Trauung. Bis heute ist der Bräiltigam nockr nicht Ivieder nach
Hause zurückgekehrt. Am llächste» Vormittag

wartete die Braut mit ihren Eltern und dein „Trauer-

gefolge" auf dem Standesamt vergeblich ans das Eintreffe»
des Bräutigams.

Schließlich gab ma» das Warten auf nud kehrte nach Hanse
zurück. Der Sclmnegervater stellte nun fest, daß Uhu sein
Schwiegersohn auch uocl» das Scheckbuch „ausgespannt"
hatte. Mau beauftragte mm die P olizei mit weiteren Er-

niittlnngen, dir nicht gerade erfreulich für beu durchgegangenen
Bräutigam ausfielen.

Mau ivar bald in der Lage, den folgenden Schicksal-hveg

, chö fluchtige» Ehrkaudidateii festzustellen: In Winsen Ein-
lviung mehrerer Dck-ecks; Einkleidung in einem Konfektions-

n Haus; Versetzung des Fahrrades; ungeheurer Alkoholkonsum;
Fahrt nach Hamburg; im Hamburg-Altonaer Vergnügungs-
viertel untergetaucht.

Seither fehlt jede Spur von dem Bruder Liederjahn, ttrt
den die Braut hoffentlich nicht allzu sehr trauert.

Osteen ». Oste, 31. Dezember. In dem Altendorfer
S i e t l a n d macht sich nunmehr, nachdem das Binnenwasser
endlich verlaufen ist, ein starker Wassermangel bemerkbar, der bei
Fortdauer der herrschenden Witterung geradezu katastrophale
Allsdehnung anzunehmen scheint. Vor allem mangelt cs an
Trinkwasser. Das Wasser, welches noch in den Gräben
verblieben ist, ist voll denkbar schlechter Beschaffenheit. Infolge
der starken Ueberflutungen ist es mit Anslaugstoffen durchsetzt,
sodaß es für den tierischen und menschlichen Verbrauch nicht
verwertbar ist. Da nur die wenigsten Einwohner im Besitz von
Zisternen sind, so leidet fast jeder Haushalt unter dem Wasser-
mangel.. Die Einwohner müssen ihr Wasser mit: Wasscrwagen
von weit heranschaffen.

Billstedt. 31. DezemSer. Die Gemeindevertretung
Billstedt beschloß, zur Deckung eines Fehlbetrages der Ge-
nleindekasse in Höhe von etlva 83 000 R.X mit den Stinnnen
sämtlicher sozialdemokratischer Vertreter gegen die Stimmen der

anderen Fraktionen für das 4. Quartal des laufenden Rnl-
nungsjahres die Einführung der Bier st euer und eine
Erhöhung der 34ealstenern> nämlich der Grundwert-
steuer von 15 ans 17 Pronrill des gcmeillen Wertes der be-
bauten und unbebauten Grundstücke.

Hamburger Märkte

gninder- und Schafmarkt.

Es wurde gezahlt für 1 Pfund Lebendgelvicht: Ochsen
und Fürs eil: vollfl. ausgem. höchsten Srhlachtlverts 56 bis
58 Psg., sonstige vollfleischige 49—51 Psg., fleischige 41—48 Psg.,
gering genährte 32—39 Psg. Bullen: jüngere vollfl. ausgem.
53—55 Psg.. sonstige vollfl. oder ausgem. 47—51 Psg.. fleischige
38—45 Psg., gering genährte 30—38 Psg. Kühe: junge vollst,
ausgem. 44—47 Psg., sonstige vollfleischige 35—42 Psg., fleischige
26—34 Psg., gering genährte 15—24 Psg. — S cha f e (Weide-
mast): beste Nkastläninler oder jüngere Blast Hammel 53—56 Psg.,
mittlere Mastlämmer und g»t genährte Schafe 42—47 Psg.,
mäßig genährte Schafe 33 39 Psg.. geringe Schafe 15—25 Psg.

Marktznfnhr: 1127 3k in der thierunter 335 Ochsen, 268
Färsen. 76 Bullen. 418 Kühe), 513 Schafe. Der Handel loar
mit Rindern mäßig rege, mit Schafen ruhig.

Voraussagen für Farmsen

1. R.r Fahrt W. Heitmann — Ermelo — Telramnnd— Eckbert.
2. R.: Prinz Rot — G reiche ll H. — Quiz — Mary M.
3. 3t.: Sorrent — Laudmann — Peter Winter — Sarnckan.
1. 3t.: Geza — Falkensteiil — Marie Watts — Trauring.
5. R.: Edit ha — Niedlick-e — St. Bernhard — Doge.
6. 3k.: Graspeter — Lobredner — Oceana — Haltjg.
7. 3t.: Tellns — Dorian - Die Jugend — Agonist.
H. R.: 3lbdul — 3lngnst W. — Paul A. — Apfel.
9. 3t\: Deichgraf — Fink — Laudito — Aliudn.

nnnnni»>»»>innn»nn»n»»

SOrniuunntiut) fit» Pol kir und elllgci»«>»cS: Dr H Müller; Ham.
lnir lisnhêS: Haîiiiêi N»rtli: sVeiilsliM on • Erich ff ll !i n; Handel; Dr. D
S ch w a 11 1 n a. nchnssanirt: ffant O B a r t e 11. Aiueiaen; C 3W e n tf
Berliner Reaaliton Berlin. Nimlneis'raüe 9: kternspr»cher: genirnm 5108.
-- Berlae, „nd Timt', »milburner Börsendalle CM. m v H.. Alteriaall 70 78.
Reidaklionelle Zuschristen nur an die Redaction, »ich» an elnzeln«
»iedakicure. Unverlanüie Ciniendmiaen nftite öelacjlidKä atUcUiorto ivewrn

nm -mllàlalM.

r

m'^Fia&uâ^.^rLU” «r.". «*-r i

1930 in Agonie

SBcnistc Stunde >r vor Jahresschluß.

Es fehlen nur noch twmigc Stunden, dann tritt an uns
das neue Jahr Herair. Der Mensch hat sich schon Non jeher die
Stunden des Jahreswechsels als bedeutungsvoll
angeset-cn. Und er feiert die letzten Stunden mit einer In-
brunst, mit einer Hingebung, die vielleicht einer besseren

Sa ch e wert wäre. Weshalb? Fragen ivir uns selbst. _ Eigent-
lich haben wir dazu doch gar keine Ursache. Aber ein unbe-
stimmtes Gefühl treibt uns, ans irgend eine Art mit allerhand
Mummenschanz in das neue Jahr hinüberzngleiten. Das
Bern linst igste iväre ja, den Uebergang „schlafender Weise" zu
vollziehen. Wenn aber beinahe die ganze Welt auf beit Bei-
nen ist, wenn überall in der Welt die Menschen in Massen auf-

marschieren, das neue Kind, das junge Jatzr zu begrüßen, wer
möchte, solange noch Lebensfrohert in ihm steckte, diesem Trei-
ben fernbleiben? Also, ivas tu»?

Unter diesem Gesichtswinkel verändert sich dann die Per-
spektive, und man stürzt sich in den bunten Trubel, als ha tu
man gar nichts besseres, nichts wichtigeres nötig. Bunt wie
das Leben sind auch die Möglichkeiten, sich den letzten Abend
zu gestalten. Vorherrschend ist der alte Brauch, zur Stärkung
der Hoffnungsfreudigkeit der Flasche den Hals zu brechen.
Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen,
letzteres allein beflügelt die ängstlich flatternde, zu un-
geahnten Höhen aufzusteigen.

Mit dem Glockenschlag 12 verwandeln sich dann sonst ganz
biedere und geistig normale Menschen in Harlekine, tanzende,
tobende Derwische. Etzliche können die Lust zu allerhand
Possen nicht bändigen, und die sittsamsten, ehrbaren Niänner
fühlen nicht selten in diesem Augenblick das wunderliche Ver-
langen, sich ihrer sonst ängstlich behüteten Wiirde zu begeben,
's ist eine putzige Zeit, diese Stunden vor dem „Wegtreten" des
alten Regenten.

Der neue Regent sieht dann viele seiner Leutchen m einem
Zustande der fröhlichsten Verfassung, wie er sie vielleicht im
ganzen Jahre seines Regiments nicht wieder zu sehen bekommt.
Ja, daS unbestimmte hüfühl, die Ungewißheit über das
Kommende, verleitet manchen, sich am Guten etwas reichlich
zu erg nicken. Mit Becherklang und Gesang marschieren , die
einen unbekannten Zielen zu, andere schlagen das Buch, eines
abgeschlossenen Kapitels ihres Lebens, besckxrnlich zu. Sind
auch solche, die nichts von alledem wissen wollen und das neue
Jahr erst in ausgeruhtem Zustande am nächsten Margen mit
frischen Augen begrüßen. Ob sie die Schlaueren sind?

So txit beinahe jeder Mensch seine ureigenste Ansicht von
dem Zeremoniell, unter dem er den ja nur scheinbaren Beginn
eines neuen Lebensabschnittes begeht.

Rückblickend schweifen die Gedanken, verweilen an mancher
trüben, aber auch bei dieser und jener freudigen Stunde. Und
in diesen Stunden ist der Mensch mehr darauf eingestellt, den
Blick in die Zukunft zu richten. Das zu erfahren, was vor
ihm liegt, gab cs schon in fernen Tagen Möglichkeiten. Wer
nicht gerade im Kaffeesatz haargenau alle Ereignisse im
kommenden Jahre herauslesen will, der versuche es getrost mit
Bleigießen. Hier wird er ganz bestimmte, untrügliche
Antworten bekommen. Auch der ehrwürdige Brauch, tief, ganz

tief in das Glas (versteht sich, daß es voll sein muß) zu blicken,
zeugt von gesundem Lebensmut. Wer dann ganz scharf be-
obachten kann und nicht mehr beim ersten ist, der wird mit
aller Bestimmtheit alles erraten, was ihm bevorsteht. In
den allermeisten Fällen hat dieses sichere Mittel bisher versagt,
weil nur wenige^ Menschen imstande sind. ihre Gedanken so
haarscharf in diesem Zustande einzustellen. Wie gesagt, es gibt
so viele, sichere Arten, den Schleier der Zukunft zu lüften, —
man muß cs nur verstehen.

Silvester ist der Tag, da das ehrbare Geiverve der <?>ast-
wirte und Restaurateure blüht. Und das mit Recht, denn ohne
Tribut darf niemand in das Reich eines fremden Machthabers
hinüberwechseln. Drum wollen wir freudigen .Herzens den
Obolus entrichten nach der Melodie des schönen Liedes: Freut
euch des Lebens, solange noch ein Lämpchen glüht! Kr.

r ''niî'ài.i

Meheiröer Einbrecher gefatzt

Durch einen Wachtmanu gestört.

Durch die Aufmerksamkeit eines Wachtuiannes wurde in der
vergangenen Nacht ein Einbruch am Billhorner Röhren-
damm 19 3 verhütet. Ein Plann konnte ergriffen werden,

während es dem zweiten Verbrecher gelang, zn entkormnen.

Der Posten Liesse der Wachbereitschaft „Hansa"
hatte gegen 1 Uhr nachts daS Grundstück der Kolonialwaren-
und Kaffeefirma Elaßen von der Hinterfront aus betreten.
Er bemerkte ein geöffnetes, eingeschlagenes Fenster, das zu den
Kontorräumen führte, und schöpfte sogleich Verdacht. Bei
näherer Untersuchung entdeckte er Bohrstellen am Fenster. Ein
Beutel mit Einbrecherwerkzcug lag neben dem Fenster.

Schnell entfernte sich der Mann und ries von der Vier-
länderstraße das Ueber fall körn ma ndo an. In wenigen
Minuten ivar der Wagen zur Stelle. Beim Betreten des Grund-
stückes bemerkten die Beamten nur noch, wie sich zwei Männer
über die Planke nach der Hardenstraße schwangen und zu ent-
kommen suchten. Auf die Haltrufe achteten die Verbrecher nicht.
Die sofort einsetzende Verfolgung führte zur Ergreifung eines
der Verbrecher. Der andere ist in der Dunkelheit entkommen.
Bei dem Festgenommenen handelt es sich um einen schweren

Jungen, der der Polizei bekannt ist.

I* n." v; ,

Zivei Filme verschwunden. Von einem Kraftivagen aus der
Strecke von Hamburg bis Schivarzenbek wurde eine Kiste mit
einer Filmkopie „Woclieneildtranm", 7 Akte (2594 Meter), soivie
ein Einakter „Knustglasbläser" gestohlen. Vor Ankauf der
Filme wird geivarnt.

Geänderte Sprechstunden für die Nordlieim-Stiftung. Die
regelmäßige ärztliche Sprechstunde des leitende,, Arztes Herrn
Dr. Donks an jedem zweiten Mittwoch im Monat wird künftig
erst von 12 Uhr an bis gegen 14,30 Uhr im Dienstgebände
Rentzelstraße 09, IV. Stock, Zimmer 421, stattfinden. Nächste
Sprechstunde am 11. Januar 1931.

. Ein Ponnh gestohlen. Ans einer Stallung an, Valentins-
kai > cp wurde ein schwarzer Ponnh (Wallach) mit langem
Sckpveif und langer Biahne gestohlen. Das Tier ist etiva
1,30 Meter hoch. Der Diebstahl erfolgte gestern abend gegen
17 Uhr. Vor Ankauf des Tieres wird gewarnt.

Aenderung des Gebührentnrifs für den Schlacht Hof und den
Viehmarkt. Im Hambnrgischen Gesetz- und Verordnungsblatt
v>n!i heutigen Tage wird die Inkraftsetzung des rieuen Gebüh-
rentarifs ab 3. Januar 1934 bekanntgegeben.

Kontoristin verschwunden. Seit 8. Dezember ist die ^jäh-
rige Kontoristin Liselotte Gabriel vom Erlenkamv verschwnn-
de>l. Die Vermißte ist 1,70 Meter groß, schlank, hat hellblonden
Pagenkopf, rechts über der Oberlippe einen kleinen braunen
Leberfleck lind an der linken Kiirnseiie zwei oder drei kleine
Narben.

Schwere Straßenuufälle. In der Kaiser Wilhelm-Straße
kollidierten ein Geschäftsanto und ein St rasten lmhnzng der
Lillie 10. Ein Kohlenarbeiter Gustav Ulrichs erlitt Kopfvcr-
setznllgen. — An der Silbersackst raste, a» der Ecke der Reeper-

cxchil. stießen zwei Personellkraftlungen zlisannne». Der Kruft-
Wagenführer SX'tiiumn Wurch erlitt. Kopfverletzungen.



1 Weitet»
it li jig lliáà Hitefc -» »à à Mìà lìn*4AAè\Aá*l<

l^Olttn»nKnînÄ^êî %»vWCn|JvtlVVlttA
Mitbwoch. 31. Dezenàr n>.

Rückblick auf das alte Iahe

Januar.
Im Haag häuft neue Lasten man auf Michels

Rücken,
Ob er auch unter der Tribute Lasten stöhnt.
Auf Galapagos wird man mit der Welt ver-

söhnt.
Lebt unregievt wrd steuerfrer — wo möchte

das noch glücken?

Februar.
Des Bundesvolkes Gruß empfangen wir durch

Schobern.
Zwei Länder und ein Volk — vertraut darauf!
Beherzte deutsche Forscher brechen auf.
Des Himalajas schneebedeckte Gipfel zu er-

obern.

März.
Des deutschen Schaffens Geltun
Läuft die „Europa" aus zur
lind Gandhi fängt in Indien an,

Weise,

zu erneuern,
ungfernreise,

auf seine

Das Salz dem Löwen Albion auf den Schwanz
zu streuen.

_ April.
In Schönheit Nofretete strahlt. Trotz viermal

_ tausend Lenzen
Entbrennt der Völker Streit um sie.
Das Flottcnrüsten endet nie.
Trotz aller ^eeabrüstungskonfcrenzen.

Aus aller Welt kommt man nach Obcrammer-
gau gezogen.

Das Spiel von Christi Leidensweg zu schauen.
Mit stolzer Botschaft, Deutschlands Zukunft

zu vertrauen,
Konrmt Zeppelin nach Südamerika geflogen.

Juli.
Das Rheinland atmet auf, befreit von

fremdem Zwang,
Den leidend lange Jahre es ertragen.
Im sonnigen Italien tönen Totenklagen
Um Menschen, die die Erde bebend schlang.

Junr.
Max Schmeling holt sich tapfer seine Meister-

schaft
Im Kampf mit Sharkey (gings gleich an die

Nieren),
Indes zur Weltkraftkonferenz das Disputieren
Im Wettbewerb der Völker anhebt um des

Geistes Kraft.

September.
Des Volks Vertreter zu erküren.

Zur Urne gings in Zwist und Bürden,
Daß die Gewählten auch Erwählte würden,
Um Deutschland einer bessern Zukunft zuzu-

führen.

Oktober.

Die Fahnen halbmast! Schaudernd lauscht'
die Welt

In brüderlicher Trauer Schreckenskunden.
kr 101 und Alsdorf. — Tausend Wunden
Schlägt jede Wunde, die da einen fällt'.

November

Deutschland voran! Ida X bringt davon Kunde,
Kühn kreuzt er durch EuroMs Luftgefilde.
Des Polen Herrschaft knechtet ohne Milde...
Wann schlägt für Obcrschlesten die Bcsrerungs-

stunde?

Dezember.
Im Lande Earmens kämpft man wieder um

die Macht,
Der Brand erlosch so schnell, wie er entfacht.
Und Fried' auf Erden wird's für eine Nacht.
Stille Nacht, l)eilige Nacht . . .

Fragen um die Neubildung des Reichs

Hannover lehnt Hamburg als Hauptstadt Aiebersachsens ab

Hannover, 31. Dezember.

Der Cfcbanfe bezüglich der Bildung eines eiicheihidlett Wrt-
schmftsgevietes Niedersachsen ist in Han,rover seit langem tn
FPch. Schon int M ärz 19 ‘2 8 beschloß der Hannoversche Pro-
vinziallandtag die Bereitstellung von Mitteln zur Gewinnung
von Ädalerial zu der Feststellung, ivelche wirtschaftlick)eu uttd
vcvwal-tungstechüisclxm Schwierigkeiten unter Beritckstchtignim
der besonderen örtlichen Verhältnisse für das niedersächsisclie
Wirtschaftsgebiet durst» das Vorhai eben sein der Ländergrenzen
bestehen und in ivelckier Weise die Folgen staatlistx'r Zerrissen-
heit des rt iede rstichst st lk'n WirtsstMtsgeb totes beseitigt werden
können.

Jnzümschen ist diese Arbeit »ml allein Ernst in Augriss ge-
nommen. und sie hat zum großen Teil 'bereits ihren Äliàr-
schlag gesunden 'tau der von Professor Dr. Brüning-Han-

nover bearbeiteten, weithin bekannten Denkschrift „Nieder-
sachsen im Rahmen der Nenglieoernng des Miches". Da,rast»

umfasst der Begvisf „pliederßuhsen". was innner noth nullt all-
gemem bekannt ist. außer der Provinz Hannover ivesentlistw
Teile der Provinz Westfalen, von der Provinz .Hesse» ilassan
den Kre'S Grafschaft Schaumburg (Rinteln), den Freistaat
Oldenburg ohne Birkenseld und Lià'ck. die Freistaaten Braun-

schweig. Lippe-Detmold. Sckmlnitburg-Lippe, die .Hansestadt
Breinen und die ivt'stlist» der Elbe gelegenen Gebietsteile der
.Hansestadt Hamburg. nänUist» das Amt Rttzebüttet (Cuxhaven)
und die Enklave Mioorbnrg, »nährend H a in b » r g se l b sk
nicht in Betracht kommt.

In jüngster Zeit wird nun von .Hanibürg ans in starke»,
Grade Stimmung gen,acht für den früher »hon einmal propi-
gierten Gedanken der Bildung eines Pliedevsachsen-Gebietes,
das b*'„ Zusarmnenschluß Hrintungs mit «Schleswig-Holsten,
unter Hinzrlnähme der Provinz Ha»uwver erstrebt. In einem

jüngst durch e'uten großen Teil der norßdeutsckien und aordwvst-
oeutschen Presse gegangenen Artikel mit der Uebetfcfrrift
„.Han,iburg Äliedersachsens .Hauptstadt" wird es sozusagen als
SelbstverständLichkeit betrackstet, daß die Hauptstadt an Elbe
und Alster dann den Kerirpunkt des neuen Ländergebildes dar-

zustellen hätte. Wenn schon in diesem Aufsatz hervorgehoben
wird, daß Schleswig -Holstein diesem Projekt nickst ohne Weite»
res zustimmen dürfte so hören wir von maL-gebender l-an-
novev»ck)er Seite.

daß man den hier ausaesprockjeueu Gedanken der Bildung
einer Niedersachsen Provinz mit Hamburg als Hauptstadt
unter Einschluß des Hannàrlandes überhaupt nicht für

diskutabel hält.

Von autoritativer Seite iverden wir im Gczientcil dctraus aus-
inerksau, gentacht, daß hier ein etiva 60 l>00 Qnadrattilo,inter um-

fassendes. von .Hann.-Wlünden bis Flensburg reistiendes Gebilde
entstellen würde, das sich verloaltungstechnisch kann, noth über-
blicken ließe und de» in Frage stehenden, vielfach unterschied-
lichen Interessen nickst gerecht »verdin könnte, ganz abgesehen
davon, doj! zu», Beispiel alle Konkurrenzln-strebungen zwischen
Bremen und Hamburg einseitig zmirutste» Hamburgs entschie-
den werden würden, während sist» Breinen dann ustderspruchs-
los mit dem zweite» Platz begnügen und es sich gefallen
lassen »nißte. mehr oder nwniger an die Wand gedrückt zu
Norden. l?I)

In den zuständigen tiannoverschen Kreisen glaubt „tau,
wie „ns versichert wird, anck» gar nistn recht daran, daß die
treibenden Kräfte der neuen Bewegung selbst deren Ziel. u*k>
die Einverleibung .Hannovers betrifft, für erreichbar lnstten.
Angenommen einmal, daß es gelänge, die ernste» Bedenken
Schleswig.Holsteins zu zerstreuen, was aver keineswegs als
tidier oder auch nur als tuahrscheinlich gelten tanu. so münden

fte àlleickrt an die Einbeziehung des östlichen Teils des Re -
g ie r ung s b?z ir ks L iinc bitv g nebst dessen Hauptstadt
denken, wogegen der Anschluß des gattzen Hannoverlandes von
vornherein nur als Phantom gewertet werden könnte, lbnd
sv wird anck» die ganze Bewegung wohl kaum mehr als ein
takrisstles Ätanöver sein, das nicht allzu ernst genommen ftu
weà'n braucht.

wacht der Völkerbund auf?

London, 31. Dezember.

Die Londoner Presse beschäftigt sick, heute morgen ein-

gehend mit den, Verhältnis Deutschlands zum Völkerbund und
berührt in diesen, Zusanunenhang attch die Stellung der
Nanonalsozialisten zur Regierung. Wie der Genfer Korre-
spondent des „Daily Telegraph" berichtet, wird im Völkerbunds-
sekretariat bestätigt, daß Dr. Eurtius beschlossen habe, ans den
Vorsitz bei der nächsten Ratstagung zu verzichten, blast» freu
Hst richt dieses Korreipondenten herrscht in Völkerbnndskreisen
der Eindruck vor, daß in, Falle einer gegen Deutschland ge-
richteten Entscheidung in der Minderheitenfrage in Deutschland
eine lebhafte Agitation gegen den Völkerbund
einsetzen tverde. Plan wurde den Bersnct» „tackten, die Reichs-
regierung zum Ül,Whitt aus dein Völkerbund zu lwwegen.

In gleistwm Sinne beristttet ein bekannter englischer Jour-
nalist, der kürzlich in Deutschland >oar, in, „Neios Ehco.ncte".
daß durchaus geinäßigte Deut übe thut gegenüber von der Mög-
luhkeit eines Austritts Dentsststauds aus dt>>» Völkerbund ge-
sprmhei, hätten. Der Berliner Korrespondent der -Times"
ineint, die M'rantwortlià'i, Personen könnten nicht der Ver-
suchung widerstehe», die „atioiialsozmiistisst»,' Betvegnng für die
Erlangung zun, nundeslc» einiger anße»politiscl»c'r Erfolge
ansznnnße», tmts nack» ihrer Auffassung die blnssiststen bessern
ioiirdc'. die nationaisozialistißbeu Wähler von ihren Führern
>oeg»stocke,> Der Korrespondent beurteilt die Möglichkeit, daß
dieser Versuch hu Ausland den gewünschten Erfolg htbe»
werde. skeptisch

August.
Der sommerlichen Freuden spricht das Wetter

Hohn,
Statt Sonnenschein besàrt es Regengüsse.
In Südamerika gab's Flinten- und Kanonen-

schüsse,
Denn dort wird jedes Volksfest zur Revolution
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Paris. 31. Dezember.

Wie erst lebt bekannt wird, hat der englische Schatz-
kamlcr am M. Dezellàr eine neue Note an die fran-
zösische 9tefltiermin slcfairbt, in der er darauf hinweist, das;
d,e englischen Zeichner der französischen Anleihen
darauf beständen, in G old franken ausgezahlt zu werden
da die französische Regierung die ^Verpflichtung übernommen
nbe. in Goldfvanken auszuzählen. In Prozessen, die bor fran-
zosisciien und ausländischen Gerichten sowie bor dem Internatio-
nalen Schiedsgericht im .Haag staltgcfnndcil. hntterr die Zeichner
von Anlclshen stets ihr RE durchgesetzt, in Gold ausgezahlt
zu werden.

der Pariser Presse wird dies lebhaft besprockien. „Iour-
uat sagt, mit der Zeichnung der französisclien Anleihen hätten
die Engländer alle Risiken übernommen, vor denen in der
heutigen Zeit Poln Land sicher sei. Der englische Standbunkt
sei nur haltbar, wenn die Anleihen in England ausgelegt wor-
den waren, ilnd auch nur dann, wenn eine Goldgarantie von
Frankreich übernommen worden iväre.

Nach dein „Echo de Paris" soll in der englischen Note über
me Bezahlung der im englischen Besitz Lefindlichen französischen
Kriegsanleihe m Gold die Leistung einer Jahres Zahlung
bon 100 M i l l i o n e n P a p i c r f r o n Een gefordert werden,
falls die englischen Ansprüche nicht krefriedigt werden. Sollten

die französische Nlid die englische Regierung sich nicht einigen
können, so würde die Londoner Negierung die Angelegenheit
einem Schiedsgericht unterbreiten.

Nach dem „Matin" handelt es sich bei den in englischem
Besitz befindlichen französischen Kriegsanleihen um eine Summe

von 5 Millionen Pflmd Sterling. Das Blatt erinnert daran,
das; die französische Regierung gelegentlich der ersten englischen
Reklamation antwortete, die betreffenden Anlei bestücke seien

von englischen Zeichnern in Frankreich gezeichnet worden.

Nach den beim Wohnungsamt geltenden Dienslborschristcu
ist es den Angestellten verboten für Privatpersonen Ge-
suche zu schreiben und eürzureichen. Daneben ist in, den Ver-
fügungen des Leiters der Dienststelle des Bezirkswohnungs-
kommissars vom 9. Januar 1923 den Angestellten nochmals
strengstens untersagt, private Aufträge nutzenstehenüer
Personen bei der Dienststelle zu erledigen. Diese Verfügungen
sind von den Angefüllten zur Kenntnis genommen und unter-
schrieben worden.

Trotzdem soll der fait zehn Jahren dort beschäftigte Ange-
stellte Sy. für Wohnnng suckien de mehrfach privatim tätig gewesen
sein und dafür Geld in Empfang genommen Halen.
Wegen eines solchen Falles wurde er. nachdem er schon längst
seines Amtes enthoben worden war. wegen passiver Be-
amtenbestechung und seine Ehefrau wegen Beihilfe dazu
vor der -Hamburger Strüfabteilung II c, Vorsitzender Aurts-
gcrichtsdirettor Luders, unter Anklage gestellt. Der Tatbesta.nL
ist folgender:

Ueber eine angemeldete Wohunng kann das Wohnungsamt
14 Tage verfügen. Mit Ablauf dieser Frist wird sie dem
Zugriff des Amtes entzogen und der Vermieter kann so-
dann darüber verfügen. Solche Wohnungen lveroen mit dem
Llusüruck Verfall Wohnungen bezeichnet. Es handelt sich
dabei um Räume, die sich in zu schlechtem Zustande befinden
oder den Wohnungsuchenden zu teuer erscheinen. Eine solche
Wohnung der ersten Art stand in einem .Hause am Im sie dt
leer. Es hatte sich für sie kein Reflektant gefunden.- Ein auf
Heiratsfützen stehendes Mädchen All, die jetzige Frau P.. klagte
Anfang vorigen. Jahres einem Installateur, der bei ihrer .Herr-
schaft beschäftigt war, ihre Not. das; sie gern heiraten
möchte, aber keine Wohnung 'bekommen könne. Dieser erklärte
ihr darauf, das; das wohl möglich sei, wenn sic 300 RNk Abstand
oder einen Kostenzuschutz leisten könne.

Er verwies sic an den Angeklagten, der mit
solchen Sackten Bescheid wisse. Sie setzte sich mit dem Genann-
ten, den sie fuc einen Wohnungsmakler hielt, m Verbindung

Die englischen Besitzer könnten daher kerne Vorzugs-
beHandlung beanspruchen, die französischen Anleihezeichner
erhielten als Rückzahlung auch nur Papierfranken. Der „Matin"

sagt voraus, datz auch die Antwort der französischen Regierung
ans die neue englische Note in dicsern Sinne ausfallen werde.

Die übrigen Blätter nehmen in dieser Frage gleichfalls
gegen England Stellung. So schreibt „Journal", der Fall liege
so klar, datz man sich fragen müsse, weshalb die englische Re-
gierung sich darauf versteife, einen unangenehmen Streit in die
Länge zu ziehen. Es sei doch! gegenwärtig nicht der Augen-
blick, die Beziehungen der Leiden Länder zu stören.

*

London, 31. Dezember.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph" be-
richtet zu der neuen britischen Note an Frankreich,
in der. wie ans Paris bereits gemeldet wurde, die Bezahlung

der Rückstände der ^ während des Krieges in England aufgelegten
französischen Anleihen in Gold gefordert wird, es handele sich
um annähernd 5 Millionen Pfund Sterling, deren
Wert seit Stabilisierung des Franc nur noch em Fäustel des
ursprünglichen Wertes ausmache. In der Antwort auf die
erste britische Note hatte die französische Regierung das britische
Ersuchen abgelehnt und darauf hingewiesen, datz die briti-
schen Inhaber französischer Obligationen nicht schlechter daran
seien als die französischen Inl>aber.

Der französische Korrespondent des „Daily Telegraph"
meldet aus Paris, der Inhalt der britischen Note sei noch nicht
sicher bekannt, man glaube aber, datz die britische Regierung
dann mitteile, sie beabsichtige, nötigenfalls ein internatio-
nales Schiedsgericht anzurufen.

„Daily .Herald" zufolge ist die Note bereits am Weihnachts-
abend überreicht. aber wegen der Feiertage erst gestern von der
französischen Regierung geprüft lvvrden.

und zahlte ihm sogleich 150 îitM an, weil er ihr
eine Wohnung zu verschaffen versprach. Einige Tager später
begab sie sich abermals in die Wohnung des H. und traf nur
dessen Frau, der sie weitere 35 brachte, da sie
augenblicklich nicht wehr Geld habe. Den Rest sollte der Ver-

lobte zahlen, der auf der Heimreise nach Hamburg be-
griffen sei.

Der Angeklagte verschaffte ihr dann noch kurz vor Ablaus
der Iltägigen Frist eine Zumeisungstarte des Wohnungsamtes
für, die Wohnung am Imstedt. die auch geinietet und mit einem
Küstenaufivanü von 110 $tM instand gesetzt wurde.

Ein Kollege des Angeklagten über erfuhr von der Schie-
bung und erstattete Anzeige, wodurch Lie Sache ins Rol-
len kam. Der Schieber wurde entlassen

In Ser Gerichtsverhandlung bestritt der AngeKagte

seine Schuld und verteidigte sich damit, es sei beim Wohnungs-

amt üblich gewesen, datz. wenn solche Wohnungen kurz vor

dem Verfall gestanden hätten, Angestellte der für deren Ver-

gebung in Frage kommenden Abteilung in andere Abteilun-

gen des Wohnungsamtes gegangen seien und die dort anwesen-

den Angestellten und Beamten gefragt hätten, ob sie Leute wüß-

ten, die solche Verfallwohnung nehmen würden. Die Wohnun-

gen seien dann den Benannten zugewiesen worden.

Der Staatsanwalt hielt diese Ausrede nicht für
ausschlaggebend und beantragte gegen H. ein Jahr und
für die Frau vier Aionate Gefängnis.

Das Gericht verurteilte nach längerer Beratung den An-
geklagten. da ein Schaden nicht entstanden sei, zu fünf Mo-
naten Gefängnis unter Zubilligung einer Bewährungs-
frist. Die gezahlten 185 R.4k sollen für den Staat beschlagnahmt
werden. Die Ehefrau wurde freigesprochen, weil der oibjeiktioe
Tatbestand zu ihrer Verurteilung nicht ausreiche.

Zum 10. Todestag Bethmann Hollrvegs

Am 2. Januar jährt sich zum 10. Male der Todestag des früheren
Reichskanzlers von Bethmann Hollwea, der als Nachfolger des
Fürsten Bülow von 1909—1917 an der Spitze der Negierung stand.

amerikanische Köpenickiade

Der Steward als Marinekommandant.

Trotz ihrer demokratischen Auffassungen sind die Einwohner
der Vereinigten Staaten von Nordamerika versessen auf Titel
und lassen sich von Leuten mit vornehm klingenden Namen sehr
imponieren. Daraus erklärt sich eine Köpenickiade, die sich ill
dem fünftausend Einwohner zählenden Städtchen Oxford im
Unionstaat Massachusetts kürzlich zutrug.

Dort trat ein Steward eines englischen Dampfers als eng-
lischer Aristokrat auf und nannte sich Sir William Harold
Bram well und bezeichnete sich als „Commander in the
Kings Navy". Dadurch nahm er sofort die ganze Stadt für sich
ein. In wenigen Tagen hatte er auch das Herz des schönsten
und reichsten Mädchens von Oxford erobert, und als sie ihrem
Vater gestand, daß sie den englischen Aristokraten liebe und hinzu-
fügte, daß er die Gefühle erwidere und sie heiraten wolle, war
der Papa so glücklich, datz er gleich zum künftigen Schwiegersohn
eilte, um ihn zu versichern, daß er die Ehre, die seiner Familie
zuteil wurde, richtig einzuschätzen wisse und sich bemühen werde,

dies auch finanziell gebührend zum Ausdruck zu bringen. Paar
Tage später wurde schon Hochzeit gehalten. Soldaten des Staates
Massachusetts wurden zur Trauung ausgeboten und bildeten mir
ihren Säbeln eine Ehrenpforte, durch die das neuvermählte Paar
schritt. Die ganze Stadt war auf den Beinen und jubelte Sir
Wramwell zu.

Aber das Glück des jungen Ehemanns erfuhr bald eine
Trübung. Die Zeitungen von Oxford urrd Umgebung be-
richteten ausführlich von dem Fall und wollten ihren Lesern auch
Genaueres über den Stammbaum der Bramwells mitteilen. Bei

Sir William selbst war nichts zu erfahren, er wies die Reporter
mit entrüsteter Miene ab. Das schien nicht verwunderlich zu

sein. Aber auch in den Nachschlagewerken über die englische
Aristokratie war nichts über die Familie Bramwell zu finden,
und, was schon sehr bedenklich war, die britischen Konsulate in
Boston und New Bork waren nicht in der Lage, etwas über einen
Sir William Harold Bramwell zu sagen.

Nun wandten sich die Zeitungen an das Schiff, mit dem der
junge Ehemann angekommen war. Die -Offiziere des Dampfers
erinnerten sich, daß ein Steward des Schiffes, der wiederholt
Urlaub verlangt und einmal einen solchen von vierundzwanzig
Stunden mit der Begründung begehrt hatte, datz er heiraten
wolle, William Bram well hietz.

Beinahe verhaftet

Bonn, 31. Dezember.

Wie die Kriminalpolizei mitteilt, sind am Dienstagabend
> die M a i n z e r Bankräuber in einem Bonner Cafe

eingekehrt. Das Auto wurde von einem Bürger, der die Be-
schreibung des Verbrecherautos im Rundfunk gehört hatte,
erkannt. Die Kriminalpolizei rilckte mit einem großen Aufge-
bot an. Inzwischen hatte sich eine grosse Menschenmenge an-
gesammelt. die davon gehört hatte (!). datz die beiden Verbrecher
in dem Case säßen. Als die Beamten den Raum betraten,
waren die Räuber bereits v e r s ch w u n d e n.

Sie waren durch die neugierige Nlenge aufmerksam geworden.

Zchch der Beschreibung der Kellnerin, die die beiden Verbrecher
bediente, sind diese von untersetzter Figur. Einer ist etwa
30 Jahre alt und 1,73 Nieter grotz, der aildere etwa 40—45 Jahre
alt und etwa 1,70 Meter grotz. Der Kraftwagen mit der
Nummer IX 23 529 wurde beschlagnahmt.

Messerstecherei unter Schülern

Chemnitz, 31. Dezember.

Am Dienstag abend geriet der 14 Jahre alte Schüler Heinz
Trillitzsch mit dem 17jährigen Lehrling Rudolf Kätzel,
der nach Arbeitsschlutz das Austragen einer Zeitung besorgte,
in eine zunächst harmlose Balgerei. Der Zeitungsausträger be-
gab sich dann in ein Hans und legte unten die Tasche mit den
Zeitungen ab, während er den Beziehern die Zeitung zustellte.
Der Schüler nahm mehrere Zeitungen an sich und versteckte sie.

Deswegen entwickelte sich eine Schlägerei, bei der der Schüler
sein Taschenmesser zog und auf den Zeitungsausträger
mehrmals einstach. Dieser erhielt einen Stich anr Arm und
einen Stich i ns Herz. Er brach sofort tot zusamnicu. Der
jugelrdliche Täter wurde festgenommen. Er ist geständig; jedoch
habe er den Zeitungsausträger nicht töten wollen. Er lrehaup-
tet, bedroht gewesen zu sein. Er habe jenen nur in die Hand
stechen wollen. (!)

Auf Stottern

London, 30. Dezember.

.Im Zusammenhang mit dein großen Aufräumen, das an-
sèiliend jetzt in der amerikanische,, Marine anhebt, uin Platz
zu sck-asfen für neuere und bessere Seelnegswasfen, werden jetzt
19 grosp- Zerstörer im Hafen von Philadelphia meistbietend
versteigert. Die Verkäufe finden am 10. Januar statt. Man
erwartet vor allem Händler, die im Auftrage kleinerer Mächte
sich diese Seewaffen sichern wollen. Ferner aber befürchtet
man. werden Alkccholscl»nnggler kommen, die derartige ein
Wwnig gepanzerte Schiffe sehr gut gebrauchen können, seit mau
mit Kanonen nach ihnen schießt. Um derartigen „Gebrauch"
zu verhüten, ist die eidliche Verpflichtung mir dem Kauf ver-
knüpft, die Schisse nicht „znm Trnnspr t von ^eransàndeiì
Stoffen in flüssiger und fester Form zu verwenden. ober an
jemanden zn verkaufen, der die Schiffe oder eines dieser Schiffe
zu diesem Zwecke umbauen und verwenden will".

Sogar Za bln n g se rle i cht e r n n g e n 1>at man ein-
geführt für den Erwerb der Schisse Man brnilcht nur 20 Pro-
zent tUlzuzahien und kann dann den Rn «ftoàr»".

Aew York hat's geschafft: Der Eiffelturm ist übertroffen

In Ntiv Bockt ist ein neuer Wolkenkratzer im Bau, das Empire State Bnilding, das mit seinen 85 Stmkiuerken
den Eiffelturm lim 3 Bieter überragen wird. Der rle Hilf Wolkenkratzer (im Bilde links) ist bis alls die Spitze

fertiggestellt, die nun der ni a r tan teste Punkt in der Silhouette der Stadt New Bork sein luird, da sie k8 Nieter
höher in 'die Lusr ragt ms das Chlhsier Building. das bisher das höchste Gellende New Anrks war.

England verlangt Aufwertung

Eine Rriegsschul-ennote an Frankreich

Schiebung mit „Verfali§Wvh§mngen"

5 Alonate Gefängnis für eine TDohnungsbesorgung
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Zwei polnische Sagen.

Im Polnischen Sagenkreis finden sich zwei Ueberlieferungen
über Lrc Herkunft des Namens der polnischen Hauptstadt War-
szawa. 3cach der einen Sage lvar das Gelände an der Weichsel
(Wisla), wo sich heute die alte Königstadt Warschau (War-
szawa) erstreckt, einst eine unwirtlich? Gegend mit dichten Wal-
dungen, in denen cs Niel wilde Tiere gab. Daher jagten dort
gern die polnischen Fürsten. Da geriet einmal während einer
Jagd der Fürst Kazimierz bei der Verfolgung eines Hirsches
von seinen Begleitern ab und verirrte sich im Wald.

Die Nacht brach herein, und der Fürst glaubte schon, in der
Einsamkeit und in der Nähe gefährlicher wilder Tiere unter
freiem Himmel übernachten zu müssen. Da sah er plötzlich tu
der Fe rite durch das Gebüsch ein mattes Licht schimmern. Er
machte sich in der Richtung dorthin auf den Weg und kam zu
einer ärmlichen Hütte, von deren Bewohnern er aufs herz-

lichst^ so gut es ihre Amnut zuließ, bewirtet wurde. Zur sel-
ben Zeit aber waren bei den Gastgebern des Fürsten Kazimierz
Zwillinge geboren worden: ein Knabe und ein Mädchen. Aus
Dankbarkeit für die freundliche Aufnahme vertrat der Fürst
bei den armen Leuten Patenstelle und gab dem Knaben den
§lamen Wars, dem Mädchen den Namen S a w a Er be-

schenkte sie reichlich und ,bald entstand dort eine Ortschaft, die
nach dem Namen der beiden Kinder Wars-Sawa, später War-
szawa. benannt wurde.

Nach einer zweiten Ueberlieferung fuhren in alten Zeiten
schon die sogenannten „Flissaken" mit ihren Holzflößen die
Weichsel stromab zur Ostsee. Damals stand am Ufer der
Weichsel in der Gegend der heutigen Stadt Warszawa eine
Hütte, in der eine arme Frau lebte, mit Namen Eva. Sie er-
nährte sich kümmerlich dadurch, daß sie für die täglich vor-
überfahrenden Flissaken warmes Essen bereit hatte. Bei diesen
war es Sitte geworden, schon aus der Ferne im Angesicht von
Evas Hütte, laut zu rufen:

„Warz, Ewo! Warz, Ewo!" (Koch', Eva? Koch', Eva!)
Als späterhin Ansiedler die Gegend um die Hütte herum

bebauten, nannten sie ihre Siedlung nach dem Flissakenrus:
Warz-ewo, woraus später der Name Warszawa wurde.

verschiedene Temperamente

Eiu Stück Volkspsychologie.

Von

Paul Alexander.

In München. Ich war viel hin und her gewandert und
hatte noch einen langen Weg vor mir. Da sah ich auf der an-
deren Seite des Platzes, den ich durchschritt, eine einsame
Droschke stehen. Es war noch die Zeit, da das Roß nichts vom
Motor ahnte. Ich wollte mich dem Vehikel anvertrauen und
ging guer über den Fahrweg gerade darauf zu. Von weitem
schon sah ich, daß ein kleines Mädchen mit einem gefüllten Bier-'
krug zum Kutscher trat, und ihm den Labetrunk überreichte.
Der Mann setzte den Krug an die Lippen, als ich mich auf ettva
zehn Schritte genähert hatt«. Nun hatte ich die freilich unver-
zeihliche Naivität, anzunehmen, er werde die Ankunft eines
Kunden respektieren, und setzte ihm genau auseinander, wohin
ich durch seine gütige Mithilfe zu gelangen hoffe. Aber der
Wackere trank seelenruhig weiter und hielt nicht eher an, als
bis der letzte Tropfen vertilgt war. Dann setzte er mit einem
Seufzer der Erleichterung ab, wischte sich mit dem Handrücken
behaglich den beschäumten Vollbart ab. reichte den Krug dem
Mädchen zurück, und dann wandte er sich mir zu, lächelte gut-
mütig und nachsichtig — mein Gott! Ein Fremder! Von dem
kann man ja nicht erwarten, daß er weiß ... — und ich mußte
ihm meine ganze Litanei noch einmal aufsagen, denn er hatte
kein Sterbenswort gehört.

In Berlin. Ich kam aus dem Cafe Bauer. Ein des Wegs
kommendes Auto ließ in mir den Wunsch erstehen, zu fahren.
Ich erlaubte mir die Frage: „Sind Sie frei?" Der Chauffeur
sah mich von der Höhe seines Sitzes aus etwas unsiä)er <m.

„Wohin wollen Sie denn?"

„Nach d«r Dresdener Straße."
Der Mann kratzte sich den Kopf.
„Dett is aber weit!"

»Ja. lieber Freund", sagte ich, „Sie müssen sich entscheiden.
Wollen Sie mich nun mitnehmen oder nicht?"

Da wies er durch ein Schlenkern des Armes wegwerfend

An der

Silvestergedanken

von

Carl Heinz Schaan.

Jahre kommen . . . Jahre gehen . . . Stunden rinnen hin-
ab .. . und Tage versinken ins Meer der Unendlichkeit..

Menschen werden. Menschen vergehen. Blicke begegnen
sich . . . Ein Aufleuchten . . . dann strömt über alles die Hast
der Zeit hinweg.

Werden und Vergehen . . . darin liegt eine tiefe Tragik.
Aber auch eine Mahnung: Laßt uns horchen aus den Schritt
der Zeit!

Des Jahres letzte Stunde! Mit leisem Flügelschlag senken
sich die Schatten früher Dämmerung auf die müde Erde, brei-
ten über die schweigende Welt ihre Schleier, hüllen sie ein in
sanftes, wohltuendes Dunkel.

Mir ist, als ginge eiu schmerzliches Klingen durch die Welt:
Abschiedsklinge!I. So naht die letzte Stunde des alten Jahres,
die voll Tiefe, wenn nicht die tiefste und ernsteste Stunde des
Jahres ist. Durch sie geht ein leises Ewigkeitsrauneu, sic pre-
digt die Vergänglichkeit alles dessen, was irdisch ist!

Und eine Mahnung liegt in ihr: „Es kommt ein Tag! Es
kommt ein Tag!

Das Jahr 1930 gehört nun der Vergangenheit an, es will
zur Ruhe gehen in Gottes große Jahreskammer.

Da laßt uns auf seiner Schwelle einen Augenblick ver-
weilen, pen Bliick zurückwerfen. Und, nicht wahr, mahnt uns da
nicht die letzte Stunde des Jahres zur Dankbarkeit?

Fast haben es unsere Lippen verlernt, ein Dankcswort zu
stammeln. Wir sind so selbstgerecht die eigenwillig Forndern-
den und Verlc-ngendcn geworden. Wollen wir nicht wenigstens
in der letzten Stunde des alten Jahres besinnende Einkehr hal-
ten? Haben ww nicht allen Grund, wenn wir auf das verflos-
sene Jahr zurück,'àuen, dankbar zu sein für all das Gute, das

cs uns in den Kurückliegertden Tagen in so reichem Maß schenkte,
trotz all des Bitteren, trotz all der schmerzenden Wunden, die es
uns schlug, trotz aller Entsagungen und Enttäuschungen?

auf die Tür des Wagens und sagte halb huldvoll, halb ver-
achtend:

„3èa, dann steijen Se nur ink"

Noch einmal Berlin. Ich stieg von der Stadtbahn zum
Lehrter Bahnhof um, und gab einem Eckensteher mein kleines
Handgepäck zu tragen. Es war im September 1909, als Zep-
pelin nach der Hauptstadt geflogen war. Mein Träger hielt sich
für verpflichtet, mich gut zu unterhalten. Er meinte:

„Jott, wenn ick so überlese, ob dct Halbstarke System oder
dett andere besser is. denn muß ick doch eijentlich sagen, dett der
lleene Parzifall die Sache ebenso jut macht."

Damit waren wir schon am Ziel angelangt, und ich gab ihm
ein paar Groschen, die mir sür die kleine Mühe ausreichend
erschienen. Aber der Mann betrachtete das Geld höhnisch und
sagte mit unnachahmlill)er Ironie:

„Wenn ick jewußt hätte, dett Se so nobel sind, denn hätte
ick Ihnen Ihre Wurschtpelle dreimal hin und zurück jctragen."

Woraus ich wirklich nicht anders konnte, als herzlich lachen
und noch einen Groschen draufpacken: dafür durfte ich auch
völlig rehabilitiert von dannen ziehen, und der Versöhnte ries
mir sogar noch ein „Jlückliche Reise" nach.

In Paris. Man weiß. daß der echte „Gamin" viel Achn-
lichkcit mit dem Berliner Schusterjungen hat. Die selbe über-
raschende Sckilagsertigkeit, der gleiche Humor in liebenswürdiger
Aufmachung.

Ich ging durch eilte der lange,, Straßen, die dem Stadt-
innern zustreben. Endlich bin ich an: Boulevard angelangt,
kann aber, wie viele andere außer mir, nicht hinüber, weil ein
langer Wagenzug vorbeifährt und die Passage sperrt. Da h ä l t
zum Ueberfluß noch der Wagenzug, und es tft garnicht ab-
zusehen, wann wir weiterkommen werden. Plötzlich löst sich ans
unserer Menge ein kleiner, pfiffiger Bengel, schreitet ans die
ihm nächste Equipage los. öffnet den Schlag, tritt ein, öffnet
die gegenüberliegende Tür — und drüben war er. Lautes
Lachen allerseits belohnte die lustige Tat, die wir anderen gern
nachgemacht hätten.

wende

Wenn wir sür alle Segnungen »ur ein DankeSwort fittbett
würden, wir hätten garnicht Zeit, über Ungemach zu klagen.

Dem denket nack)!

1930! Erinnerungen werden lcvendig! .Kaum vernarbte
Wunden brechen auf in wildem, wehem Schmerz. Ueber wie-
viel hoffnungsfreudiges Zukunftsglück legten sich schwere, dunkle
Schalten! Wieviel Tränen sind geflossen iu einsamem Käm-
merlein! Ueber wieviel Erdenfrohsinn wölben sich ans friede-
umfangenem Gottesacker verschwiegene Hügel! Starken Glau-
ben und frohes Hoffen zerbrach das dahinsinkende Jahr, und

schwerlastend liegt es auf der Seele so manches Unglücklicl)en!

1930! Hoffnungen wurden zerstört . . . Tränen flössen . .
.Herzen wurden bitter. . . . Seelen erkalteten, und über erblas-
sende Lippen brachen wimmernde Todcsschreie.

Und doch . . . und doch . . .! Aus Gottes segnender Vater-
hand floß so unendlich viel Liebe und Güte, soviel Erbarmen
und Gnade. Daruin birgt die letzte Stunde des Jahres auch
einen so wundersamen Trost:

„Und ob ich schon wanderte im finstern Tal . .

Dag', haben wir nicht allen Gründ, zu danken und immer
wieder zn danken?

Silvester! Von dein nahen Turm hallen zwölf dumpfe
Glockenschläge durch die. Oede der frierenden Winternacht. Jung
und morgenfrisch steigt aus dem dunklen Schoß der Zeiten ein
neues Jahr und verbirgt sich für uns hinter undurchdringlichem
Dunkel.

Wieder stehen an seinen, Anfang Hoffnungen und Wünsche.
Auch 1131 wird nicht in allen Dingen Erfüllung bringen. Wie
aber wolltest du, o Mensch, der du doch nur ein winziges Tröpf-
chen im großen, unendlichen Meer des Geschehens und der
Zeiten bist, ermessen, was zu deinem Besten dient?

Am Anfang des neuen Jahres muß ein hoffnungsfreudiges
Vertrauen stehen. In diesen: Vertrauen befehlen wir unser
Geschick in dessen Hände, ohne dessen Wille kein Sperling vom
Dach fällt. Sind wir, die wir uns ihm verbunden fühlen, denn
nicht noch einiges mehr?

Die entschleierte Zukunft

Ein Erlebnis.

Von

Siegfried von Vegesack.

Vor einigen Jähren war ich gleich nach Weihnachten ins
Gebirge gefahren. Es hatte tagelang tüclstig geschneit, dann
war Frost eingetreten, cs gab die herrlichste Skibahn: Pulver-
schnee auf verharschtem Altschnec. Das kleine Hotel, in dein ich
wohnte, war überfüllt. Die Neujahrsnacht sollte rnit Punsch,
Tanz und Grammophonmusik gefeiert werden, ganz so schön
wie in der Großstadt. Aber zu diesem Zweck war ich eigentlich
nicht ins Gebirge gegangen, und so entschloß ich mich, am letz-
ten Tag des Jahres zu einer höher gelegenen Hütte aufzustei-
gen und dort zu übernachten.

Ich brach -schon in der Frühe aus, -unl mittags oben zu sein.
Es war eiskalt. Der Atem stieg wie Rauch aus dem Mund. Die
eisernen Spitzeil der Skistöcke klirrten im bereiften Schnee wie
auf GlaS. Aber je höher ich kam, desto stärker wirkte die Sonne
des schon wieder wachsenden Tages, und als ich gegen Mittag
vor der kleinen verschneiten Hütte anlangte, die auf der Paßhöhe
am Steilhang eines Gipfels lag, ìoar es an der Südseite, vor-
der geschützten Bretterwand, fast sommerlich heiß. Ich klopfte
die Skier ab, hing die Felle zun: Trocknen auf und legte mich
selbst auf eine alte ausgehängte Tür, die ich schräg gegen die.
Wand stellte, so daß ich mich fast so bequem wie in einem Liege-
stuhl ausstrecken konnte.

Aus dieser Mittagsruhe wurde ich dllrch das Geräusch glei-
tender Skier aufgescheucht. Bald daraus tauchten hinter der Ecke
der Schutzhütte die dunkelblauen Gestalten dreier Skiläufer aus:
eines Mannes und zweier Mädchen. Die Ueberraschung, hier
jemand vorzufinden, war bei beu dreien kaun: geringer als mein
Aerger über die gestörte Mittagsruhe. Nach der üblichen -Heil-
Begrüßung schnallten die drei ihre Skier ab. holten einige
Bretter aus dem Innern der Hütte und streckten sich auch iu der
Sonne aus.

Der Mensch ist doch ein merkwürdiges Geschöpf. Wir

Augenblick an war zu merken, daß Violett sich auf dem Lande
sehr einsam fühlte. Sie kgnnte in Sussex nremand sonst als
Frau Weyne, die Frau des Schriftstellers, die sie vor Jahren
in London getroffen hatte. Sic erhielt Briefe ihrer Londoner
Freundinnen, ihr Leben aber war sehr zurückgezogen Itm es
ein wenig bewegter zu gestalten, hatte Phil den Einfall gehabt,

Gäste einzuladen: Ihrer beider Freunde urrd Bekannte.
.Kennen Sie die Namen der Freundinnen, die ihr zu schrei-

ben pflegten?" Fräulein Heredith verneinte.
„Dann weiß ihr Gatte sie vielleicht?"

„Es ist ganz unmöglich, meineil Neffen zu fragen", sagte
Fraulein Heredith entschiedell. „Er ist furchtbar krank."

Merrington Hüfte unbefriedigt. Er wußte uni Phils Er-
krankung, und sein argwöhnischer Sinn erwog, ob sie nicht nur

vorgeschützt iverde, uni irgend etwas vor der Polizei geheim-
zuhalten und einen Skandal abzuwenden.

Seine nächsten Fragen an Fräuleiil Heredith trachteten zu
ergründen, lvie sie über den Mord dachte, ob sie selbst irgend-

einen Verdacht yalw, ilnd nicht zuletzt, ob es berechtigt sei, sie
selbst zu verdächtigen. In diesem Stadium der Uutevfud>uun
war es Merringtons Pflicht, argwöhnisch gegen jedermann zn
sein. Er durfte nicht leiden, daß jemand aitch nur den Versuch
machte, zu entschlüpfen.

„Wareli alle Ihre Gäste im Speisesaal, als Schrei und Schuß
vernommen wurde?" fragte er lveiter.

„Sie waren alle da, als ich das Zimmer verließ. Tufnell
wird Ihnen sageil können, ob nach mir »loch jemand hinaus-
ging."

„Ich lvill Tusllell später darüber befragen. Oder »ein, lieber
gleich. Es scheint mir wichtig."

Tufnell wurde abermals gerufen und erklärte auf Merring-

tons Fragen, Mi keiner der Gäste das Ziinmer verlasseil habe,
ehe dt>r Schuß gefallen sei. Er fügte hinzu, der gauze Kreis fei
eben darangelpesen, einer Erzählung zu lauschen, die Herr Mn-
sard zun: besten geben wollte.

„Musard, der Iuwelensachberständige?" fragte Merrington.
„Unser Gast ist Herr Vincent Musard. der Afrikaforscher",

entgegnete kühl Fräuleiil Heredith.
„Ein Ulld derselbe." Merrington lnachte eine Notiz in sein

Taschenbuch und fragte weiter: „Kann ich somit für erwiesen an-
nehmen, daß alle Ihre Gäste zur Zeit, da der Mord begangen
wurde, im Speisezimmer waren?"

„Ja. Mit Ausnahme eines einzigen, der am Nachmictag
abreiste."

„Wer lvac das?"
„Eaptain Nepcotc, ein Frenild meines Neffen. Er wurde

durch ein Telegramm an die Front zurückgerufen und reiste mit
dein Nachmittagszug nach London."

Merrington notierte abermals. Dann bat er Fräulein

Heredith, dafür zu sorgen, daß das Personal cinzellveise zun:
Verhör tu die Bibliothek geschickt werde. Fräulein Heredith
weinte, sie wolle das mit der Hausbesorgerin besprechen. Cap-
tain Stanhill geleitete sie artig bis au die Tür.

Die solgeuden Stunden waren für Captain Stanhill
äußerst lehrreich. Weinende Mägde, einfältige Gärtnerburschen
und ängstliche Diener traten iu tanger Prozession zum Ver-
hör in die Bibliothek. Doch schien «s Captain Stanhill, daß
trotz ihrer verstörten Mienen sie rein nichts über den furcht-
baren Mord ztl sagen lvnßtcul, der einige Stllildeil vorher im
Zimmer über ihren Häliplertl verübt ìoordeil war.

Als letzte betrat Frail Rath, die Haushälterin, die Biblio-
thek. Sie kam auf Merringtons Bitte, uni ihn über die Ge-
pflogenheiten des Haushaltes zu nnterrchten. Unruhig trat sie
ein. Ihr weißeS Antlitz stand iu argem (Gegensatz zu ihrem
schwarzen Kleid, und ihre Häilde zitterten, so sehr sie sich auch
mühte, gefaßt zn scheinen. Merrington aber starrte in ihr iwr-
gräuites Gesicht mit der grenzenlosen Berblüffililg eineS, der
in vertraute Ziige sieht, ohne sill, ihrer Identität entsinnen zu
können.

„Woher kenne ill, Sie?" stieß er hervor.
Die .Haushälterin hob beu erschreckten, schirmrz »in rundeten

Blick, senkte ihn aber sogleich lvieder, ohne z» sprechen. Mer-
rington wiederholte seine Frage nicht. Er nahm llillit an, daß
die Halis!,älterin etwas über das Verbrechen wisse, doch er hielt
es nullt sür gut, ihr VIulasj zn Mißtrauen zu geben.

Io ganz anderem Tone banste er Frau Rath dafür, daß
sie ihm das Personal gesandt hatte >liid bat sie, ihm ihre
ÄÜirtsllmstseiilteilttng vom vergangenen Alrend zn beschreiben.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erschienene
Teis des Romans nachgeliefert

Die Tragödie Heredith

Atoman bon Arthur I. Nees.

Berechtigte Uebersetzung von Irene Kafka.
Copyright by Georg Nftillcr Verlag A.-G.. München.
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.Darf ich fragen, warum Sie das Zimmer verließen?"
Sehr zart war diese Frage. Aber eiu halb unterdrückter

Ausruf Captain Stanhills bewies, daß er zumindest nrerkte,
welchen Stachel sie l)attL Fräulein Heredity aber sah klaren
Blicks auf Merrington und entgegnete ruhig:

„Unser Chauffeur ließ mich aus dem Zimmer rufen. Er
hatte Beseht erhalten, noch einen Wagen bereitzuhalten, um
unsere Gäste zu einer Abendunterhaltung zu fahren, und wollte
mich darüber befragen."

„Wo waren Sie, als Sie den Schuß hörten?"

„Ich war auf der Treppe, auf dem Weg nach meinem Zim-
nrer. Da gellte der Schrei. So rasch als möglich hastete ich nach
dem Speisesaal zurück, doch ehe ich ihn erreicht hatte, fiel der

Schuß. Im übrigen", fuhr sie fort, da sie Captain Stanhills
betroffene Miene sah, „bin ich recht froh, daß Herr Merrington
diese Fragen stellte."

Es Uhu für Merrington schlechterdings nicht möglich, gegen
irgend jemand m*tt zu sein. Zuviel hatte er sein ganzes Leben
lang i.r fremden Erlebnissen wühle», in düstere Gelioimnissc

tauchen müssen. Nun befragte er Fräulein Heredith eindring-
lich »ach der jnngen Fran, über alle möglichen Einzelheiten m
Ser Ehe ihres Neffen, und Fräulein Heredith antwortete mit
einer Offenheit, die selbst für Merrington nichts zu wünschen
übrig ließ.

Sie Uhu sichtlich bemüht, die Polizei in ihren Nachforschun-
gen zu unterstütze», soweit es in ,hren Kräften stand. Was sie
aber zn sage» hatte, siel nur sehr wenig ins Gewicht. Sie wußte,
daß Phil seine junge Frau sehr geliebt hatte, doch vom ersten
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kaum ein Wart miteinander, al«er die eine knappe
Shinde, dre wir so unter freiem Himmel in der flrofiett Sck«»ee-

^'"sain seit lagen, films ein Gefühl der Kameradschaft, das; es
niyllch so war, als wäre» iuir schon lang? miteinander gewan-
dert. Dieses Gefühl ivnrde noch stärker, als wir zu unserer
gegenseitigen Uelterraschmig die Entdeckung machten. dass wir
«me vier stier oben die Silvesternacht perchr mgen wollten. Derge-
mem same Ekel vor dem lauten .Hotelbetrieb, die gemeinsante
Abenteurerluft, das neue Jahr in 2000 Meter Höhe zu be-
grnjjen, verlrand uns wie Schiffbrüchige, die a>«f einer ein-
samen Insel gestrandet sind.

Dvr Manu und das eine Mädchen schienen vom Ausstieg
erschöpft. Sie spraä>en nicht viel lind lagen ausgestreckt in der
Sonne. Umso übermütiger und ausgelassener war das andere
Mädchen: zuerst iistte sie Stemmbögen auf einem benachbarten
.Hang, rist sogar eine gute EhristianiaS, dann setzte sie Sckmee
aus einen« Spirituskocher auf und bereitete Tee.

Als die Sonne hinter dem Gebirgsgrat verschwunden war,
wurde es plötzlich kalt. Wir machten Tvener in der Hütte. Zu-
erst rauchte der kleine eiserne Ofei« mir eh e Lokomotive, aber
dann zog er ganz ordentlich, und es wurde sogar ivarn«. Als
die paar .Holzstücke verheizt waren, zerbrachen mir die dünnen

Bretter und schoben die Stücke mit großer Mühe in den Ofen.
Dann lagerte«! wir uns auf zwei breiten Sirostsäcken, die wir
aus der Ecke vor den Ofen gezogen hatten, und tranken Glüh-
wein.

„Wenn man doch im Voraus wüsche", meinte das eine Mäd-
chen, indem es den Becker in einen« Zug leerte, „was das neue
Jahr alles bringen «vird! Wie viel besser und klüger würde
«nan sein Leben einrichten, mein« man einen Blick in die Zu-
kunst werfen könnte!"

„Das glaube ich kaum", erwiderte nachdenklich der Mann.
„Uebrigens, — einiges läßt sich aus der Hand eines jeden Men-
schen feststellen. Man must nur lesen können. Aber das ist nicht
immer angenehm."

„Sie können also aus der .Hand lesen?" fragte gesinnt das
andere, lebhafte M adelten.

„Ja, das kann ich", antwortete der Mann, «nie mir schien,
widerstrebend.

Larrge sträubte er sich, aber es half ihm nicht: die beiden
Mädchen wollten unbedingt, das; er ihre .Hände deilten sollte.
Beide lagen nebeneinander zwischen «ins ans de«« Strohsäcken.
Der Öfen warf einen kleinen gelben Feuerschein aus den Fuß-

bode«i, und in diesem schwachen Licht hielt das eine Mädchen
feine Hand hin.

Der Mann beugte sich darüber, nmb da er die Brille ab-
gelegt hatte, zog er die .sxutd dicht vor seine kurzsichtigen Augen.
Dabei bemerkte ich, daß das Ntäd.chen ihn aus Unsinn irre-
führen wollte: „es hielt die Hand so geschickt unter den Arm der
Freundin hin, das; er annehmen musste, es wäre die Hand ferner
Nachbarin, lind diese wiederholte darauf 'dasselbe Mannöver,
das durch de,« schwacl«en Liehtscheiu vom Ofen und die Kurzsich-
tigkeit des Manlies erleichtert wurde.

Zuerst hatte er nur allgemei««e Dinge a««s der .Ha««d gelesen,
ohne irgend etwas Ungewöhnliches festzustellen. Jetzt aber, als
das übermütige Mädchen ihn« die Hand hin hielt, verstuimnte er
Plötzlich. Ja, ich sah ihn, an: er erschrack, und suclste seinen

Schreck hinter einigen belanglosen Wörter« zu verberge««. Er,
sties; die .Hand des Mädchens fort und meinte scl-erzend, daß er'
so furchtbare Dinge darin gelesen habe, daß er sie unmöglich
lailt aussprechen könne. Und so sehr auch beide Mädchen in ihn
drangen, das Geheimnis der Hand preiszugeben, die Zukunft
zu entschleiern, — er ließ sich nicht dazu überreden. Den ganze««
Abeild blieb er wortkarg, behauptete, er hätte Zahnschmerzerr,
und drehte sich aus die andere Seite.

Wir giugeu ««och ei«« tvenig hinaus, betrachteten den flam-
menden Sternenhimmel, wollte«« sogar ««och Ski laufe««, aber
dazu war es in« uirbekannten Gelände dock; zu dunkel. Das eine
Mädchen blieb noch draußen, während ich mit dein übermütigen
wieder in die Hütte zurückkehrte.

„Nun sagen Sie mir", bat es den Mann, „was halben Sie
in der Hand meiner Freundin gelesen?"

„Versprechen Sie mir, daß Sie cs ihr nicht sagen werde««?"
fragte der Mai««« zögernd.

Das Mädchen versprach es lachend.
„Ihre Frei«IIdiu wird in diesem kommenden Jahr ganz

plötzlich sterben", erklärte er, sichtlich erregt.
Das Mädche«« brach in ein schallendes Gelächter aus und

hielt ihm ihre Hand hin: „Es war ja meine, und nicht ihre
Harrd, — ich werde also wirklich laid sterben?!"

Der Mann meinte schroff: „Es war ja alles nur Unsinn!"
A«n anderen Morgei« trennten wir uns.
Einige Wochen später las ich den Namen des Mädchens

in der Zeitung. Es war im Karwendel-Gebiet voi« einer

Lawine verschüttet «vorder«. Die Leiche konnte erst ««ach Tage««
geborgen werden.

kleines ZeuMetsn.

tünebnrg hat Sorgen:

Darf man Bach bearbeiten?

Lüneburg, 31. Dezember.

Fast wie ein Silvesterscherz mutet der jetzt in Lüneburg
ausgebrochene O r g a n i st e n k r i e g au. Es ist aber kein
Scherz, sondern Wirklichkeit. Anfang Dezember fand in der

Johanniskirche ein Konzert statt unter Mitwirkung der Ham-
burger K a m «n e r «n nsik f r e u n d e - V e r e i n«g u n g, bei
dem auch Bachs ginoE Fuge in einer Bearbeitung gespietc
wurde. Geraume Zeit später erschienen „Eingesandts", in
denen gegen die Bearbeitung von Bach Stellung genommen
«rmrde. Im Verlauf der nun einsetzenden Pressefehde, in der
alle drei Lüneburger Zeitungen Eingesandtes veröffentlichte««,
bildeten sich zwei Parteien, in denen Organist Hoffmann
(Sk. Johannis) und einige auswärtige Musiker den drei Lüne-
fntrgcr Organisten Rümelin, Rogge und Sasse, sowie dem be-
kannten Pianisten Edmund Schm id-.Hamburg gegenüberstehen.
Ans das Ende dieses Organistenkrieges tmrf man gespannt sein.

25 Jahre Gesterlzeld

Der bekannte Bnchverlag und Bühnenvertrieb Oesterheld
und Co. in Berlin, der die Publikationen des Deutschei« Bühnen-
vcreins: „Die Deutsche Bühne" und den „Deutschen Bühnen-
spiehilau" sowie „Die Szene" (Monatsschvift der Vereinigung
künstlerischer Bühnenvorstände) verlegt, blickt am 3. Januar auf
sein 25jühriges Hst'stehen zurück.

Der Bühnenvertrieb l«at vielen Dramatikern^, hauptsächlich
der jüngeren Generation, den Weg zu nachhaltigen Erfolgen
geebnet. Wir nennen nur Paul Apel, Bernhard Blume, Max
Brod, Curt Corrinth, Dietzenschmidt, Erich Ebermaher, Her-
«itorat Essig, Otto Ernst Hesse, Paul Kornfeld, Haus Alfred
Kühn. Frantisek Langer.

Zu den neuesten Spielarten der Weltrekordsucht gehört der
Kleinschriftwettbewerb. Plan bemüht sich z. B.. auf einer ge-
«vöhniichen Postkarte eine möglichst große Zahl von Worten auf-
zuschreiben. Der augenblickliche Weltrekordhalter ist der fünf-
zehnjährige Schüler David Goldberg (Riga-, der aus dem
bekannten Burnettschen Roman „Der kleine Lord" fünf
vüllstärchige Kapitel, 77'7 Worte enthaltend, auf einer Post-
karte niedergeschrieben hat!

Per Sprung vom Opernrang

AM einem außergewöhnlichen Vorfall hatte
sich dieser Tage das Bezirksgericht in Riga zu besassen. Zur
hstrhandluug stand ein Prozeß gogei« den 32jährigen Alfred
Schigurs wegen schiverer Körperverletzung. Sckstgurs ivar eines
Llbends während einer „Geisha"-Aufführung in der Lettischen
National ober vom dritten Rang i it das vollbe-

setzte Parkett hinuntergesprunge««..
Beim Sturz verfing sich seine Kleidung an einer Wand-

lampe: die Lampe die die Wucht des Falles gemildert hatte,
brach ab und Schigurs saustte eins die Stuhlreihen hinab und
stürzte auf eine Frau Mathilde Wirbizki. die schwere Verletzun-
gen am Kopf und eine Gehirnerschütterung davontrug und so-
fort ins Krankenhaus gebracht «verde»« «nutzte.

Schigurs. der unverletzt geblieben war, erklärte, er habe
Selbstmord verüben «vollen, — ans Kummer darüber, daß zwei
Damen, mit denen er in der Oper ein Stelldichein verabredet
hatte, nicht erschienen waren. Als er in die Tiefe sprang sei
er nicht mehr bei klaren« Bewußtsein geivesen. Sei«« Geistes-
zustand wurde untersucht, und die Aerzte befanden, daß er auch
in« Augenblick des Sprunges sich der Folgen seiner Tat bewußt
gewesen sein müsse.

Schigurs mürbe zu drei Monaten Gefängnis verurteilt und
zur Begleichung einer in»« dem Ehepaar Wirbizki erhobenen
Zivilsorderung in Höhe von 300 Lat.

Zweimal geprüft . . .

Xaver Sch a riven la, der erfolgreiche Pianist und Kom-
ponist, erzählt in seiner« Eriimerungeu „Klänge aus meinem
Leben":

„Bald nach Beginn des Wintersemesters in New Pork führte
mein Manager mir Mr. Uaneey zu, den Besitzer und Leiter des
im Weste«« der Union wohlakkreditierien .Harding College in
Mexiko im Staate Missouri. Mit dein College, das ««ur weib-
liche Zöglinge aufnahm, und dessen Lehrplan alle Wissenschaft
lichen Fächer umfaßte, stand ein Musikkonservatorium in Ver-
bindung.

Mr. Paneeh ersuchte mich nun, bei der demnächst stattfin-
denden öffentlichen P r ü s««u g s a««f f ü h r i««« g als Preisrichter
zil fuilgierei«. Diese Aufführungen bildeten de«« Höhepunkt der
„Season" des Städtchens: sie fanden im dortigen „Grand Opera-
House" statt und bildeten schon ivocheulang vorher das aus-

schließliche Stadtgespräch. Galt es doch einen 1000-Dollarn
Flügel zu g e«v innen! Bei Gelegenheit einer meiner
Reisen nach dem Westen waltete ich »«eines Amtes. Wer einer

lolchen Affäre nicht beigewohnt hat, kan»« sich keinen Begriff
iimd«ott von dem Verlauf und dem Stilrm, den das mit fieber-
hafter Spannung erwartete Resultat entfesselte. Als nach den
Vorträgen der Name der Siegerin bekamlt gegeben «nurde, er-
hob sich in« Publiklln« ein solch ohrenbetäubendes, mark-
erschütterndes Geschrei u tt b Gejohle, ein derartig
frenetisches Freudengeheul aus tausend Kehlen, das; die Wände

zu berste«« drohten. Und die bis zur Siedehitze gestiegene Er-
wartung und Spannung suchte und fa««d ein Ventil: Ueber
Bänke und Stühle hinweg stürmten Angehörige und Freunde
der Siegeril« auf die Bühne, umarmten, küßte«« und beglück-
wünschten die fassungslos Glückliche so nachdrücklich, bis das ge-
stalte Opfer schließlich ohnmächtig auf den Klavier-
sessel sank.

Zum Glück hatte einer der Herren Lehrer, der als strenger
Abstu«enzlcr galt, eil« Fläschchen mit einer nervenstärkenden
Flüssigkeit, deren Vertrieb seit einiger Zeit in dc>« Vereinigten
Staaten streng verboten ist, bei sich, unb bald schlug die schiver,
aber erfolgreich Geprüfte ihre schönen Auge«« auf.

Stirbt bor Londoner Rlub?

Die Londol«cr Klubs, dieses Wahrzeichen des englischen Ge-
scllschaftslebens, haben jetzt schwere Zeiten durchzumachen. Be-
sonders die vornehmsten und ältesten Vereinigungen, die auf
e«ue ruhmvolle Geschichte zurückblicke««, leiden an Mitglie-
der s ch iv u u d. Der Grund dafür besteht darin, das; es nicht
inehr genug vornehme Persönlichkeiten gibt, die d«e nötige Tcil-

nehmerzahl für diese sehr wählerischen Klubs liefern können.
In früheren Zeiten gehörten die Mitglieder her besten eng-

lischen Gesellschaft drei oder vier, manchmal sogar einem halben
Dutzend solcher Klubs an, so daß die Listen zu ei««em beträcht-
lichen Teil dieselben Namen auswiesen. Seit dem Kriege aber

hat mair sich diesen Luxus, der sehr viel Geld kostete, abgewöhnt,
und auch Aristokraten begnügen sich damit, einem einzigen Klub
anzugehören. Heutzutage gilt die Mitgliedschaft be« den vor-
nehmsten Klubs nicht mehr als Zeichen einer eleganten Lebens-
führung. Man will von seinem Klub auch etwas haben, nicht
««ur dazugehören. Man beschränkt sich also auf den Verein, in

dem man seine Kartenpartie oder Genossen zur Unterhaltung
findet, in dem man das Schwimmbad, die Bibliothek oder das
gute Essen bevorzugt. Ei«« bekannter Klub z. B. hat nur des-
halb ««och eine Anzahl Mitglieder, weil hier ein Brotpudding
so unübertrefflich zubereitet wird, daß die Feinschmecker sich
diesen Genuß nicht entgehen lassen wollen. J«n allgemeinen
aber werden die Austritte immer häufiger, und so haben schon
viele Klubs ihre Pforten schließen müssen.

Im Deutschen Sch au spielhaus findet Neujahr
nachinittags 4!4 Uhr zu kleinen Preisen die Aufführung „Das
dumme Eugelein" von Vicki Baum statt. Abends 8 Uhr ,Aady
Winderlueres Fächer" in der Neuinszenierung Hermann Röbbe-
lings.

Im Thalia-Theater ist Neujahr nachmittags 414 Uhr
„Konto X" aus dem Spiclplan (zu volkstümlichen Preise««),
Abends 8 Uhr erste Wiederholung des Schwanks „Pension
Schüller" von Earl Laufs in der Neubearbeitung und Jnszenic-
ruug Alfred Möllers. Musik: .Hans-Emil Richter.

Unter Leitung von Willy Hagen soll am Aktjahrsabend

auf der Bühne des Operetten Hauses eine Prüfung der
„verkannten Talente von 1930" stattfinden, um noch «n letzter
Minute das Ansehen des alten Jahres zu retten. Es beteiligen
sich an diesem Scherz viele promiilente Hamburger Künstler —
aber vor allem kann das Publikum selbst betveisen, daß cs auch
zu den Künstlern zählt: jeder darf vortragen und für die besten
Ereignisse sind Preise von 50, 30, 20 3ti ausgesetzt. Das Publi-
kum ist Schiedsrichter in diese««« heiteren Wettbewerb, der
das alte Jahr mit Fröhlichkeit beschließen soll.

In« Ernst Drucker-Theater ist die Silvester-Abend-
tz orstelluug schon um 7'A Uhr. Donnerstag, 1. Januar, „Wem«
dat man god gciht!" nachmittags und abends.

4c
Der St. M i ch ael i s ki rche n chor unter Leitung von

Bros. Alfred Silrard bringt in seinem 2, Konzert mit dem
Philharmonischen Orchester Mittwoch, 7. Januar, abends 8 Uhr,
u der Großen St. Michaeliskirche eine Auswahl der mouu«nen-
talen, mehrchörigen, zum Teil 12- bis 11stiin«nigen Werke von
Heinrich Schütz (158.5—1672) für Chor und Orck>cstcr zu«n
,'rsten Male in Hambrrrg zur Ausführung. Karten bei
Böhme, Alterwall 44 (9—5) und Herrn. Tietz.

Scher.;»

Rund «mt die Ehe.
Das ìllesultat.

„3kun, ist Hilde eine gute Frau geworden?"
„Das «nets; ich nicht, aber ick« weiß, daß sie aus ihm einen

sehr guten Ehemann genracht hat."
Vererbn«,g.

„We«n ähnelt denn Ihr Söhnchen?" fragte der Freund.
„Die Augen hat er vor« mir," sagte der stolze Vater, „die

Nase von meiner Frau. n««d die Stimn«e — ja. die Stiirmre muß
er wohl von unserer Autohilpe hohen."
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Fran Rath, die durch feine erste Frage sichtlich außer Fassung
gebrackst worden war. beruhigte sich sichtlich und gab kluge
Antworten.

„Wo Ivaren Sie zur Zeit des Mordes, Frau Rath?" fragte
Merrillgto«« «veiter.

„In meinen« Wohnzimmer."
„Hörten Sie den Schrei und den Sckiutz?"
„Den Schrei wohl, den Schuß nicht."
„Wieso das?"
„Mein Wohnzimmer ist von Frau .f-ercditl)s Zimmer weit

entfernt. Möglicherlveise Ivar das der Grund."

„Waren Sie allein in Ihre,«« Zimmer?"
„Nein, meine Tochter war bei mir."

Ei«« sehr scharfes Ohr mußte erkenne««, das; diese Antwort
ein wei«ig zögernd kam.

s „Wohnt Ihre Tochter bei Ihnen?" fragte Merrillgto««
ivelter.

„O nein. Sie besuchte mich gestern nachmittag u««d blieb
die stkacht über, da sie nach — nach der Tragödie ihren Zug
nicht mehr erreichte."

„Ist sie jetzt hier?"
„Nein. Sie fuhr sehr früh fort. Sie ist in einem stllodeil-

geschüft in Stading angestellt, etwa zehn Meilen von hier."
„Und lebt dort, nehme ich an?"
„Ja. Sie lebt dort."
„Wer ist Ihr Arlx'itgeber?"
„Hi'rr Elosetul. Die Firma lieisst Eioseln, «r. Son."
„Ich glaube, dies ist alles, was ich von Jhi«e» wollte. Frau

stlath "
Die .Harishälterin verweilte neck,, nui zu fragen, um»» die

.Herrn« de» Lunch wünschte,«. Merriugtou hatte sehr zeitig ge-
frühstückt unb nietute, er iönne nicht früh genug kommen.

Dt«,«,« lasse ich Ihnen in einer Viertelstunde im kleinen

Frühstückszimmer servieren", sagte Frau stiath. und eilte davon.
Di« sie ging, drückte >l,r ganzes bklmlum Erleichterung, ja

Befreiung ans. „Ich gebe was bnnn, könnte ich mich ent-
sinnen. woher icl, dieses Tensels«veit> kenne." sagte Merringion

„Welches Tenselsiveih?" fragte Eavtai» Staiibill.
die Frau, die difii hiugiisgiug — die Hanshickteri»«,

Ich muß ihr früher einmal irgeudlvo begegnet fein, u««ter garrz
anderen Lebeiisbedingungen, doch ich weiß nicht mehr, wo. Ich
entsinne mich deutlich ihres Gesichtes — besonders ihrer Augen.
Ich schmeichle mir, ein Augeupaar ««iemals zu vergessen. Wo
aber, zum Teilfet, ixibc ich das ihre gesel>en^"

Glei.hgültig wandte Eaptai«« Stallhill sich ab, u««d das
Gespräch wurde unterbrochen, denn Detektiv Caldew erschien
auf der Schwelle.

„Doktor Holmes wartet im Salon m«f Nachricht, ob Sie
ihn zu selu'n wünschen", meldete er.

„Bringen Sie ihn hierl>er", befahl Memingto«; bündig.
Eoidew ging und kam sehr bald mit einem Mäimlein wieder,
dos er als Dr. Holmes vorstellte. „Setzen Sie sich, Doktor,"

sagte Ater ring ton. „ich möchte Sie einiges frage««, ben Tod der
Frau Heredith l>etreffend. Sie untersuchten den Leichnam,
glaube ich?"

Dr. Hollnes verneigte sich, feiste eine goldene Brille auf,
um Merringtvn besser sel>en zu können, und wartete ab. ge-
fragt zu werde».

„Ich weis; daß Sic ins nhlos; gerufen wurden, Doktor,
nachdem Frau .Heredith ermordet worden war. Was war die
Todesursache?"

„Die Todesurscrckw? Eine Schußwunde."

„Soviel Iveiß auch ich", sagte Vier»äug ton gereizt. „Eine
SchnßU'Nllde alle«», aber tut es nicht. Frau .Heredith lebte noch
einige Zeit nach dem Anschlag, so das; erloiefenennafteu die
Kugel, die sie tötete, nickst ihr .swrz traf. Die Todt'snrsack-e war
zweifellos Verlüiitniig?"

„Ja. ES war starke innere Mututig ei,«getreten. Das ckw-
si'cht und die linke Seite des .Halses Ivaren tstutülx-rströmt.
Ancy aus Mund und Nase war Blut geflossen. Herr Mirsard,
der mich in das Zimmer führte, sagte mir, er hatte es von«
Gesiihi der Sterbenden gewaschen."

„War sie völlig tot, als Sie sie sal-im?"
„O ja. der Körperwärme nach zu schließe««, ivar der Tod

vor eh im vierzig Minuten eingetreten."
„Um iuelche Zeit kamen Sie nach dem .Herreick-aws?"
„Nngefähl- z inan zig Minuten nach acht."

„Fanden Sie das Gesthoß?"

„Nein, es sitzt offenbar in« Körper, da kehre Ausschußwuä
sichtbar ist."

„Wie gebt es Ihrem Patienten, dem jungc'l« Ehemann?"
fragte Captain Stanhill, da Dr. Holmes sich nun erhob.

„Die Syinptoirre spreckx'«« für Gehirnhautentzihàug. Aus
meinen Rat berief die Familie Sir stlalph Horton, de«« öcmluti?
ten Londoner Internisten."

„Mick« iv'underte es nicht, lsiitte sein Verstand unter dem
ßdjrccf

„Unter so tragischen Umständen «ra»h dreimo»«atigèr Ehe
die Gattin zu verlieren, «n»«ß wohl ein harter SckAag ge-
ivesen sinn."

„J,l seilten« Fall ist es besonders arg, denn seit frühester
Kchldheit n»ar er ««ervöü und leicht erregbar. Ich glaube, daran
ist sein Est'hraix»« schttld. Ntir sck»eint. seine gegenivärtigc- Kvank-
lx'it ist ein völliger vkerveilzusamnienbnich. Ich ivachte den
größten Teil dc'r Nackit bei ihm. Erst lag er tu ivildem
Delirinm. jetzt aber ist er rnlhiger."

Bei den letzten Worte««! spitzte tzNerrikigton die Obrem Dann
sagte er: „Ich möitste Ihren Patieriten Kr einen Augenblick
sehen, Doktor."

„Es ware nnmöglick«. U>n in seiner derzeitigen Beißissung
.W verhören," gab der Doktor steif z«,r Alitwort.

„Ick« ivill ill««« nicht verhören. Ick» möchte ihn nur sehen."
„Wenn Sie mir ixis versprechen, führe ich Sie zu ihn«. Er

ist völlig benirsstlos und erkennt «liemanden."
Der kleine Doktor eilte voraus und stand schließlich vor

einer Mr, die er leise össliete. Er ivinkte de«, beiden Männern,
einzutreteu.

Jl« den« eîlìfetlstrigen, altvätcrisck« eingerichtete«« Gemach lag
dt'r Kranke ans dem Rücken unb atmete schwer. Sein schwarzes
.Haar umrahmte ein geistevbleiclws Gesick«t und seine Atmen
salren ztoisckx't« dm« l-aNmeschlosse»e>t Lidern mit gläserueut Blick
i,ts Uitbestimmte.

„Jrneitdeiiie Äìeräàntng, Stl-wester?" fragte der Arzt.
„Keine. Herr Doktor."
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Ausfuhr- u. Binnenmarktsinteressen

Grenzen der Propaganda für den inneren Markt. — Schwierigkeit der

handelspolitischen Situation.

Man kann Fragen des wirlsehaifbliidhen Zusammenhangs van
verschiedensten und dabei onler Umständen sehr von einander

entfernten S tan d p unkten einer Beuirteiluing unterziehen,
ohne zu gogensä'talidxen Ergebnissen gelangen zu müssen. Dabei
ist zu beobachten, daß durah die aktuellen Probleme der prak-
tischen Wirtschaft, immer sozusagen einige ModebegriJie in
den Vordergrund gestellt werden, an die die literarische Dis-
kussion anknüpft und von denen aus sie weiter vordringt. Damit
verbindet sieh dann der Vorteil, daß ohne weiteres jene Dinge
unterstrichen werden, die alle Weit bewegen. So lohnt es sich
zur Zeit, dien breiten Fragenkreis der Wirtschaftsuot unter dem
Gesichtspunkt des Absatzproblems zu unter-
suchen. Wiirtsdiaftsuol gleich Absatznot, so sieht die Sachlage
heute im allgemeinen Bewußtsein ans.' In einem im Zentral-
vertag G. m. b. H. in Berlin verlegten Büchlein „Um
Deutschlands wirtschaftliche Zukunft“ legt der
Verfasser, Regiarumgsrat Leo Horwitz, ein starkes massen-
pädagogisches Interesse an den Tag, wenn er ans achtzig, reich
mit SchaubLltdem versehenen .Seiten in populärer Darstellung
dieser Absataproblematik nachgeht. Da er dabei zu außer-
ordentlich vorsichtigen und abwägenden handeispoli tischen For-
muliern ngen gelangt, dürfen die Ausführungen des Verfassers
allgemeines Interesse beanspruchen:

Nach einem Ueberblick über die wirtschaft!Lehen Folgen des
Krieges und einer detaillierten Darstellung der Schwäche-
symptome am deutschen Wirtschaftskörper wird man an die
zentrale und für Deutschlands Zukunft schicksalsschwere Problem-
stellung herangeführt: die Wirtschaf tsibitanz und die
Möglichkeit der Abtragung der Lasten. Wobei es zugleich not-
wendig ist, die Arbeitslosigkeit einzudämmen und die Wirkung
der Reparationszahlungen abzuschwächen. Alle diese Aufgaben
sind nur durchzuführen, wenn es gelingt, den Absatz zu ver-
mehren, denn eine Güterachaffung ojjne Absatz ist sinnlos. Der
Ernst der Problemstellung ist dadurch angedeutet, daß dabei so-
wohl der Binnenmarkt wie der Export markt berück-
sichtigt weiden muß, bekanntermaßen ein Fragenkreis, in dem die
Interessen einander häufig feindlich gegenüberstehen.
Bei der Struktur der deutschen Volkswirtschaft ist der Export
einte Angelegenheit, die nicht mehr in das freie Belieben gestellt
ist. Deutschland muß exportieren, weil es importieren muß.
Hinzu tritt nun noch das Ziel, Mittel für die Reparationen daraus
zu gewinnen, und gleichzeitig den Arbeitsmarkt zu entlasten. Die
Schwier igkeitein einer solch wünschenswerten Exportexpansion
sjnd mittlerweile allgemein bekannt geworden.

.. .. Der besonders ernste Grad dieser Schwierigkeit lieg! ja nicht
JI'UT tlictiTtfaL, vlhxü a.ui£ Fadian. <ior Empif*i\n;g^liLnjd^r vermdirletn
Export ein mangelnder Ans nah mew i Ile entgegen-
gestellt wird, sondern vor allem auch in der Notwendigkeit, daß
die Zunahme der Ausfuhr über den augenblicklichen Stand hin-
aus imveriliä'ltn’ismäßig groß sein müßte, da es sich ja nicht mir
n.n den Bet rag, der für die Reparationszahlungen nöt ig ist (2,3 bis
2,1) Milliarden), handelt, sondern auch noch um die für die er-
höhte R o h s t o f f e i n f u h r notwendige zusätzliche Summe.
Her Verfasser rechnet unter diesem Gesichtspunkt eine erhöhte
Auöfuhraotwendigkeit von 4,5 bis 5 Milliarden heraus, wo-
bei darauf hingewiesen wird, daß eine solche Vermehrung letzten
Endes aus eigner Kraft und ohne Hilfe durch ausländische Kre-

ditierung erfolgen muß. Das Problem liegt also darin, sowohl das
Sozialprodukt stark zu vermehren, wie auch dieses Mehr irgend-
wie zum Absatz zu bringen.

Die Einsicht, daß angesichts der Hochsohutzzoltbestrebungen
auf dem Weltmarkt dieser deutsche Exportzwang ohne weiteres
eine Grenze findet, wirft die Frage auf, ob es nicht möglich sei,
den mancherlei Stagnationserscbeimuingeu der Wirtschaft wenig-
stens durch eine stärkere Berücksichtigung des
Binnenmarktes entgegenarbeiten zu können. Da-
bei ist es nicht nötig, daß man die Frage Ausfuhr oder Binnen-
markt stellt, vielmehr muß sie lauten: Ausfuhr und Binnen-
markt. Man kan nach Ansicht des Verfassers dieses Ziel nur da-

durch erreichen, daß die deutsche Einfuhr in gewisser Rich-
tung beeinflußt wird, und zwar weniger durch das Mittel
hoher Zölle, als durch eine einfache Aenderung des Kon-
sums, die auf der Einsicht in die Dinge beruhen muß.
Eine stark betonte Zollpropaganda würde unsere handelspolitische
Situation nur erschweren und den Export in seiner bestehenden
Größe möglicherweise beeinträchtigen.

Jedenfalls ist aber Spielraum genug vorhanden, die
Handelsbilanz zu entlasten, d. h. also, zur Erzielung eines grüßereg*
Exportüberschusses den Import rationeller zu gestalten.
In der Einfuhr von Rohstoffen und Halbfabrikaten

sind die Möglichkeiten einer Beeinflussung nur begrenzt, anders
ist dagegen die Sachlage bei der Einfuhr von Lebensmitteln,
Getränken und Fertigwaren, in der wenigstens zum
Teil ein umfassender Betrag für Genußmittel entbehrlicher Art
steckt. Festzustellen ist, daß insbesondere die Einfuhr wichtiger
Fertigwaren in den letzten Jahren diejenige von 1913 erheblich
überschreitet. „Nur eine Aenderung der Kauf gewohn-
te Ken dies deutschen Verbrauchers kann hier Abhilfe schaffen"

und damit sowohl dem Binnenmarkt Anregung geben, als auch
den Exportüberschuß vergrößern. Genügend Möglichkeiten
lügen auf dein Gebiet der Einfuhr landwirtschaft-

licher Produkte. Man hat sogar Veranlassung, zu sägen,
daß -es «ich bei dieser Frage nach dem erhöhten Absatz heiimi-
scltor Agrarerzeugnisse um das Kor»probiern des Binnenmarktes
handelt. Allerdings ist dabei stark zu unterstreichen, daß es

steh keineswegs um eine Bevorzugung deutscher Waren uni jeden
Preis handeln kann. Es muß nur gefordert werden, daß der Ver-
braucher seine K a u ! e n t s c h 1 ü s s e sorgfältige r über-
leg! und «ich für das deutsche Produkt entscheidet, wenn gleiche
Bedingungein in Bezug auf Güte und Breis vorliegen. Auf der
«ndoixut Seit« id nötig,, daß die veavscliie«lenen ssäeten der
agrarischen Erzeugung die c|tialilalive Seite das Bedarfs erkennen
und danach ihre Produktion einrichten. Auch der Staat wird
diesen Rationalisieruniigtibesitrebungeii eine wirksamere Stütze sein
können, als er es sonst im allgemeinen durch die Zollpolitik für
dio Lundwiiclsiilmft bis jetzt gewesen ist. Auf dein Gebiet der
Lebensmittel und Getränke liegen ebenfalls Möglich-
keiten vor, beispielsweise darin, deutsche (histsollen den aiislän-

diis.'lien Obst sollen vorzuziehen, insbesondere l«j Aepfeln, Birnen,
Tomaten usw,, ohne daß man dài einer radikalen Eiiiscbräii-
knng des Xüdfi üelitekottetiou, das Wort zu reden hr nichte. Auch

auf dom Gebiet des Gemüsebaues könnte durch Uinstollung
uns den Bodarf des Pidäums noch viel geschehen. v

Das zentrale Roggen- und Weizen problem weist zur
Zeit grundlegende Schwierigkeiten auf, und es ist einerseits drin-
gend erforderlich, den Weizenanbau mefir zu pflegen, wie man
andererseits auch danach (streben muß, dem Roggen, der in
Deutsch!]and einen guten Standort hat, durah Qualitätsverbesse-

rung des Roggenbrotes besser verwertbar zu machen. Im übrigen
weist der Verfasser naheliegende Voraussetzungen einer das Aus-
land nicht schädigenden innen deutschen Produktions-

verbesserung auf im Gebiet der Molkereiprodukte, der
Gajrfenbauerzeugnis&e insgesamt und der Eierwirtschaft. Ent-
scheidend ist jedenfalls daß ein Vergleich der Lebensniitteleinifuhr
der Gegenwart mit der Vorkriegszeit das Bild einer über-
steigerten Einfuhr ausländischer Lebens- und Genuß-
Wittel ergibt, und es ist in diesem Bezirk ebenso wie bei den
Fertigfabrikaten vom deutschen Verbraucher mehr Sorgfalt und
Ueberlegung m fordern. Aus einer solchen methodisch durch-
geführten Kailrulation beim einzelnen Verbraucher, der Frage

alHo, ob unter Umstünden das deutsche Erzeugnis mit dem aus-
ländischen gleichem Schrill hält, erwartet der Verfasser ohne
handelspolitische E r s c h w e runden und im Zusam-
menhang mit dem Ausbau der deutschen Produktion eine nicht
unerhebliche Belebung des B j n n e ii markte s.

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß eine solche Forde-
rung berechtigt ist, Doch liegt immer die Gefahr vor, daß sie
proklamatorisch übertrieben wird, zum Gegenstand
von Forderungen bei Spitzenverbänden usw. führt und schließlich
doch einen Niederschlag in den handelspolitischen Entschlüssen
der maßgebenden Regiern»gsorgame findet. Bei der ungeheuren
Schwierigkeit des Absatzproblems in der ganzen Welt ist ja die
Tendenz immer wieder zu beobachten, daß maßvoll vorgetragene
Ansprüche einzelner Erwerbszweige immer wieder zu starken
Schutzmaßnahmen der Außen Handelsorgane führen, wodurch dann
regelmäßig die Depression der Weltmärkte, wiederum verstärkt,
wird. So wichtig für die Entlastung unserer Außenhandelsbilanz
ein abwägendes Verhalten des deutschen Publi-
kums wäre, ohne daß die Notwendigkeit dazu ans naheliegender*
Gründen in der Oeffentliehkeit propagiert, werden müßte, so
überragend wichtig erscheint uns andererseits die Notwendigkeit,
daß die Außenhandelspolitik in der Welt endlich einmal von den
N ach teilen des sinnlos übersteigerten nationalen
Schutzgedankens bereinigt wird. Sohn—

Professor Ohlin Uber die wirtschaftlichen Aussichten des nächsten Jahres

Der junge dänische Naitionatökonom, Prof. Berti! Ohlin,
dessen Einsicht in die internationalen wirtschaftlichen Belange
bekannt, ist, und der, nachdem er im Frühjahr an die Universität
in Stockholm berufen worden ist, nunmehr damit beauftragt wor-
den. ist, die großen Krisenumtersuchungeai des Völkerbundes zu
leiten, hait in einem Artikel in „Politiken“ sich über seine Auf-

fassung über die kommende wirtschaftliche Gestaltung in Europa
und besonders im Norden ausgesprochen und dabei namentlich die
Gebiete berührt, mit denen sich die Untersuchungen befassen.
Ohne selbst Stellung zu nehmen, geben wir die Ansichten des
nordischen Gelehrten wieder.

Prof. Ohlin findet, daß es drei Dinge gibt, über die man sich
zunächst eine Auffassung bilden muß, wenn man die Konjunktur-
aussichten des nächsten Jahres beurteilen will. Das erste ist:
wann wird ein Umschlag in der internationalen Konjunktur statt-
finden und die Produktionskurve zu steigen beginnen? Hierüber
sind die Meinungen sehr geteilt.

Nach einer langanhaltenden Depression erwartet man allge-
mein, daß sich im Lauf des Jahres 1931 eine gewisse Auf-
stiegs-Tendenz geltend machen wird. Die meisten rech-
nen damit, daß dieses bereits in der ersten Hälfte des
Jahres erfolgen wird, und dieser Ansicht schließt sich Prof.
Ohlin an.

Die zweite Frage betrifft die Stärke der erwarteten
Konjunktur b esse rung. Die Depression, geht Hand in
Hand mit einem gewaltigen Preissturz, der in reichlich einem
Jahr die allgemeinen Eigros-Predszahlen von rund 140 auf 115 bis
120 herunterbrachte. Wird nun das Preisniveau auf 140 zurück-

schwingen? Oder steht vielleicht eine zufällige Stabilisierung der
Preise des Großhandels auf etwa dem augenblicklichen Niveau
bevor, wonach die Detailpreise und die Löhnungen nach unten
reguliert werden müssen?

Wenn die?- letzte de Fall wird, kann man nach Ohlins

Meinung nicht eine ausgeprägte Konjunkturbesserung erwarten,
wogegn ein Ansteigen der Engrospreise auf das frühere Niveau

Horch-Verwaltungserklärung.

Die schwere Krise der Autoindustrie.

Zu der in der außerordentlichen Generalversammlung der
Horchwerke AG. in Zwickau i. Sa. beschlossenen Sanierung, über
die wir gestern berichteten, gibt die Verwaltung der Gesellschaft
nachträglich folgende Begründung:

Die schwere Wirtschaftskrise hat den Auto mobil a bsatz

in Deutschland auf das schärfste beeinträchtigt. Gerade die
Klasse der mittleren und teuren Personenwagen, auf die sich
das ßauprogramin der Gesellschaft erstreckt, ist hiervon beson-
ders beeinflußt worden. Obgleich der vorzügliche Ruf, den das
Fabrikat im In- und Ausland seit Jahren genießt, es ermöglicht
hat, den prozentualen Anteil am Inlandsgeschäft in unserer Klasse
laufend zu steigern, und den Exportumsatz auch in absoluter»
Ziffern recht erheblich zu erhöhen, ist doch der Gesamtum-
satz im abgelaufenen Geschäftsjahr um rund ein Drittel gegen-
über dem vorhergehenden zurückgeblieben.

Von größeren Einzelverlusten ist die Gesellschaft verschont
geblieben, doch waren bei dem Gesamtumsatz von 25 Mill. RM
fühlbare Debitoreuverluste nicht zu vermeiden. Alle

diese Momente haben dazu beigetragen, daß das abgelaufene Ge-
schäftsjahr mit einem erheblichen Verlust abschließen wird, dessen
Höhe ziffernmäßig noch nicht feststeht. Mit Rücksicht auf die un-
übersichtlichen Aussichten scheint es empfehlenswert zu sein, be-
sonders in der Bewertung der Vorräte entsprechend den ver-
änderten Verhältnissen andere Prinzipien zugrunde zu legen und
hierfür aus den durch die Sanierung freiwerdenden Mitteln ent-
sprechende Beträge zu verwenden. Im Dezember war der Auf-
tragseingang etwas besser als im November. Der Anteil
des Exports am Gesamtumsatz ist ständig im Wachsen begriffen.

Wirtschaftspolitische Arbeitsgemeinschaft

Optimismus der Adea.

Die Adea behandelt in ihrem letzten Wirtschaftsheiicht vom

30. Dezember 1930 das Problem einer wirtsehaftspolitiycheu Ar-
beitsgemeinschaft. Es wird ii. a. ausgeführt: Die Intensität der
iiinendeutsihen Erörterungen Über die um einer Wirfschaftsanie-
rung willen einzuschlagenden Wege ist hei aller Heftigkeit der
Auseinandersetzungen ein Beweis nicht allein für die Willens
beroitschaft zur Mitarbeit, sondern gleichermaßen auch für die
innere Lebenskraft des deutschen Wirtschaftskörpers als
solchen. Dies gilt zunächst hinsichtlich der, zur Zeit unvermeid-

baren Zwiespältigkeit, in den Auifasssungon über Wert und Bedeu-

recht geschwind „gute Zeiten“ herbeiführen wird. Glücklicher-
weise dürfte es am wahrscheinlichstein sein, daß die mehr be-
weglichen Engraspreise in den nächsten beiden Jahren sich nach
oben abpassen werden — wahrscheinlicher, als daß sich die De-
tailpreise und Löhnungen der absteigenden Richtung voll anpassen
werden. Prof. Ohlin meint in diesem Zusammenhang, es sei an-
genehm, hoffen zu können, daß die deutschen Bestrebungen in
der Richtung auf Lahnreduktionen — die vielleicht durch die spe-
ziellen Verhältnisse Deutschlands erforderlich werden — nicht

Nachahmung in anderen Ländern finden.
Drittens erhebt sich für die nordischen Länder die Frage, ob

Anlaß zu der Vermutung vorliegt, daß der Umschlag zu besseren
Konjunkturen, ebenso wie die jetzige Depression, erst fast ein
Jahr später als in Amerika eintreten wind. Ans mehreren
Gründe glaubt Ohlin nicht daran. Es bestanden eine ganze An-
zahl besonders günstiger Faktoren, die die Tiefkonjunktur im
Norden verzögerten. Entsprechende ungünstige Konjunkturen, die
den Aufstieg nennenswert verzögern werden, hat er nicht ent-
decken können.

Speziell für Dänemark würde ein fortdauernder Preisfall
für Butter und Speck im näolisten Jahr natürlich verschlechternd
auch auf die industrielle Lage wirken. Aber die Gefahr einer
solchen Entwicklung dürfte nicht groß sein — jedenfalls nicht,
was den Butterpreis betriff*. Eine beginnende Besserung der
wirtschaftlichen Lage schon in der ersten Hälfte 1931 hält Prof.
Ohlin daher für wahrscheinlich und einen Pessimismus für un-

begründet.
Die große Frage ist nur, ob der Aufstieg sich hiernach schnell

oder langsam vollziehen wird. Und dies wird von der Entwick-
lung der Engrospreise abhängen. In dieser Verbindung
muß die Politik der leitenden Banken entscheidend werden.

Ebenso schwierig wie es für eine Zentralbank ist, einen stimulie-
renden Einfluß auszuüben, wenn sich das wirtschaftliche Lebern

in einem Wellental befindet, ebenso große Möglichkeiten — und
damit auch Pflichten — hat sie, wenn die Aufwärtsbewegung be-
gonnen bat.

tung der eingeleiteten Lohn- und Gehal t »eins c. hrsn -
k u n g e n. So wird man es für die Folge als nicht ausgeschlossen
ansehen dürfen, daß sich der vom Reichsarbeitsminister vor weni-
gen Wochen erneut empfohlene Gedanke eines arbeitsgemein-
schaftlirhen Vorgehens in irgendeiner Gestalt verwirklichen läßt,
indem sich Unternehmerorganisationen und Arbeitergewerkschaf-
ten zusammenfinden, um für die einzelnen Problemkomplexe ge-
meinsam Lösungsmöglichkeiten vorzubereiten. Beginnt man doch
mehr und mehr einzusehen, daß selbst die jetzt vielfach erhobenen
Vorwürfe einer Ueberkapitalisierung und einer zu weitgehenden
Rationalisierung der deutschen Wirtschaft mit dem allerdings um-
strittenen Ergebnis einer ungerechtfertigten Kapazitätsausdehnung
insofern einer Berichtigung bedürfen, als die zugrundeliegenden
Maßnahmen ihre Ursache vorwiegend in den Schwierigkeiten einer
den Verdienstaussichten angemessenen Selbstkostenrege-
1 u a g fanden.

In ähnlicher Weise muß ferner für den Um- und Ausbau der

deutschen Zollpolitik eine Einigung auf Formen möglich sein,
die der Landwirtschaft mit ihren Forderungen auf Existenzschutz
gerecht werden, ohne damit der Industrie die unerläßliche Be-
wegungsfreiheit im Export zu nehmen.

Das amerikanische Fusionsverbot.

Hintergründe und Auswirkuugeu.

In dem seit ü Monaten dauernden Riesenprozeß gegen die ge-
plante Milliarden-Dollar-Fusion der Youngstown Sheet & Tube
C o. mit der H e t h 1 e ii e m Steel (' o r p. entschied der Ge-
richtshof von Mahening County, wie schon kurz gemeldet, ent-
sprechend dem Antrag der Opposition, daß die Fusion unge-
setzlich sei.

Dieser Einspruch bedeutet einen großen Sieg des Senior-
partners des Bankhauses Otis & Co., Cyius S. Eaton, und seines
in Deutschland durch zahlreiche große Anleiheabschlüsse bekann-
ten Mitpartners Ferdinand Eherstadt, die bekanntlich vor etwa
einem Jahr im Mittelwesten mit 350 Mill. $ den dritten größten
Eiseiikonzern Amerikas, die Republic Steal Corp., durch die
Fusion verschiedener Stahlkonzerne geschaffen haben. Die Ent-
scheidung des Gerichts erklärte die Direktoren der
Youngstown Sheet & Tube Co. für ungenügend unterrichtet, als
sie sich zu Gunsten der Fusion ausspruchen und trat der Behaup-
tung der Otis-Gruppe hei, daß durch die Fusion wertvolle R erb t e
der Minder heitsaktio ii äre verletzt würden Unter
anderem kritisierte der Gerichtshof, daß den Aktionären der

Ynungstowm-Gesellschaft nichts über das B o n u s - S y s t e in der
Bethlehem Steel Corp. bekanntgegeben worden sei, nach dem i. B.
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Konkun-enzkampr in «ter Kolik Industrie drückt anil das Geschäft.
Sieltenweise sind die Preis© abermals ermäßigt worden, und
weiter© Preissenkungen in Aussieht genommen.

Zahlungseinstellungen

* Bedeutende Zahlungseinstellung in der Hamburger Ab-
zablungsbriyiche. Das Wamnkre-dithaiis Hamburger Text! Ria ns
G. m. b. H. in Hamburg, .Schulterblatt 128, das Möbel und Kon-
fektion auf Abzahlung vertreibt, befindet sieh, wte Di» Textil-

Fester.

Hamburg, 31. DWemiber.

Di© Börse verkeimt© in freundlicher Stimmung, da die feste
New Yorker Börse einige Anregung gab. Die ausländischen Ab-
gaben liabon aufgehört und di© Spekulation schritt darauf zu
Deckungen, durch die die Kurse lür die gestern besonders stark
gedrückten Werte um 2—3% erhöht wurden. Sonst lagen wenig
anregende Momente vor und nach den ersten Kursen wurde das

Geschäft sehr klein. Später war di© Tendenz schwankend; di©
höchsten Käse konnten nicht beliauptet worden.

Deutsche Bankwerte lagen ruhig; Darmstädter Bank-Aktien
waren bei mäßiger Nachfrage um 2% auf 145%%, Ileichsbank-An-
teile um 2% auf 228% % gebessert. Am Schiffahrtsaktienmarkt
brachten Deckungen in Packetfahrt- und Nordd. Lloyd-Aktien eine
Steigerung um 1 %% auf 63%%; Nebenwerte blieben bei unver-
änderten Preisen vernachlässigt. Am Bahnenmarkt war die Ten-
denz still und behauptet Montanwerte profitierten von Berliner

Rückkäufen mit 1—2% % ; bevorzugt waren Harpener, Klöckner,
Kokswerke, Phoenix und Rheinische Stahl werke-Aktien; auch Kali-
werte lagen etwas fester. Am Indnstrieaktienmarkt war d.e Ge-

schäftstätigkeit Lei freundlicherem Ton lebhafter; die Spekulation
interessierte sich in erster Linie wieder für Elektro-, Farben- und
einzelne Spezialwerte. A. E. G. gewannen 2%% (92%%), Gesfürel
2% (90%%), Schlickert 2%% (109%%). Siemens & Halsko 2%
(146%), Farbenindustrie 2%% (125%%), Nobel Dynamit 2%%
(62%), ferner Deutsche Erdöl 2% (60%), Karstadt 2%% (68%%)
und Ostwerke 2% (128%). Brauerei-, Leder-, Oel- und Zement-
werte waren bei geringen Umsätzen unverändert. Auch für Kolo-
nial- und Plantagenwerte bestand nur wenig Interesse. Neu-Guinea-
Anteile notierten mit 180%. Otavi-Anteile mit 31% KM, Schantung
Handels-Aktien mit 78%, Hernsheim-Aklien mit 5% Geld, Siidsee-
Phosphat-Aktien mit 9% Geld. Am Bentenmarkt waren heimische
Anleihen und Pfandbriefe befestigt, Ab’ösungsschuld mit Ausl, no-
tierten mit 52%%, ohne Ausl, mit 5%%. Schutzgebietsanleihe mit
1%%, Hamburger Liquidations-Pfandbriefe mit 87%%. Am Geld-
markt waren die Sätze irn Zusammenhang mit dem Jahreswechsel
steifer; tägliches Geld stellt, sich für erste Aufgaben auf 7—8%,
Monatsgeld auf 6%—7%%, Warenwechsel mit Großbankgiro auf
5%%, Privatdiskont auf ca. 5%.

Am Schluß der Börse war die Tendenz ziemlich fest; es no-
tierten: Barmer Rank-Verein 100, Berl. Handels-Ges. 118, Com-
merz- und Privat-Rank 109, Darmstädter 145, Deulsche-Disconto
108,75, Rf.idisbank 228, Dresdner 108,75, Hansa 123, Nordd. Lloyd
62,5, Packetfahrt 62,5, Südamerikaner 154, AG. für Verkehrswesen
48, Hamburger Hochbahn 67, Lübeck-Büchener 51, Gebenkirchene.-
81, Harpener 75, Klöckner 54, Kokswerke u. ehern. Fahr. 66,75.
Phoenix 56, Rhein. Stahlwerke 68,25, Verein. Stahlwerke 57,
Aschersieben 127, Mansfeld 31, Salzdetfurth 199, Westeregeln 134,
AEG. 92,5, Alsen Zement 101, Breit ein burger 71, Daimler-Benz 22,
Dessauer Gas 99, Deutsch-At lam!. Telegr. 89. Deutsche Erdöl 59,
Dynamit Nobel 02, Farben Industrie 125, Guanowerke 40, Hamb.
Electr. 103,25, Hell & Stimmer 25, Hemmoor 102, Holzmann 70,
Karstadt 67,5. Mannesmemnröhren 61,5, Nordsee Hochseel. 137,
Ostwerke 126,5, Ru be roidwerke 37, Schuckert 109,5. Siemens &
Hateke 144, Stader Lederfabrik 56, Triton 57,5, Verein. Jute-Spinn.
17,5 B., Wieman Lederwerke 95, Otavi-Anteile 31 G., shantung
78, Neu-Guinea 185, Ablösungsschuld mit Ausl. 52,25, ohn©
Ausl. 5,25.

Beilin, 31. Dezember.

Die letzte .Tahresbqrs© war gegenüber den letzten pessimistischen
Börsen durchaus freundlich veranlagt. Im Anschluß an die feste
Haltung New Yorks mid in Erwartung, »laß die Banken am Schluß-
stichtag der Bilanzen in den ihnen nahestehenden Werten Inter-
ventionen vornehmen werden. Die Spekulation 8» brüt alter zu
Deckungen, während Meinungskäufe nur in geringem Umfange er-
folgten. Daher lagen besondere fest die großen Spekulationspapiere,
ferner Banken und einige Spezialitäten. Das Publikumintercsse war
besonders auf die festverzinslichen Werte gerichtet. Hier fanden
Vorausderku igen stall für die Januarzinsen. Gesucht waren beson-

ders Schuldbuchforderungen. Nahe Sichten waren 1% höher, spätere
Sichten bis 2%%. Auch für Länderantoihen und Hylotbekenpfand-

briefe trat Interesse hervor, letzteres war angeregt, »lurch den Ent-
schluß der Hypothekenbanken, bei Neunusleibringen nur »len 7% Typ
zu wählen. Das Scheitern »ter Einigungsverhondlungen im Rührberg-
hau blieb ohne Eindruck, da andererseits eine erneut© Streikgefahr
in England and auch Nachrichten über Streikbewegungen im bel-
gischen Kohlenbergbau vorlagen.

Montanpapiere lagen daraufhin ©liter fester. RheLnstahl und
Oberbedarf gewannen j© 2%, di© anderen Montanpapiere im
Durchschnitt 1%, nur 11«© waren etwas schwäoher. Farben-

industrie lagen 2% gebessiert, Dynamit und RhemitecJbe Spreng-
stoff je 3%, OlK'irmseh© Heyden 2%. Kaliwerte lagen ruhig und
konnten von d©n gestrigen Rückgängen 2% wie» 1er einholen,
[teutsch© Linoleum waren 2% g©h©ssert, während Conti Gummi
etwas schwächer waren auf das Scheitern der Reditenverbandfkm-

gen. In FJektrizitäispapieren fanden Rückkäufe wtiaitt. Deutsch©
Linoleum gewannen 3%, Thüringer Gas 3,50%, Schuckertwert©
lagen fast 3% höher, Siemens & Hateke indesseA nur 1%. AEG.
und Bergmann gewannen j© 2%, die übrigem Elektrizitütspapier©
waren ohn© Ausnahme etwa 1% höher, nebenso Deesauer Gas und
Schlesische Gas.

Kunsteeidenwerte wanen 2,50—3% gabeswerilt. Metallwerte

lagen ruhig, MetaRges© lischaft stellten sieh 4% niedriger auJ den
Dividenden rück gang. Deutsch© Atlanten waren 3% gebessert,

Junghans 1,50%, IVÜyplwmwerk»* 4% höher, während
Sch wed tech© Zündholz trotz des hoben Bezugsreell!)»« 4 % nach-
gaben.

Schiffahrt«werte lagen .still bei kleinen Kurshesserungen ton
Ausmalte von rund 0,50%. Hamburg-Süd notierten 1% lieber,
Iteteliksbahnvorzüg© waren stark gesucht auf di© bevorwteheaiid©
Abtrennung des Kupons und konnten fast 1% anziehen. Itekshs-
banljanteile lagen 2% höher, Großbankakt ton auf lnterveuitioine«
0,50—9,75% getevssert, Bosnier schwächer. Türkisch© Wert©
waren bliebt g»4ragt. Alt- und Neubesitz waren um Bruchteil©
©hies Frozen la befestigt.

Tägliches Geld stellte widi 6—8% und »iarüber, Gakl auf
einig»* Tage über »Ion Ultimo 7 -8%%, Warenwechsel 5%%.

Der Dollar amtiert© 4,1982, »las englische Plfund 4,8660, der
fraaizüsische Franc 123,63, di© Mark kann «uns London mH 20,8850.

In »ter zweiten Börsen stunde und zum Schluß lenkte säht« das
Interesse ganz auf Anleihen. Iter Anleihemarkt wax belobt uml
außerordentlich test, und zwar gewaffimui Schuhimchforderung'an,
initiier© Sichten, hu 3"o, auch die \orderen .Sichten waren bin 3%
hoher und aucl: auf allen uigigen Anküiiicnguiktän btklete au:b

eusgesunocheno Haussetendenz hieraus. 8% GoldpfandSbrief© ge-
wannen 0,76—1%, Länderanleihen. Stadrta.nleihen meist bis 1%,
Industrieoh 1 igati on e n 0,50—,2%, landschaftlicihe Pfandbrief© und
Liquidationspfandbriefe waren gefragt. Nur Alt- und Neubesitz lag
vernachlässigt. Im freien Verkehr wurden fünfjährige Reiöbssehatz-
wocbsel per 1935 gehandelt zu 94,50—95. An den Aktienmärkten war
die Stimmung zwar freundlich, doch konnten sich die höchsten Kurse
nicht ganz behaupten, nur Hs« Bergbau stiegen 12% und fest waren
Kupfccaktien und AG. für Verkehrswesen, di© anderen Werte konnten
sich nicht voll behaupten. Der Privatdiskont war gefragt und. stellte
sich unverändert auf 47/s%.

An der NachbBrse notierten: Commerzbank 109,50, DarmStädter
145,25, Reidhshank 227,135. Packetfahrt 62, Lloyd 62, AEG. 92,126,
Gesfürel 88, Schuckert 109,50, Siemen« 144, Farbenindustrie 125,
Gelsenkirchcner 81,50, Harpener 75, Mannesmann 61,125, Phoenix 56,
Stahl trust 57,75, Kali Aschersleben 128, Salzdetfurth 198,50, RWE.
128,50, Ilse 180, Conti Gummi 108,50, Orenstein &, Kopi*©l 42,50,
Schubert & Salzer 132, Zellstoff Wahlhof 92, Karstadt 68, Leonhard
Tietz 102,75, Aku 41, Bemberg 42,75, Julius Beoger 190, Neubesitz-
anleihe 5,20.

Bankverein ftir Norcl-
west-Deiitschlanü .

Parmst.u.Nationatbk.
Dpfsch.-Ges. Neptun
Pt. Dpfsch.-G.Nordst
Dt. Dpfsch.-G. Hansa
Hoi'hseeslscherei

Bremerhaven ....
Nordd. Lloyd
Brem.-Bcsigh. Oelsab.
Dt. Linoleum-Werke.
Bremer Rolandniiihle
Bremer Straßenbahn
Bremer Tauwerk
Bremer Wollkämm. .

31.

SO
145.60
74.75

135
121

62.60
46
95

111
SS. 50
30B

123

30.

79.50
144

74
135
120

60

111
88 5(
25

Bremen, 31.

Gold Ina-Werke
Hans. Jute-Sp. u. W.
HolTmannsstärkefabr.
Jute-Sp. u. W., Brem.
Mereator OlpfT, Brem.

Kol. u. Handel ...
Mineralöl, Raffln.

vorm. Aug. Korn..
Nordd. Steine Grohn
Nordd. Wollkämmer.

u. Kammga-nspin.
Reis- «.Handels A.-G.
Seebeck Schiffswerft.
Verein. Werkstätten.
Warps Spinnerei....

Dezember.
so.31.

24.35

59.26
105 B

147

46.50
67.2.

54

23

59 25
105 B

145,5

44
67-25

54

Tendenz: freundlich
Wicht amtlich notierte Werts.

Globus-Reederei ....
Hochsees. Nordstern.
Nordd. Hoehseeflsch.
Barther Lederfabrik.
Behring-Werke A.-G.
Bremer Wollwäscher.
Güidenhaus A.-G.

zusammengelegt ..
Hansa-Lloyd
Holsatia A.-G
Holthaus Maschinen.

Höchst

56.50

31

Nledr.
44
70

104
8

59
0.37

14
24

9

Bremen, 31. December.

Metallwk. Unterweser
Norddeutsche Hütte.
Nordd. Wollkämmer,

(junge Genuß) ....
(jüngste Genuß) ..

Deschimag
Schiffbau Unterweser

Genußsehei ne
Tecklenbg. Genuß I

do. do. II
do. do. Ill

Höchst

37

N iedr.
74
48

47
47
34

Warenntärkte

Magdeburg, 31. Dezember. Zucker. Geschlossen.
Kalkutta, 31. Dezember. Jute. Geschlossen.
Kalkutta, 31. Dezember. Schellack. Geschlossen.

Getreide, Mehl und Saaten.

* Hamburger Getreidemarkt am 31. Dezember. (Mitgeteilt vom
Verein der Getreidehändler der Hamburger Börse ) Di© Preise ver-
stehen sich für inländisches Getreide frachtfrei Hamburg ohne Pro-

vision, Courtage und Umladungskosten; für ausländisches Getreide
unverzollt frei Fahrzeug Hamburg, alles in I\M per ltXX) kg.

An letzten Tag© des Jahres blieb der Geschäftsumfang in
engsten Grenzen. Weizen gut behauptet. Roggen, Hafer und Gerste
ohn© Aenderung. Oeikuchen und Kuchenmehle geschäftsles.

Weizen, inland., Altmärk,, 76/77 kg 268—270, Saale/Sächs.,
76/77 kg 270—271, Lauenb./Mecktenb./Ostholet., 75/76 kg, 256 bis
257, Hannoversch./Westholst./Niederelber, 75/76 kg, 255—256 —
Roggen, inland., Altmärk. 165—166, Pommerscher/Osthannover-
scher/Mecklenb./Ostholst./Lauenburg., 71/72 kg 162—163. Hafer,
inland., Mecklenb./Pommersch./Ostholst., 53/54 kg 150—160, Nie-
dereibe r, 5354 kg 152—160. Gerste, inländischer, Braugerste
230—245, Sommergerste für Futterzweck© 200—208.

* Vom Mehlmarkt. Hamburg, 31, Dezember. (Offizielle Preis-
notierungen des Vereins Hamburg-Aitenaer Mehlhändler e. V.) Ten-
denz. stetig, Weizenmehl: Auszugsmehl hiesiger Mühlen 46%j
bis 47 KM, Bäx'kermehl hiesiger Mühlen 40%—41% I\Mt Inlän-
disches Auszugsmehl 41%-43% RJt, Inländisches 70% Weizen-
mehl 35—37 RJC, Amerikanisches Weizenmehl ab Kai Hamburg
4%—4% R,M. — Roggen mehl: 60% Roggenmehl hiesiger
Mühlen 31—31 75 RM, Roggengrobmehl hiesiger Mühlen 22 KM,

60% Roggenmehl inländ. Mühten 24%—25% RM, Roggengrabmehl
inländ. Mühlen 19—20 KM, — Bei d©n deutschen Fabrikaten ver-
stehen sich die Preis© netto Kaese per 100 kg brutto waggonweise
ab Mühl© bzw. ab Station. In letzterem Fall© beträgt der Fracht-
Zuschlag durchschnittlich 1%—2 R«J( per 1O0 kg

* Hamburger Cifnotierungen für Getreide. Hamburg, 31. Dez.
Weizen: Manitoba 1 hard Dezember 6,90 hfl, Jamiuar 6,90, Fe-
bruar 6,90, Manitoba 1 loko 6,75, Januar 6,75, Februar 6,85, Mani-
toba 2 toko 6,60, Januar 6,55, Februar 6,66, Manitoba 1 hard Pa-
cific loko 6,76, Januar 6,75, Manitoba 1 Pacific loko 6,60, Januar
6,60, Februar 6,56, Manitoba 2 Pacific Anfang Januar fällig 6,30,
Januar 6,30, Februar 6,30, Canada Western Amber Durum Nr. 1
toko 7,50, Janaiar 7,50, Februar 7,60, Canada Western Amber
Durum Nr, 2 Januar 7,40, Februar 7,55. Gerste: Donaugersto
lok») 4,15, Januar 4,80, Februar 4,40, März 4,50. — Mais: Plata-
mai« Jumiar 4,85, Februar 4,40, März 4,50, Donau/Galfox-Mais
Januar 4,50, Februar 4,50, März 4,55.

Berlin, 31, Dezember, Di© JahresochlnUbörsö bracht© natur-
gemäß keino Belebung dos Geschäftes im Produktenverkehr. Einiges
Interesse beanspruchte di© Abwicklung der Dezemt>erv©ri>flichtun-
ß»m im handelsrechRiehen liefeningsgcsehAft. Obwohl von den
iieute beabsichtigten 1020 Tonnen Weizen ein Teil nicht den kon-
traktlichen Boditfungen entsprach, ergalxm eich für Dezemberweizen

k»àe oenueirswerten Pi»!sveräiuleru»gen, Dezemberroggen setzte
amt Glatlstellungou, 3 KM niedriger ein, im allgemeinen glaubt
man, »laß nun mehr die Engagements erteilgt sind. Im Prompt-
göBchäft war «sie Unternehmungslust gering. Da andererseits »las
Angebot nur mäßig war, konnten die gestrigen Preise behauptet
werden, für Weizen wurden vereinzelt 1 flM höhere Fordeningen
lx»w4fHgt. WeSzm- und Boggenmehl lagen bei unveränderten Müh*
kmâtnton hHR. Am 1 safer- nail Geratoamarkte ist die Unter»
iHdTmungshitd rntoimal, die P-otw» RHelven nominell unverändert

Beutln, 31. ltezembfr Handel«r©chtlir.hff Liaferungagaachäft«.
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df‘r Präsident dieser Gesellschaft, Eugene G. Grace, 1920 einen
Horms von über 1,(5 Mill. $ erhalten halte, was bisher in der ameri-
kanischen Industrie noch nicht vorgekommen sei. Der Sieg der
Olis-Gruppe verhindert das Eindringen des Bethlehem-Konzerns
nach dem Mittelwesten, dessen Stahl-Industrie erst von Eaton ent-

wickelt wurde. Obgleich letztere. Gruppe auch Groll-Aktionär
heim Ydimgslown-Konzern ist, wird erklärt, daß zur Zeit keine
Fusion dieses Konzerns mit anderen Stahlgruppen beabsichtigt ist.

Zrwerbsgesellsdiaften

* Waggonfabrik Fuchs. Wiederaufnahme der Dividenden-
zahlung mit 5% nach der Sanierung. Wie das Berliner Tageblatt
erfährt, hat die zurn Interessenkreis der Vereinigten Westdeut-
schen Waggonfabriken gehörende 11. Fuchs Waggonfabrik in
Heidelberg, die bekanntlich im vorigen Jahre saniert wurde, im
•fahre 1929/30 einen Reingewinn von ca. 150 000 BM erzielt, aus
dem die Dividendenzahlung mit 5% wieder aufgenommen werden
soll. (Aktienkapital 2 Mill. RM.)

* Neuer Verlustuhschluß der British Bemberg Ltd. in London.
Nachdem das erste Geschäftsjahr einen Verlust von 12 701 £ ge-
bracht hatte, ist im zweiten Geschäftsjahr ein Verlust von 16 656 £
eingetreten.. Der Gesamtverlust von rund 29 000 £ wird vor-
getragen. Die neuen Fabrikanlagen sind soweit fertiggestellt
worden, daß in ihnen die Produktion Anfang 1931 aufgenommen
werden kann. In Anbetracht der in der Kunstseidenindustrie

herrschenden Depression beschloß der Aufsichtsrat, eine Aende-
rung des Produktionsprogramms vorzunehmen. Die Gesellschaft
will sich hauptsächlich in der Herstellung hochwertiger Spezial-
garne betätigen. Das Geschäft in diesen Spezialitäten zeige keinen
Rückschlag, sondern man könne hierin noch eine weitere Ge-
schäftsausdehnung erwarten.

* Stettiner Portland-Cement-Fabrik. Dividendenausfall. Der

Zementabsatz ist im Berichtsjahr außerordentlich zurückgegan-
gen. Infolge des Kampfes gegen die ringfreien Fabriken und
unter dem >D ruck behördlicher Maßnahmen, der gleichzeitig eine
Stagnation des allgemeinen Zementabsatzes zur Folge hatte, haben
die Zementverbände auch die Preise ganz erheblich reduzieren
müssen, eine Entwickelung, die auch heute noch nicht abgeschlos-
sen erscheint. Da sich noch nicht übersehen läßt, ob die Zement-
industrie in der Lage ist, ihre Selbstkosten soweit senken zu
können, wie es die reduzierten Verkaufspreise erfordern, hält es
die Gesellschaft für notwendig, von der Verteilung einer Divi-
dende (i. V. (5%; 1928: 10%) für das Geschäftsjahr 1930 überhaupt

.Abstand zu nehmen, und für die Konsolidierung der Gesellschaft
mit allen verfügbaren Mitteln Sorge zu tragen

* Keine Vorzugsdividende hei der White Star Line. Wie be-
kannt, ist. die allgemeine Lage der Royal Mail-Gruppe recht kri-
tisch. Nunmehr hört man von einer weiteren Verschärfung der
Situation. Wie bekannt wird, ist ein Ausfall der Dividenden-
zahlung auf die 6%% Vorzugsaktien der White Star Line unver-
meidlich geworden, was um so bemerkenswerter ist, als es sich
dabei um die Summe von 3,25 Mill. IIJt handelt, die als nicht
übermäßig groß bezeichnet werden muß. Schon vor einem lialben
Jahr hat die Royal Mail im Zusammenhang mit dem Garantie-
abkommen ihrer Tochtergesellschaft Beihilfe gewähren müssen.
Wie nunmehr verlautet, ist ein Garantie-Ersuchen, das auch zur
Zeit gestellt worden ist, ohne Erfolg geblieben.

* Generalversammlungsbeschlüsse. Aktienbierbrauerei zum
Lagerkelter AG. in Dresden-Plauen vertagte die Generalversamm-
lung auf Antrag einer Opposition. Auf der Tagesordnung stand
Vortrag eines Verlustes auf neue Rechnung. — Oberrheinische
Bankanstalt AG. iu Konstanz beschloß die Liquidation. — Drei-
Mus kcn-Verlag AG. in München beschloß, einen Teil des Rein-
gewinns dem Reservefonds zu überweisen und den Rest auf neue
Rechnung vorzutragen. — Metallwarenfabrik vorm. H. Wissuer
AG. in Zella-Mehlis trägt den Reingewinn auf neue Rechnung vor
(L V. H%). Das verminderte Ergebnis sei auf die ungünstige
Lage der Fahrrad Industrie zurückzuführen. — Dresdner Näh-
n 1 aschi.ne.nzwirn-Fabrik in Dresden genehmigte das Sanierungs-
programm, das die Einziehung von 367 000 ILÄ Aktien und eine
Zusammenlegung des Stammkapitals im Verhältnis von 2:1 und
eine Wiedererhöhung um 250000 RJC 9% nachzahlungspflichtiger
Vorzugsaktien vorsieht.

* Deutsche Gold- und Silberscheide&nstalt, Weitere Expansion
Die Gesellschaft hat zur Stärkung ihrer Stellung im internatio-
nalen Edelmetallgeschäit nunmehr auch die zweite Hälfte des 2,8
Mill. KM Kapitals der Siebert G. rn. b. H, in Hanau zu ihrem
bisherigen Bestand, von 1,4 Mill. Ì\M hinzu erworben.

* Generalversammlung der Kreditbank lür Auslands- uml
Koloniahleiitsehe e. G. ni. b. II. ln der außerordentlichem Ge-

mmlversammlung wurde die Auflösung »1er Genossenschaft mit 38
Stimmern bei 2 Stimmenthaltungen beschlossen. Zu Liquidatoren
wurde der Vorstand, bestehend aus Dr. v. Hippel und Fritsche,
und Bücherrevisor Isotop gewählt. Der Vorstand teilte mit, daß
der Liquidation«vergleich am 18. Dezember von den Gläubigern
angenommen und vom zuständigen Amtsgericht bestätigt worden
sei- Nach dem Status liegen 75% in der Masse, woraus 69% für
die Gläubiger und Gemessen verbleiben.

* Süddeutsvhe Bodenkreditbank in München. Teilabfindung der
alten Pfandbriefe. Wie wir erfahren, wird diio Bank ihren alten
Pl'andbriefglauiHgenn eine Teilabfindung in der Art leisten, daß sie
vorliebalthch der noch ausstehenden Zustimmung der Aufsichtsrals-
}-ehorde 1 %% Pfandbriefe und 0,70% in bar im Laufe des nächsten
Monats zur Ausschüttung bringt

* Süddeutsche Zucker AG. in Mannheim. Wie die Frankfurter
Zeitung erfährt, Lat ein Konsortium unter Führung der DB-Bamk und
unter Beteiligung <ler im Anslande am der Zuckerindustrio enga-
gierten Württembergischen Melassefutterwerk G. m. b. H. Joseph
& Albert biegenheimer in Stuttgart durch Aktienerwerb weitgehendes
Interesse bei der Süddeutschen Zucker AG. Mannheim gewonnen.
In welchem Umfange dor Aufsichtsrat verstärkt wird und durch
welche Personen, steht noch nicht lest.

* Dividenden. Spinnerei Deutschland in Gronaiu i. W. redu-
ziert die Dividend© von 10 auf 8%. — Dessauer Werke für Zucker-
und Chemische Industrie AG. in Dessau teilt mit, »laß das lau-

fende Geschäftsjahr, soweit zu übersehen ist, ein günstigeres Er-
gebnis erwarten lasse (1. V, Verbi«tabsehluß), — Luxemburger
Union-Bank wiwxler 32%.

Allgemeine Wirt!diaftsnaduiditen

* Rückläufige Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten.
Die Reichsiiidexziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernährung,
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und sonstiger Be-
darf) beläuft sich nach den Feststellungen des Statistischen Reichs-
unites für den Durchschnitt des Monats Dezember 1930 auf 141,6

gegenüber 143,5 im Vormonat. Sie ist somit um 1,3% zurück-
gegangen. An dem Rückgang sind alle Bedarfsgruppen außer der
Wohnung beteiligt, und zwar sind zurückgegangen die Index-
ziffern: für Ernährung um 2,0% auf 134,8, für Heizung und Be-
leuchtung um 0,9% auf 151,1, für Bekleidung um 3,1% auf 149,8,
1 ifr sonstigen Bedarf um 0,5% auf 1K8.M. Die Indexziffer für Woh-
nung ist um 0,5% auf 131,3 gestiegen. Von den Untergruppen der
Ernährung haben nur die Eier im Monatsdurchschnitt im Preise
— saiHonmäßig — angezogen.

* Die Kalkindustrie im November und Dezember. Iter Ab-
satz hat wich in »1 <vn Monaten November und Dezember 1930

weiter verschlechtert. Gegen len gleichen Zeitraum de« Vor-
jahre« beträgt der Auisfall im Versand stellenweise mehr als 40%.
Dia« Gene haft liegt samt völlig Mill, iiifoIgedt'Maon haben weiter©
Werke den Betrieb eim«teilen müssen Erschwer! wurde »las Ge-
schäft durch die bekannten Verhältniße in der GrotWqsen-

luduiLie, im Jhkiqjowerbe mid m dar LtuidwirtedutfL Auch dor

Woche erfährt, mit 1,17 Mül. RJC Passive« in Zahlungsschwierig-
keiten. Eine Ueb»yrsiobl über die Höhe der Aktiven, deren norni-
satz hat steh in dem Monaten November und Dezember 1930

sich zur Zeit noch nicht gewinnen. In einer in Berlin statligefun-
denen Gläubigerversrnnmlumg wunle ein Ausschuß von 5 Mit-
gliedern gewählt. Feste Vergleich«Vorschläge wurden no,-h
nicht unterbreitet.

* Sechs Banken im Staate Mississippi schließen. Sechs Banken,
deren Depositen sich auf insgesamt 1,73 Mill. $ belaufen, haben
heute im Staate Mississippi ihre Geschäfte geschlossen.
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(277Vi—270K-), Mai 387 (28514—285). — Roggen: stetig; Tto-
zemlbec 170 (178). März 180 B (181—180), Mai (191
ibis 189). — Hafer: matter; Dezember — (151), März 164—163
g04%—164 B), Mai 174^—178% (174KO-

Iterlin, 81. Dezember. Amllirhor Protliiktenbericht. Weizen,
märk. 75/76 kg 249-351, Sommer-, 76 kg waggonsr. Berlin. 271,
Magdeburg cif Berlin 7(5/77 kg 273, Roggen, märk. 70/71 kg 156
bi« 158, wigigfr. Berlin (58 kg 1(51, Braugerste märk. ’200—-21 (1,
Futter- und Tndiustri© >88—194, Hafer, märk. 140—146, Weizen-
mehl 28,75—36,75, Roggen mehl 23,60—26,76. Weizonklete 9,76 bi«
10/50, Roggenkleie 8,75—9,50, Viktoriaerbsen 34—31 kleine
Spefeeenböon 23—25, Fultererbsetn 19—21, Peluschken 20—21,
Ackeirbohimen 17—18, Wicken 18—21, Rapskuchen 9,20—70, Lein-
kunlwm 15,20—50, T rockenschniizel 5,50—5,90, Sojaextraik+ions-
schrot 12,80—13,10, K a rtoifelflocken 12-12,50 nom. Parität Schles.

Liverpool, 31. 'Dezember. Weizen. 1. Meldung. Tendenz; fest..
März 4 s 314 d bez, (vor. Not. 4 s 2 d), Mai 4 s 4 d bez. (4 s 3 6).
Juli 4 a b% d bez. (4 g 4% d).

New York, 29. Dezember. Sichtbare GetreidevorrRte in. Mill.
Bushel (Vorwoche in Klammern): Weizen 188.10 (188,08), Weizen
Canada — (87.05). Mais 15,45 (12.98), Hafer 29,04 (28,79), Roggen
15,81 (15,87), Roggen Canada — (10,86), Gerste 11,54 (11,64).

Getreide, Mehl und Saaten.

ZcifffCKcliütt It* Getreide,
Amtliche Notierungen der Getreidebörse in Hamborg.

Alles unverz. per 1000 kg in WM zuzügl. je 0.20 RM Maklergebühr.
Notteruryi für Mengen von 30 t zu ie 1000 kg.

(K --- Käufer, V ~Verkäufer, ohne Bemerkung

Hamburg, 31.

bezahlt.)

Dezember.

Anfang

De*.
Mär?
Mai
Juli

Wollen
K

91
94
95

90 —
92 —
93 —

78
74
76

Roggen
K d

71 7L5
73 —
75 —

Gerste
V K

72.5 72
74 73.5
75.5 74.5

72 74.5
73
73

Mals
K

72.5
72
72

Weizen und Roggen stetig, Gerste fester, Mais ge-Tendenz:
sdhäftslos.

Butter.
Hamborg, 31. Dezember. Notierungen der Hamburger Butter-

notiernngskommission. (Großhandels - Abrechnungsstelle ab Meierei-
station, ohne Faß, per 50 kß netto, reine Tara, ohne Dekort.) 1 Qua-
lität. 139—141 RM, 2. Qualität 120—125 RM, abfallende 100 \\M.
Tendenz, behauptet.

Kopenhagen, 31. Dezember. Der Preis für dänische Butter
stellte sich auf 2,28 Kr. pro kg wie in der Vorwoche.

Baumwolle.

Hamburg, 31. Dezember Hamburger Notierungen für ostindi-
sche Baumwolle, (Mitgeteilt vom Verein der am BaumWollhandel
beteiligten Firmen.) Superfine mgd. Scinde white roughish Bremen
Kl. T 3.40 d. Fine Domra, Standard I Bremen Kl. II 3.90 d. Ten-
denz : stetig.

Bremen, 31. Dezember. Baumwoll-Terminbörse. (Anfang.)
Januar 10,22 B. 10,19 Q. 10,22 be®., März 10,53 B. 10,50 G. 10,50
bis 10,51—52 bez., Mai 10,81 B. 10,79 G. 10,80 bez., Juli 11,02 B.
10,99 G, 11,0S bez., Oktober 11,20 B, 11,18 G, 11,18—11,19 bez. Ten-
denz: stetig. I

>— (Amtlich.) Januar 10,28 B, 10,22 G, März /0,60 B, 10,58 G,
10,59 bez.. Mai 10,90 B, 10,88 G, 10,88/89 bez., Juli 11,11 B, 11,10 G,
11,10/11 bez., n. Notiz 11,11 bez., Oktober 11,30 B, 11,27 G. Ten-
denz- stetig.

Bramen, 31. Dezember. Baumwolle middling universal stan-
dard 28 mm loko 10LH Dollarcents pro lb.

Liverpool, 31 Dezember. Baumwollnotierungen. Tagesumsätze
30 000 Ballen. Tagesimport 1800 Ballen. Lokomarkt: American Midd-
ling 5.34. Aegypter (Sakellaridie): Jan. 7.06, März 7.21.

Liverpool, 31. Dezember. Baumwolle. (Schluß.) Jaaiuar
5,18 (vor. Not. 5,14), März 5,28 (5,24), Mai 5,40 (5,37), Juli 5,51
(5,48), Oktober 5,63 (5,61).

* Liverpool, 31. Dezember. Baumwoll-Tenninnotierungen. (An-
fang.) Tca-ctcrv»; olrti#» Jarvuar 6.14, Mäurz 6,2-4—6.26, Mai 5.37 bis
5.38, Juli 5.48—5.49.

Alexandria, 31. Dezember. Banmwoünotierangen. (Schluß.) S'a-
k ell arid is, Januar 13.37 (vor. Not 13.45), März 13.97 (14.05). -—
Oberägypter (Asbmouni); Dez. — (10.46), Febr. 10.52 (10.75).

Metalle.

Amtllohfl Preisfeststellung des Börsenvorstandes Abt. Metalle.
Mitgeteilt von Juliuo Philipp Hamburg ft

Hamburg, 31. Dezember
Kupfer Brief

Januar .... 57.75
Fäbruar.,.. 58.75
März 89.—
April 89.25
Mai 89.75
Juni 90,25

Geld
87.50
87 • 75
88.25
88.50
89. —
89.60
89.50
90. —
90.25
90.25

bez.

Ju[i 90.25
Ausrust .... 90.50
.September . 90.75 90.25 90.50
Oktober ... 90.75
November.. 90.75
Dezember . —.— —.— —

Tendenz: ruhig
Ranee- und
Straits-Zinn Briel Geld bez.
Dezember . —.— —.— —.—
Januar.... 241.— 237.— —.—
Februar.... 242.— 238.— —.—
März 243.— 239.— —
April 214.— 240.— —

Tendenz: abgeschwächt.

Stand.-Zinn Briel Geld bez.
Dezember . —.— —.— -
Januar.... 239 — 233 — -
Februar.... 240.— 231.- -
März 241.— 235.— -
April 242.— 236.— -
Mai 213.— 237.— -
Juni 244.— 238.— -
Juli v 245.— 239.— -
August .... 246.— 240.— >
September . 247.— 241.— -
Oktober ... 248.— 242.— -
November.. 249.— 243 — -

Briel
Ilüttenrohzlnk 26.75
Fflinsüber .... 45.25
Feingold 282
I» tin 6.—

Geld
26.25
43.—
2.80
3 —

bez.

Tendenz:
Mai
Juni
Juli
August
September ,
Oktober ...
November..

Antimon

abgeschwächt.
245. —
246. —
240.—
240.—
248.—
248.—
248.—

241.—
241.—
243.—
243. —
244. —
245 —
245- —

— a
— a

Januar ..
Februar.>
März
April ...,

31.
18.37
18.37
18.50
18.76

30
18.75
18.75
18.87
19 —

Mal
Juni
Juli
August

U insfttse . 300 000

Tendenz: behauptet.

1/oiulou, 3t. Dezember.

31.
18.87
19.—
19.—
19.—

Knpfur per Kasse
per 3 Monate.
Settlein-Pr. , .
Elektrolyt....
Best select . . .

Zinn per Kasse,
pur 3 Monate
Seit lein-I'r. ..
Banen
Straits

Ill el per Kasse .
per 3 Monate-
Settlem-Pr. ..

31.
46,43a60
46 43a50
46.50

40•50a76
48849.25
116.fia«2
IlHalH.J
116.50
131.50
120.60

15
1175
IS —

30.
46.75a87
46.60a62
46.75

49.staftO.50
48.25.49.5
I 18itl 18 I
I 19.50us,2

118 —
123 *—
122.—

15.12
11.03
15.13

206 000

Zink per Kasse
per 3 Monate.
Settlem-Pr. .

Aluminium
für Inland ...
für Ausland ..

Antimon-Itegul.
Erz, I'r
Chin,, elf ....

OuerUsllbur ...

31.
13.75
13.93
13.75

22.63

30.
19.25
19.25
19.37
19.37

30.
13.75
13.93
13 76

93.—
89.—

— a 30.—

Dono Ablad.
Regulus (chines.) 26/— 23/5

Quecksilber 22/2/6 22/2/6
Wolframens chines. 13/— G 15/— B

Berlin, 31. Deaember.
Elektrolytkupser (wirebars), prompt cif Hamburg, Bremen

oder Rotterdam 100.75
Original-Hüttenrohzink, Preis des Zinkbüttenverbandes . . —
Rafstnadekupferi loko «... 91
.Standai'dkupfer loko . 87
Original II littenwelchblel ............... —
.Standard-Blei per Dezember 88
Original-Hüttenrohzink —
Remelted-Plattenzlnk von handelsüblicher Beschaffenheit . —.—
Original-Hütten«Aluminium, 98—99%, in Blöcken .... 170.—
Original-Hütten-Alumlntnm ln Walz- oder Drahtbarren . 174.—
Ranca-, Straits-, Australzinn ln Verkäuferswahl . ... £ 123.10
Httttenzlnr, mindestens 90% —.—
Reinnickel, 98—09% 350.—
Antimon-Regulus 64.60 a 55.60

RM
Silber In Barren, ca. 1000 fein, per kg ........ . 43.— a 45.—
Gold-Freiverkehr, per g 2.80 a 2.82
Flatin-Freiverkehr, per g 4.— a 6,—

Garne und Stoffe.

Antwerpen, 31. Dezember. Kammzug-Terminnotieruiigen.

London, Bl. Dezember. Metalle. (Anfang) Kupfer per Kasse
4614 (vor. Not. 46)4—46%), per 3 Monate 46% (4614—46%), Elek-
trolyt 4SI—41)% (4'J>3—bO'/u). Zinn per Kasse 116JÌ (118—118%),
per 3 Monate 118 (11944—119%). Blei prompt nom. (lü%), ent-
fernte Stellten 14% (141B/in). Zink prompt 19)4 (13)4). entfernte.
Sichten 13'°/,«, (13“/») Silber loko 147/i# (14)4). Lieferung 14%.
(14T/is). Gold 85 s 1% d (85 s 1% d).

Kakao.

* Hamburger Rohkakaomarkt am 31. Dezember, (Mitgeteilt von
Wilhelm Backwitz in Hamburg.) Der heutige Markt verkehrte in
ruhiger Haltung. Es notierten: Loko: Accra good fer-
mented 29 s 6 d hi« 30 3, Kamerun Plantation 29 e 6 d bis 33 s. —
Abladung : Accra good fermented Dezember/Januar 28 s 6 d,
Thonrte fein Dezember/Januar 29 s 6 d, Bahia superior Dezember/
Januar 30 s Kostfracht, Trinidad Plantation erste Marken Jan./
Februar 42 s Koslfracbt, Guayaquil Superior Epoca Arriba Dezem-
ber/Januar 45 s Kostfracht, Mn chela Dczembcr/Januar 43 s G d
Kostfracht, Superior Sommer Anika März/Mai 57 s 6 d.

Oclc.

* Hamburger Oelmarkt am 31. Dezember. Leinöl, prompt,
Jan. 42K 11.4/, Febniar/April 38)4 R-K. Mai 39)4 WM, Rohöl aus-
schließlich Faß prompl/Apnl 62 l\M, Kokosöl roh prompt/April
24 £ 10 s, Palmkernöl roh 22 £ 10 s. Sojabohnenöl roh in eisernen
Leihfässem Januar/April 21 £ 10 s.

Schmalz.

* Vom Schmalxmarkt, Hamburg, 31, Dezember. American
Steamlard 2314 Raffiniertes in Kisten verschiedene
Marken 2414—24)4 K ab Freihafen (pro 4 Kisten je 25 kg netto),
ununtersucht und unverzollt. Hamburger Schmalz in Drittel-
tonnen Marke Kreuz 29 $ für je 100 kg nette verzollt und unter-
sucht, Tendenz,; stetig.

Zucker.

Amtliche Preisnotierung.
für weiBen Zuekor

gesund, trocken, nicht unter holländ. Standard 20
frei Seeschiflsseitc Hamburg für 50 kg cinschl. Sack

Hamburg, 31. Dez., 10.30 Uhr vorm. 30. Dez., 2.16 Uhr nachm.

Dezember
Oktober-Dezember
Januar 1931 .
Februar . .
März ....
Januar-März
April
Mai

Brief Geld bez.

Juni .
Juli .
August
September
Oktober
November

6.10
6.20
6.25
6.20
6.35
6.35
6.50
6.60
6.70
6.80
6.95
6.95

5.70
6,—
6.15
6,—
6.25
6.35
6.40
6.50
6.70 C.70a75
6.75
6.80
6.85

6 35

Brief
6,—

—
6.10
6.10
6.10
6.20
6.30
6.35
6.45
6.55
6.75
6.80
6.80

Geld
5.70

5! 7"
5.90
6,—
5.90
6.05
6.15
0.25
6.35
6.50
6.70
6.70
6.75

bez.

55

Tendenz, stetig. Tendenz: ruhig.
• Hamburger Zucketrmarkt am 31. Dezember. (lYivatberioht.)

Der Esfektivmarkt zeigt stetige Haltung. Tschechische Kristalle Fein-
korn werden wie folgt notiert: prompt 6 s 6)4 d, April-Juni 6 s
10)4 d, deutsche Kristalle prompt 6 e 3 d je 50 kg. Der Terminmarkt
liegt unter dem Einfluß festerer New Yorker Schlußkurse stetig. Auf
der höheren Basis liegt jedoch reichliches Angebot vor, so daß Ver-
käufer übrig bieil>en.

• Londoner Rohznckermarkt am 31. Dezember. (Anfang.) Ten-
denz: fest. Dezember 6 s B, 5 s 6 d G, Januar 5 s 7 d B, 5 s
2 d G, März 5 s 6 d B, 5 s 5% d G, Mai 5 e 8)4 d B, 5 s 8/.d
Geld, 5 8 8)4 d bez., August 5 s 11)4 d B, ft s 11K d G, 5 s
11)4 d bez., Dezember 31 6 s 4 d B, 6 s 3 d G.

Kaffee.

Amtliche Preisnotierung.
für Hamburger Termln-Iafle*.

Barfs Superior Santos ln Pfennigen ter V» kg netto.
30. Dez., 2 Uhr nachm,

bez. Brief Geld bez.

50 —

50 —

25 —

Hamburg, 31. Dez., 10 Uhr vorm.
Brief Geld

Dezember —.— —.—
Oktober-Dezember . . —.— -—.—- ——
Januar 1931 .... —,— —.— —.— ——

März 30Ì25 29Ì50 —So!— 29
April —.— —.—- ——— -—
Mai _ 29.— 28.25 —29.— 28

Juli rillliri 27! 75 27! 25 —2D75 27
August —.— —.— —.— —.— —
September 27.50 27.— —.— 27,50 27

November —,— —!— —|

* Hamburger Kafieemarkt am 31. Dezember. (Privatberichl.)
Der heutige Terminmarkt notierte unverändert. Auch die Kost- und
Frachtofferten von Bio und Bantos zeigen keine Veränderungen. Das
Abzugsgeschäft ist etwas lebhafter.

Lokoware notiert wie folgt (Abkidungswaro in Klammern):
Santos good 47 s (42 s 6 d), Superior 48 s (43 s 6 d), Prime 50 s
(45 s 6 d), extra Prime 53 s (48 &), Fancy 58—62 s (53 s), Rio Type
New York 5 35 s (32 s), gewaschene zcntralamerikani-sc'he Kaffees,
Basis Guatemala prima 18,50 Z (16,50 $).

Brasilianische Kaffeemärkte.

Wechselkurs au
London OOTg.î

New York Stand.
Nr. 7 in Rio .

Notier, pr. Nov.
per Dezember

Zu/ubr

32.62

New York Stand.
Nr. 4 in Santos
Nr. 7 In Santos

Notierungen
per Oktober ...
per November
per Dezember.

Zufuhr zu Wasser
Zufuhr per Bahn

30

4V.

11.225

liTooo

30
16.000a

16.200'

53 000

29

4'/.

11 225

17"ooo

20
16.000a

10.200'

15.000

Rio, 30. December.

Gesamtzufuht
seit 1. Juli...

Vorrat
Klarierungen
nach Europa ..
n. d Ver. Staat.

30

1 781.00t
215.000

8.000
10.000

29

1.765.000
218-000

3.000
10.000

Santo«, 30, Dezember.

Gesamtzufuhr
seit 1. Juli..

Vorrat**
Zufuhr

in Sao Paulo
in Jundiahy

Klarierungen
nach Europa .
n. d. Ver. Staat.

30

5.749 001
1 123.001

37. (XX
23.000

24.000

89.

5 096.000
1 095•000

32. (XXI
19.000

13.000

* inoffiaiell.

Campinas, Sao Carlo«, Rio Ckro, Riibedrao Proto und Avare
Regen.

Gewürze.

* Hamburger Gewürz-markt am 31. Dezember. (Privafcbericht.)
Ganzer weißer MuntakixfeNer loko 97 8, ganzer weißer Batavia.
Muntokpfefter loko 96 s, ganzer schwarzer Lamixingpfeffer loko 63 3,
ganzer schwarzer Tel 1 icherrypfeffer loko 73 s, ganzer Jamaika-Piment
loko 52 s 6 d, ca. 110er Peaiang-Maoiisiiüsse loko 76 s, ganze Zanzitar-
Nelk en loko 125 s, ganser Japan-Ingwer loko 55 s. Tendenz:
Pfeffer greifltaæe Ware stetig, apatore Termine ruhiger. — Piment
stetig. — Nelken ruhig.

Reis.

* Hamburger Reismarkt am 31. Dezember. (Privatberieiht.) Der
Markt am Platz liegt bei geringem Geschäft unverändert ruhig. Im
Osten ist die Tendenz fest.

Die Preise verstehen sich in Hamburg verzollt, per 50 kg
ah Mühle, (neue Ernte März/April in Klammern): Raugien 0 loko
13 s 6 d (10 8 3 d), Hussein 00/0 glas. loko 14 s 3 d (11 s 6 d),
Bassein (XXX) glas loko 15 s 9 d (13 s), Arracan 00/000 loko 16 s
6 d (12 s 6 d), Moulmein (XX) loko 20 s (16 s 3 d). Siam, (XX) glas.
loko 20 H (16 s 6 d), Siam (XXX) glas, loko 23 s (18 s 3 d), Pa tna OOO
glas, loko 24 s (10 s), Bruchreis Nr. 1 loko 13 s (10 s 3 d), Nr. 2
loko 12 s !) d (!) 8 9 d). — Italienischer Reis 6/0 glas, neu« Ernte
II s 9 d cts Hamburg, — Amerikanischer Reis: extra Fancy Blue
Rose Dezember/Januar-Abladung cif Hamburg 8,70 $, loko 9,70 P
per 100 kg,

Kautschuk.

* Hamburger KautRcliukmerkt am 31 December (Bericht der

Firma Gustav F. Hubern* à Äwuhurii) Der hiesige Markt «röste

nete in ruhiger, stetiger Haltung. Standard Bibbed Smoked Sheets
loko 4®/m d, AprÜ-Junni 4",,« d, .!uH-Sep!<uui>er 4)4 d.

Lingapor«, 3t. Dezemixx'. Knutscbuk. (Schluß.) Januar 13%
(vor. Not. 13)4), Januar-März 13)4 (14). April-Juni 14% (14)4). Ten-
denz: ruhig. Die Preise versieben sich in Slraits-Dollavcents für
1 lb. 1 Straits-Dollar 2/3,75.

Deutsche Babcock- & Wilcox DampD

kesselwerke A. G.

Dividentlenredukfion um 2 70.

Das Unternehmen schließt nach der vorliegenden Vertragrech-
nung für das Jahr 1929/30 mit einem Fabrikationsüberschuß von
3,71 Mill. WM (i. V. 3,31 Mill.) ah, «lern 530 522 WM Geschäfts-
unkosten, 1,08 Mill, WM Steuern und 371 641 lbM Sozial lasten
gegenüberstehen (im Vorjahr wurden die Geschaslsunknnlen mit
insgesamt 1,66 Mill. WM angegeben), tso daß sich nach Abzug von.
1,14 Mül. WM (390 453) Ahschreibuiingen einsehlief.ilieli Gewinn-
vortrag ein Reingewinn von 589 26t WM (1,27 Mill.) ergibt,
aus dem 1% (9%) Dividende verteilt un<l 2,5.9 Mill. WM (1,91)
vorgetragen werden.

Laut, Bericht war die Reschiifligung der Werke im ersten
Halbjahr befriedigend. Später mußte jedoch die Arbeitszeit, ein-
geschränkt und zur Verminderung der Belegschaft geschritten
werden. Das Unternehmen mußte den gesteigerten Ansprüchen und
dem unaufhaltsam vorwärtsdrängenden Fortschritt der Technik in
weitem Umfange Rechnung tragen und den Fabrikationsgang grund-
legend ändern, so daß auf di« maschinellen Einrichtungen eine

verstärkte Abschreibung vorgenommen werden mußte.

fleDisenkurse

Deutschland..,
Bukarest
Prag
Wien
Amerika
Belgien
England
Holland

31.
606.50

15.15
75.60

358.—
25.4650

355.50
123.65
1025 -

30.
606.50

15.15
75.40

359. -
25.45

355.50
123.63
1024.

; 1 tollen
jSchweiz.. ...
j Spanien
Warschau ..

(Kopenhagen.
Oslo

IStockholm ..
ia

29.
133.35
493.50
266.75
285.50
080.75
680.6< >
682 50

30.
133.30
494. —
267.50

080'25
680.7 5
683.—

Buenot, Aires, 30. Dezember. (Mitgesollt von der Dcutsch-
Südiamerikanisdaen Bank AG., Zweigniederlassung Hamburg.)
139)4—14034 Goldpesos = loo U. »S. P, I argent. Goldpeso — 35
bis 35)4 d.

Buenos Aires, 30. Dezember. (Drahtmeldung des Banco Aleman
TransaUautico, mitgeteilt durch die Norddeutsche Bank in Ham-
burg, Filiale der Deutschen Bank und Disconto - Gesellschaft.)
Kabelauszahlung London 35% d 1 argent. Goldpeso,
Kabel New York 139)4 Goldpeso — 1.00 U. S. S.

Rio de Janeiro, 30. Dezember. (Dralilmeldung der Banco Alemao
Transatlantic, mitgeteilt durch die Norddeutsche Bank in Ham-
burg, Filiale der Deutschen Bank und Diso,nlu.Gesellschaft,) Ka-
belkurs auf London 451 /«4 d für L Milreis.

Valparaiso, 30. Dezember. (Drahtmeldung des Banco Aleman
Trajisatlantieo, mitgeteilt durch die Norddeutsche Bank in Ham-
burg, Filiale der Deutschen Bank und Disconto - Gesellschaft.)
Wechselkurs auf London 90 Tg. Sicht 39,92 Papierpesos
— 1 £.

Montevideo, 30. Dezember. (Drahlmeldung des Banco Aleman
Transatlantic, mitgeteilt durch die Norddeutsche Bank in Ham-
burg, Filiale der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft.) Ka-
belkurs auf New York 71,35 U. S. § — 100 Goldpesos.

Lima, 30. Dezember (Drahtmeldung des Banco Aleman Trans-
atlantic«, mitgeteilt durch die Norddeutsche Bank in Hamburg,
Filiale der Deutschen Bank und Disconto-Gesell schalt.) Wechsel-
kurs auf London 90 Tg. Sicht 16,60 soles oro — 1 £.

Moskau, 30. Dezember. (Mitgeteilt von der Garantie- und
Kreditbank für den Osten A.-G., Filiale Hamburg. — 1000 £ —
943 Tsöherwointeen, 1000 $ — 194 Tseherwontzen.

Ostasiatische Wechselkurse.

Drahtmeldune der Hongkong & Shanghai Banking Corp., Hamburg.
Hamburg, 31. Dezember.

Tel.Transfers

Bombay..
Calcutta.. >

Hongkong.
Shanghai

30.
9 d

1 53/4
1 53/4
1 11/8
1 5

29.
s d

1 53/4
1 53/4

1 11/4
1 51/8

Kobe.

Singapore
M anila ...
Bangkok .

30,
9 d
2 017/32

29.
e d

2 017/32

2enlral- und si dfinieriiumitsclie Wechselkurse
Letzte Knbelmelrlungen <,

mitgeteilt von der Firma VV. ltcinhnrd Friedtänder, lian\t)iirc
Repräsentant der Anglo South American Bank Ltd.. London

Ueberseeisehe Kurse ani29. Dezember.

Ort tür
Sicht aul
r.ondon

90 Tage?

Sieht aul
New York
für 100 8

Telegraph.
Auszahlung

London

Buenos Aires
Rio de Janeiro,
Montevideo .
Lima
Valparaiso ...
Bogota
La l'az
Lima
Guayacjul. ...
Managua ....
Mexico
Caracas
San Salvador-

1 arg. Goldpeso
1 Milreis

1 urug. Goldpeso
1 r

£
£
£

£
£
£
£
£

1
1
1
1
1
1
1
1
1

39.94Pap.-Pes.§
5 03*/- Des.

13.45Boliv
16. 52.50Soles |
24.53 Sucres
4.92 Cordobas

27-82 Bolivares
9-80 Colones

103.50 Per

505 Sucref
100 Coruobas

573 Bolivarer
201 Colones

15.50*30.

10.75al0.95
mex Goldp.

Berliner Terminnotierungen.
Per Ultimo Dezember.

-\dea .........
Bank f. Brau in d
Banner Bank-V
Bay. Hyp.u.W.
Bay. Verelnsbk.
Beri.Hand.-Ges.
Commerz-Bant:
Darmstädter ..
Deutsche
Dresdner
A.-G. f.Verk.-W
All«. Lokalbahn
Reichsbahn....
Packelfahrt ...
Hochbahn
Hamb.-Siidani.
Hansa
Nordd, Lloyd..
Aku
A. Jfi. G
Bay. Motor-Wk.
Hemberg
Bergmann
Berlin. Muscüln.
Budcrus
Charl VVasspr..
Comp. IIIspano
Cont. Caoutch..
Dainiler-Ucnz..
Dtseh.Cont. Gas
Deutsche Erdöl
Dtseh.Llnol-Wk
Dynamit Nobel
Llektr.Llefer-G.
Kiekt. Lichtn. K.
Essener Steink.
I. G. Farben ..
Feldmühle ....
Felten & Guill.
Gelsenkirehener
Gesfürcd
Goldschmidt ..
H. K. W
Hnrpener
lloeseh

Ans.
98.25
98.—

101.—
128.50
134.—
118.12
109.—
145.—
108.50
106.50
48.50

113.—
87.60
62.—

155Ì—

62.25
14.50
92.—
54.50
46.25

109.50
29.62

Jh'.~
106:50

99925
59.75
98.75
61
91.—

109.50

I2Ï!—
103.—
70.—
81.50
90.25

74.'

Mitte
98.50
98.—

tot.—
428.50
131.—
119.—
109.50
146.25
109.25
103.50
48.50

113.-
87.75
62.50

lös! —

62! 75
45.25
93.
51.50
46.25

109.50
30.—

78'.—
257.—
109.—
28.50
99.25
59.50

100.—
61
91

108

125,—
103.-
79.—
81 .50
80.50

71.—
«I.—

Schlüll
98.50
96.50

100.—
128.50
131.—
118.60
109.60
115.25
109.26
109.25
49.—

113.75
88.—
62. —

153'. 50
123. ~
62,—
44.—
92.37
5.3.75
42.75

107.75
29 62

77Ì 75
251.75
108.50
22.60

100,—
59.37
99.25
62.—
91 .50

106.75

1251,2
10.!.—
77.60
81.6(1
88.-
36.50

75.' —
61.—

Holzmann
Hotelbetrieb...
Ilse Bergbau ..
KaliAsehersleb.
Karstadt
K lock ner
Köln-Neuessen.
Mannesmannr.
Mamsf. Bergbau
Maschb. Union.
Metallges. A.-G.
Miag
Mitleid. Stahl..
Montecutini ...
Nation. Auto ..
Nordd. Wolle..
Nordsee--Usees..
Obersehl. Elsen
Obersehl. Koks
Orenstein & K.
Ostwe.rke
Phoertx
Polyphon
Rindn, Bnaimk.
Rhein Llrektr..
Rhein. iUahlwk.
R. \\ . L
A. Rielieek . . .
Rülgeiswerk. ..
SalzgetOrlh ..
Sehles. Llektr..
àSehles. /.emeu I,
Schube, I & Salz
Sehuekerl ....
SehultludU ....
Siemens
St Öhr & Co. ...
Svenska
Thüringer Gas .
I enith. Tletz . .
Tnuisradio ....
Ver. Stahlwerke
XY esteregeIn .,.
Zellst. Waldhuf
Otavi ••••••,«

Jterliu, 31.
Ans.

Dezember.
Mitte Sehluü

169..
127.-
07.50
51.75

61! 60
32.25
30.—
70.—

40.26

16.'50

34! —
67.50
42.25

126.50
55.75

>43.
I>5.12
I 12.—
68.50

128.25

1 >.'75
199.50
98.—

Ion.—
I 59,75
145.25
60.50

276.-
I 18.50
102.75
120.
57.25

131.50,
01 .50
31.251

96.—
170.—
129.—
68.—
54.75
67.-
61.25
34.-
29.75
70.-

40.25

45.! 50
135.—
31.-
67.—
12.75

126.50
55.75

>45.—
146 .—
112.—
1)8.50

129.—

45, -—
200.—
99.60

I23!50
Ion. 75
luo,—
110.-
60.50

2/6,-
1 in
102'
120
57.

121
92,
31.25

96.—
168.50
128.—
68. —
54.—
67.37
61.50
32.25
29.75
70.—

40.50

44! 75
>35,—
34.—
66.25
42.50

128.—
56.—

141.—
145.25
112,—
69.—

128.50
75.—
44.50

198.50
99,—
94.6(1

122.—
109.60
lut».—
144.—
tu

375.—
150. —
102'
190
57 .

131.5(1
92.—
31.50

75
25
75



Wechselkurs« und Banknoten.

Hamburg, 31. 1)<n>mknn.

Gold-Dollars ....
Sovereigns
Ainer. 1000/5 S .
Amor. 100/500 H
Amer. 2 und 1 8
Argentinische . ..
Belgische
Brasilianische ...
Dänische
Englische
Finnländischo • - •
Französische
Holländische
Italienische
Norwegische . . , .
Oesterreichlsche .
Schwedische ....
Schweizerische ..
Spanische
Tschoclioslowak.

Sovereigns
10 Francs-Stücke
Gold-Dollars
200/5 S

31.
Geld

4.1050
20.40

4.1750
4.1050

127.—
58.10
35.50

111.75
20..11
10.45
10.15

108.50
21.80

111.75
58.00

112.iq
81.20

12.15

Brief
4.2150
20.05

4.1050
4.1850

111.—
58.00
10.50

112.35
20.41
10.55
10.00

100.10
22.20

112.15
50.40

112.70
82.20

12‘50

Gel»
4 . 1050
20.40

4.1760
4.1050

12«.—
58.10
15.50

111.75
20.13
10.45
10.35

>08.50
21.80
Hl. 75
58.00

>12.10
81.20

12! 35

10.
Uriel

4.2350
20.05

4.1050
1.1850

110 —
58 00
10 50

112.16
20.41
10.55
10.00

160.10
22.20

112.15
50.40

II2.7O
82.20

12.'50

11
Geld
20.40
10.27
4.22
4.176

Berlin, 31. Dezember.

Uriel
20 54
10 11
4.24
4.106

10.
Geld Unci

4.22
4.176

4.24
I 106

1/5000 2 u.HU
Argentin. lPp.-P.
Brasilien lMilrs.
Canada 1 canad
Engl. gr. £
do. 1 £11 . dar. i £

Türkei I Irk £
Belgisch 100 Mg.
Bulgar. 100 Ev.
Dänische 100 Kr.
Danziger 100 Old.
listn.Not,. 100 Tal.
Finnische 100 Mk.
Fran 70s. 100 Frs
Holland 100 GId.
Ltal. gr. 100 .Mre
do. 100 100 Eire

Jugoslav. 100 Dr.
Höllische 100 Eat.
Norweg. 100 Kr.
Oest.gr 100 Sch.
do. 100 100 Sch.

Itiimän. 100 Eel
do. 500 100 Eel

Sch wed 100 Kr.
Schweiz. 100 Fr.
do. 100 100 Fr.

Spanisch 100 Bes.
I'schech
5000 Kr 100 Kr
500 Kr 100 Kr.

Ungar 100 Bg.

4.104
1.28
0.155

4.16
20.325
20.115

I 015
58 36

I1I!88
81.28

111.18
10.48
16.44

168.40
21.80
21 .00

7.35
80 24

111.88
58.88
58 88
2.47
2.45

112.08
81.18
81.18
43.41

12.10
12.395
71 - 20

4.184
1.30
0.375

4.18
20.405
20.305
1.035

58.60

1HE32
81.60

111,62
10.52
16.50

160.17
21.07
21.08
7.37

80.56
112.32
50. 12
60.12
2.40
2.47

112.52
81.46
81.46
43.59

12.45
12 456
73 50

4.
1.
0,
4.

20.
20.

1.
58.

in!
81.

16,
168.
21,
21.

7.

111!
58.
58.

2.

112!
81.
81.
44.

12
12

164
27
35
155
32
315
915
41

88
29

45
68
91
95
35

89
91
88
47

18
29
28
60

39
385
20

4.184
1.29
0.37
4.175

-0.405
20.395

1.035
58.65

112!32
81.61

16 51
160 26
21.00
22.03
7-37

112:1*3
59.15
59.12

2 49

112!62
81.61
81.59
44 84

12.45
12.45
73.50

Deiiim-KuM«.

Disk.
Eondon 3
Eondon, 3M. —
Paris 2%
Brüss.u.Antw. 2 y,
Schweiz .... 2 Yz
Amsterdam u,

Rotterdam
Wien 5
Budapest... 5 y.
Prag 4
Hallen 5%
Madr.u.Bare. 6
Kopenhagen . 3Yi
Reykjavik . —
Stockholm .. 3 y2
Oslo 4
Helsingfors.. 6
New York, tel. 2 '/,
do. Schecks —

Bs. Aires, tel. —
Belgrad 7
Japan 5 Ys
Rio de Jan . —
Danzig ..,

Hamburg, 31. Dezombor.
31. 30

Geld Brier
20.3612 20.4112

16.46
58.59
81.30

168.87
69.01
73.35
12.43
21.92
43.70

112.10
91.80

112.33
112.14
10.5450
4.1930
4.19
1.306

2o! 81
385. —

16.53
58.73
81.50

169.20
59.15
73.55
12.47
22.04
44.70

112.38
92.20

112.61
112.42
10.5850
4.2030
4.20
I.312

20.8.5
390 —

Sofia 10
Rwchsbankilifikoiit 5%

Geld
20.3650

10.4450
68.58
81.32

168.82
59.03
73.40
12 435
21.93
43.50

n112.16
01.80

112.38
112.16

10.545
4.1925
4.1885

1.292

20.81
3.85

Brlei
20.4150

16.5250
58.72
81.52

169.24
59.17
73.64
12.475
22.05
44.50

112.41
92.20

112.66
112.44
10.585
4.2025
4.1985

1.298

20.85
3.89

seit 9. 10. 1930,

Merlin, 31. Dez.
Buen.Air 1 P.-P.
Canada 1 can.®
Japan 1 Yen
Kairo 1 ä«. £
Eondon 1 £
NewYork 1 8
Rio de Jn.lMIlrs.
Uruguay 1 G.-Gs.
Amstcrd. 100 Old.
Athen . >00 Dr.
Brüssel . 100 Big.
Bukarest 100 Eel
Budapest 100 Pg.
Danzig 100 GId
Heising! lOOM.
Italien 100 Eire
Jugoslav 100 Dr.
Kaunas 100 Eft.
Kopenhg 100 Kr.
Lissabon 100 Est.
Oslo 100 Kr.
Pari! 100 Frs.
Prag 100 Kr.
Reykjav 100 Kr.
Riga 100 E.
Schwel? 100 Frs.
Sosla 100 Ev.
Spanien 100 Pos.
Stockholm lOOKr.
Tall.(Reval) lOOK
Wien tOOSch

31
1.312
4.186
2.081

20.885
20 365
4.194
0.382
2.997

168.81
.5.433
58.66
2.491

73.36
81 .46
10.55
21.96
7.418

41.86
112.10
18.81

112.13
16.408
12.432
91.83
80.71
81 .30
3.037

43.81
112.33
111.53
59.01

1.316
4.194
2.085

20.025
20.405
4.202
0.384
3.003

169.15
5.443

5p. 682.405
73.50
81.62
10.57
22.—
7.432

41.94
112.32
i 8.85

112.15
16.508
12.452
92.01
80.87
81.46

1.043
43.89

112.55
111.75
69.15

4.187
2.081

20.89
20.37
4.1945
0 384
3.017

168.90
5 433

58 - 576
2.492

73.42
81 .47
10.55
21.97
7.426

41 .86
112.16
18.83

112.16
16.473
12.437
91.83
80.71
81.345
3.039

44.00
112.43
111.53
59 03

4.105
2.085

20.93
20.41
4.2025
0 386
3.023

108 24
5.441

58.695
2.496

73.50
81 63
10.57
22.01

7 . 410
41.04

112.18
18.87

112.38
10.511
12.457
92 01
80.87
81.505
1.045

44.14
112.65
111.75
69-15

Ost-Devisen.

Berlin, 31. Dezember.

31. 30.
field Brlei Geld Brie

Warschau (100 Zloty)
10.925 47.1- 46.90 47.10

KnttowKz (100 Zloty)
16 925 47 125 48 90 47.10

Posen
46.925 47.125 —

Kowno
11 86 41 94 41 86 41 94

Zloty, grotii
Zloty, kl.
Hat . .
fistld. Mk.
Eit

Noten.

Geld
16 70

Brief
4710

Ausländische Devisen.

Zürich, 31. Dezember.
11. 10.

New York 5.1580 5.1580
London.... 25.0475 25.05
Paris 20.26 20.26
Brüssel ... 72 — 72.02
Italien ... L7-— 27.—
Madrid. 54 25 54 —
II olland 207.60 207 60

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag. .
Berlin
Wien
Budapest.
Belgrad .
Sofia .
Bukarest.
Warschau

118
137
137

15
122

72
90.

0.
1
1

57

11.
25
90
91
1050
81
60
2250
1260
71
05
8250

30.
138.15
117 85
137 85
15.10

122 71
72 60
90.2250

9.1200
3. 71
3.06

57 75

Helsingfors
Konstantin.
Athen
Buenos Aires
Japan

11. I 30.
12.9750
2.4450
6.6750

256 —

12 9750
2.44
6.6750

160 50
255 75

Kopenhagen, 31. Dezember.
London
New York
Berlin

I 18.16
374.25

I 89 17

18.10
374.25

89 15

Paris ....
Antwerpen
Schweiz .
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helsingfors
Prag
Wien

31 .
14.79
52.30
72.62
19. 68

150.80
100.10
100.075s

9.44
11.13
52. 76

30.
14.79
52.30
72.62
19.68

150.80
100.35
100 0750

9.44
11.13
52.70

Stockholm, 31. Dezember.

London . .
Berlin
Paris
Brüssel
Schweiz .
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington

31.
18.13
88.9750
14.69
52.20
72.4250

150.3750
99 8250
99. 85

373 50

30
18.1225
88.90
14.69
52.20
72.4250

150.35
99.80
99.8250

373 25

Helsingfors
Rom
Prag
Wien

31,
9.40

19.50
11.10
52 60

30.
9.40

19.56
11.10
52 60

Oslo, 31. Dezember.

London
Berlin .
Paris .

31.
18.16
89.20
14.75

30.
18.16
89.20
14. 75

New York.
Amsterdam.
Zürich . . .
Helsingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom.
Prag
Wien

31.
374 12
150.70

72. 60
• 9 44

52 35
100 10
100.05
19.65
11.14
52 85

30.
174 —
150.75
72.70
9.44

52 85
100 35
100.05
19 65
11.14
52 85

Herausgegeben vom Börscnvorstand, Abteilung
für Wertpapiere, Wechsel, Gold und Edelmetalle. 4nitl. Kursbericht der Hamburger Börse Mittwoch, 31. Dezember

Deutsche Staatsanleihen

6 Dt.Wertnnl. 1923
6 konv. Deutsche

Reichsani. 1927 .
Dt. Reich »sch. „K"
6M1 Dt.Roiehspost-

Sehatzanw
fi!4> Pr.St.Schatz.29
7 Th. St.-A al. 1926
7 Th.Rmk.-A.nl. 27
Aul.-A blos«, ohne 5 • 35(>
Rbg. Ahl.-A.nl. ... 5 n 251,
4 Schutzgeb.-Aal.. 1.600
6 Hbg. Staats v. 23 82.50b
fi Jihg. 23. Febr.... 84.500
6 Lüb. 8t.-A.nl. ...
Anl.-Ausl. 1—90000 52.2511.
11 bg. Ausl.

Buchst. A—F 52,251)
Dt. Komm. Sam.-

Abl.-Anl. Ser. I 50G
do. Ser.II 67.500

5 Prent!. Kali W.
5 Preiiß. Rogg. W.
S Rogg. Schl. Hist.

Ausländ. Anleihen

4>4 Budapest 1914 .
4% Bulg.St.G.A.09
4% liissab.St.-Anl.
4’i, Dost. Pap.-R...
4M; do. S Liber-R.
4% Gold-R. m.n.B.
4% do. Kroncn-R.
4’4 do. Eisenb.-A.
41-i (lo. ansi. St. 14
5% H.um.am.R.v.03
4Mi% do.am.G.A. 13
4% do. am.R.v.89
4% do. V. 1890
4% konv. Rent« ..
4% do. V. 1905
47» Türk. Adm. 03
47» do. Bagdad I
4 Vo do. do. II

57.250
15 G
11.250
1.100
20
26 G
1.120
1.500
38.750
8.750
12.750

2.370
3.100
3.100

180

21. gO O

21.500
1.250

17.250

4% do. Tedjb. 05 .. 1.500
4% do. ZellV. 1911 1.500
4M» Ung. St.-R. 13

in. n. B.
4Va do. stfr. am. 14

in. n. B.
4% dt>. Gold-Rente

m. n. B.
4% do. Kronen ...
4 do. St.-R. 1910

m.n.B.
3V* do. St.-R. 1897
3% do. G.A.EisT.H7G
4>/j Ant. Eis-G. Ij —
4M, do. Ill —

Hypotheken-Pfandhriele
8% Dt.Schiffsbel
BankGold-Schiffs-

pfa.ndbr. Ausg.3 92.500
do. „ 4 92.500

7% Hbg. flyp.-B.
Gold.-Pf.-Em. B 92.250

7% do. Em. D 92.250
Em. E 86(
Em. F etw99.50a
Ern. G eiw99.50bO
Em. H lOObG
Em. J 101.621)0
Em. L

6%
87»
87»
87»
87»
F/a

do.
do.
do.
do.
do.
do.

A »feilsch. m. R
Mitleid. Boden-

Cred.-Pfdbr.
Rh.-W. Bd.-

Cr.-Bk.-Pfdbr. ..
4Mi Dt. Schiffs-

beleilig.-Bk.
Pr. Centr. Bd.-Cr.

4% Fi.nl. H.P.V.07
4Vj do. 1909
47» do. alt 1902
3'/a do. alt 1895
3% Pfd. d. V. f. E.
4Va Nord. Akt. B.

Pfb.Wibg.m.d.V.
4% do. Ser. In. II
4% Schw. Pf. 1878

87.25a .
14 .750

i

990

85.500
* 99.751)

62.500
68b

63.500
610
970

Industrie-Aktien

4'/j Hbg. Am. P. 960
7% HEW 93.501)0
3% Klöckn.W.v.26 91.501)0
7% Ver. Stalllw. a 77.251)

do. b
4M, AEG

Blohm ft Voß
3% Hbg.Fredh. L.T
4% do. IT
47° do. Ill
Schlickert ft Co.
4% Hbg. Hochb.J

Bank-Aktien

Adea
Bkv. Schl.-H.
Barm. Bankv.
Borl. Handels
Com.- u.Pr.-B.
Darmst. Bank
Dt. Asiat. Bk.

Deutsche
DLsconto

Dt. Uebers.-B.
Dresdner Bk.
Hypoth.-Bk. ..
Liquid. Cesse
Lüb. Com. B.

Oest. Cred.-A.
Reichsbank ...
Ru38. B.f.a.H.
Sehl.-Holst. B.
Ung. A.Cr.i.B.
Vereinsbank ..
Waren-Cr.-A ..
Westb. Heide

92.50a97.75h
1220
lOOO
1180
1090
145 b
14h

1080
740

109B 1080
1410
700

1020

270
2270

112.500
480
970
100

1720

Verkehrs-Aktien

Bugaier-Reed..
Dt. Ostafrika
Flsbg. D.-Co...
Flsbg. D.-G. 69
Packetfahrt...
Hambnrg-Snd
Dt.D.-G.Hansa

Ver.D.G. Kph.
Nordd. Lloyd-
Ozean D. Fl.
Sohles. D.-Co.
Woermana -

AG. f. Vorkehr
Balt.Lm. Ohio
Berg. Geesth.
Can. Pacif. ...
Eut.-Lüb. Eis.
Hbg. Hochb. ..
Lüb.-Büchen ..
NiederL E. G.

190 G
etw. 45bG
28G
60B
63b
153G
123b

70G
62.50b
28b
530
400

470
670
lOB
200
21G
66.62bG
51 b
12G

Industrie-Aktien
Allg. El. Ges....
Gesfürel
Schuckert ....
Siem. & Halske
Buderufl
Mannesmann..
Phoenix AG..
Vor. Stahlw...
Feit. & Guill.
Gelsenkirchen
Harpen. Bgb.
Klöckner ......
Laurahütte ...
Koksw.u.Ch.F
do.Genußsch.

Rheinstahl „..

92b
89 G
109.50b
146b
46.50B

.61B
55 G
570
77.50B77G
81G
75B74 .50G
54.50B54G
35B34 -50G
66.500
61G
68.50b

Bavaria-Br. ..II490 ex Div.
Bill-Brauerei.2100
Elhsebloß-Br.-1100b

Holsten-Br. ...
Dst-Werke
Winth.Biorbr.
Als. Gement..
Breit,onbiCem.
HemtnrtofCem.
Beiersdoitf
Chem. Düng...
Hell L Stbäm.
Harbg. Staßf.
IG. Färbers
Guano-"Werke.

Hbg.ElekTr.W.
Nordw. Kraft
Hrbg.Phtonix
Ldf. Hirschb.
I.iodw. Wiom.
Stad. Leders.
Ascborslcben..
Salzdetfurth...
Westeregeln...

Dal ml. Motor.
Dolberg M. ...
Nagel&Kaemp
Genschow AG.
Alfr.Gutniann
Hirsch Kupf.
Hoehofw. Lüb.
Holler Carlsh.
Mot.DeutzAG.
Atlas-Werke ...
Flensb. Schiff
Ottens.ELsenw

Brom. Besigh.
Dtscb. Erdöl .
Schlinck & Co
Tb.öris Oedfbr.
Verein.. Jute ..
Dynam, Nobel
Montecatini. ...
Svemjkg (T. ...
Hb«. Erb.. LG
Kühltran^it.
KühlhallQn, ..,
Trpt. Heyeoke

Kl.138b
1270
900
1020
710

1G5B1030
1600 (etw.103.25

25 b
34.500
124.50al25
40b

101.75bGal03b
1460
460
780 •
960
560
1270
1980
1340

220

90b
480

160
1160
105B
280B

50 G

70b

46G
59 G
80G
57 G
18.5ÖB
62bG Kl. 61b
4 OG
274.500

I00G
>070
15 0 '

Dt. Atlant. ...
Gasanst.Gaard
Gernesh.Glash
Mammon.St.F.
Hans. StubIr.
Pb. Holzmann
Kant Choeol...
Malzfabrik ....
Rositzer Zuck.
Sagediel
Schwart. Wk.

Karstadt AG..
Kaufmannshs.
Nordseellochs
Ruberoidwerk
Triton-Werke.

900
350
830
30b
60B
700
45b

llOGKUlOb
33 G

3600
240

67.500
45 G
1358
39B38G
57.50b

Plant, und Kolon.-Ges.
Dt.Hdls. Plant
do. Ger.ußsch.
Ges.Süd-Kam.
Giiätem.Pl.-G.
Jaluit-Ges
do. Genußseh.

KamerunEisb.
Neu-Guinea ...
Ostafr.Eisb.G.
Otavi Min.-G.
Schandung ....

600
K140bG
150
620
500
W1301)
4.50B40
KI185bG
4 G
31.500
780

Aul Zeit gehandelte
Wertpapiere

AG. f. Verkehr
Hamb. Höchb.
D.Reiehsb.VA
Packetfahrt ...
Hamburg-Süd
Dt.D.-G.Hansa

Nordd. Lloyd
Daimler Mot.
H bg.E1ek.tr. W.
Pb. Holzmann
Dt. Linoleum
Dynam. Nobel
IG. Farben ...

480
670
88b
61.50bOa62.37a62b
154.50b
122.500123. bB

62.25a63.50a62L
22.50G
102.25bGal03.25bG
700
100b
62b G
124.625125.25a

[124.50a125b

Montecatini ...
Sv&nska
Karstadt AG.
Nordseellochs
Otavi Minen .
Aschers!eben..
Salzdetfurth...
Westeregeln...
Dtscb. Erdöl .
Ost-Works ....

Allg. El. Oes..
Ges.f.electr.U.
Schuckert
Siem. & Halske

*92.25b

Buderus
Mannesmann..
Phoeuix AG..
Vor. Stahlw...

Felt ft Gull.
Gelsenkirchn.

Borgw.-AG.
Harpen. Bgb.
Klöckner Wk.
Mansfeld AG.

für Bergbau
Koksw.u.Ch.F
Rheinstahl —

Adea
Barmer Bkv.
Berl. Handels.
Com. n Pr. tz.
Darr
De

Ba nk

40b
276b
68.5a68.25a68.75a
135.50 [67.50bG
31.50a31.87b
1280
202a200b
134.50 G
59.500
1280

92.25a93.75a9I.5a'
90b
1lOalOS.50al09b
146al44b

478 460
01.25b
56.528 55./50G
588 57G

78877.500

810
75.508750
54.75b

33 Bl2.500
67866.500
68a68.5a68i)

96G
100.500
118.500
109.600
115.500

Dr.
Vorei.
Stichtage

io 108.75b
nk 108.750

I it is... 97 -500 ,Om die Ultlme-Lnb-
llfttion f OI /nnuar' fcio M&tb 1:131,
Prftmlcncrkllinmg, Festsetzung
der lietjuldtttlenskurse u. letzte
Notiz per laufenden Termin:

27. Januar (Zahltag 30. Januar)
24. Februar (Zahltag 27. Februar)
27. März (Zahltag 31. März)

(Eigener Drahtbericht.) Amtliche 84 ursit oticrungen der Berliner Biirse Mittwoch, 31. Dezember

Wertbest. Anleihen.

107» Pr ZSO. 5
5% Bad. Kohle
5% Meckl. Kg.
57» Prß. Kali..
5% Roggen-
rtbk.Berl.1-11

5% do. 12-18
577 Wests. K...
87» Schl.-Hlst.

Ldsclit.Gpf.
6%Anh. Rgg.
677 Bris,Kohle
5% Elektro-

Zweckverbd.
777 Ev. Anh.R.
5% Ldsch. Rg.
5% Pr. Pff.-Pf.
5% Pr.Rg.Anl.
5% Schl.-Hlst.

Ldseh.Rogg.
8% Löscht. G.
107» Schl.-Hlst

Ldsch. Gold
107» Prß. Lds.-

pfdbr.Gold22
87» do. 19

5% Komm. 2(1
5% BrL Rg. 23
577 Sachs. Rg.
577 Schl. L. K.

heut.
102
16.5
7.5
7.12

6,90
6.60

12.5

95

18.95

4.80

6.80
7.65
6.67

94.5

103

100
97
7.5
7.5
6.30

vorg
102

7.71

6.91
6.59

12.5

95

18 80

4.18

6.65
91

100
97
7.5
7.1.)
6.28

Deutsche Festrersina-
liche Werte.

Dt. Werth.
Anl. 1935 ..

677 Reiehsajil.
5'". 2 % Yoiing-A
Dt.Anl.Ausl.»

8eh. 1-90000
Dt.Anl.Ahlüs.-

Sehutzgeb.Anl
Hbg.A nl.Ausl.
cinschl.'AAbl.
877 Hbg.llyp.-

Bk. U-Pfdbr.
Em. F

877 llhg.llyp.-
Blr. U-Pfdbr.
Em. G

877 11 bg.Hyp.-
Bk. U-Pfdbr.
Em. II
Em, J. ......

877 Pr. Lda.-
Pfbr.-Auät.
G. Pf. U. 4 -

877 l’r. Ldii.-
Pßlir.-Anat.
u. pf.H.n 18

6% l’r. Ltls.-
PWir.-A list.
Ü Pf. R. 19

7% Pr. Lila.-
P Wir.-Anst.
O. Pf. R. 10

7% clo. 11. ‘I
b% Pr. Lils.-

P Chr.-Anst.
K. O. R. 20

J|% Pr.Centr.-
Bod. G-Pfbr.

193

85.5
72

52
5.25

1.87

51.75

99.5

99.5

100
101.4

99

99

100

90.5
97

9 7

100.6

92.12
87.:
72

5.12

1.5

50.5

09.25

99

100-7

99

99

100

96.5
97

07

100.6

8% Pr.
Bod.
Ein.

8% Pr.
Bod.
Ein.

8% Pr.
Bod.
Em,

107» Pr
Bk.
Ein.

8% Pr
Bk.
Em.

7% Pr
Bk.
Em.

beut
Centr.-

G-Pfbr.
24 98.75
Oentr.-i
Komm.'
25 9- .1
Centr.-
Komm.

.Pfdbr”
G-Pfbr.
40
Pfdbr.-
G-Pfbr.
41
Pfdbr-
G-Pfbr.
42

9

98.71

92.5

vorig

98.(K

12.10

95

98.2/

92.5

Ausländ. Festyersius-
liche Werte.

5% Mex. 1899..
4% do. 1904 .
4'/gOost.Sch.A
4 do. Gold R
4 do. Kron.-R.
4 do. Kon.-R.
414 do. Silber
4'4 do. Pap.R.
4 tiirk.Adiuiii.
4 do. Bagd.I.
4 do. do. II.
4 do. iinifiz.
4 do. Zoll-Obl.
Türk. Iiose ...
4K ling. 1913..
4Mi do. 1914..
477 do. Goldr.
4 do. Krou.-It.
IJssab. St.-A.
4Va Mex. Bow.
3%üstorr.-un,g.

Staatsb. aJL>
S%östorr.-ung.

Stab. Erg. ...
4% do. Gold
2.60 Südöet.a.P
2.60 do. n. Ptr.
5 do. Els.-Obi.
4Vi Anatolier 1
4M, do. II
4M. do. Ill
5% Tohuant. ..

12.4 12.2

39.5
26.26

1.40
1.35
2.10
1.37
2.60
13.3
6.10
6.10
1.25
7.85

18.75

2U62
1.35

11.62
8.75

20.90

20.40
2.55

11.5
11.40
12
8

19 12
2.5.90

13.20
3.20
6.20

7.75
18 12
22
21.70

1.10
11.5
8.62

Hann. Straßb.
Hansa Dampf.
Lüb Blieben...
Lux.Pr Hfclnr.
Magdb. Strßb.
NeptuuDampf.
Nicdl. Eisenb.
Nordd. Lloyd
Nrdb.-Wernig.
Schl. Dampf.
Stet.t. Dampf.
Südd. Eisenb.
Zschipk.-Fstw

beut-
96.5
122

50
74.5

vorigi
92
121

61

91.75
85.5

62

03.75
85.5

Bank-Aktien.

Allg. Dtach.
Cred.-Anst. 97.5

Bank elect.W. 81
do. Vorz.Akt. 66
Bk. f. Braulnd 96
Barm. Bankv. 10Ü
Barm. Credit 56
BergMiirk.Ind —
Berl. Ildlsges. >20
Com. u. Pniv. 110.2
Darmst.u.Nat. 111-2
Dess. Landesb. 86
Deutsch-Asiat 3,9.12
D-D-Bank 110
ilo. Effekt. Bk 05.5
do. Ueberseeb. 75
Dresd. Bank.. 110
Gothaer Grd. —
Hbg. Hyp.-B.nl44

21

2.55

11.1t
lJ.lt

Verkehrs-AkÜen.

Aach. Klelnb.
AG. f. Verk.
Allg. Lokalb.

u. Kraftw.
Bull-im. Ohio
Barni.-Ei'lMni'.
Berl. Strli.Obl
do. Genußseh.
Boe.h.-Gei senk
Braunsch w.
Landeseisenb.
Can. Pa«.

Ablief. Seh.
Dt. Reichst). ..
Halber«!.-

Bklb Eisenb.
Halle Hellst. .
Hapag
Hbg, Hoohb..
Hamburg-Süd

68
19.6

114
67.5

69
58
75

28

20.17
87.75

26
69
66 97
152

-17

111.7
67

69
58
75

20.17
86.87

26
60.75
65.25

Lüb. Com.-B.
Lux. Intern. .
Mecklenb. Bk.
Mein. IIyp.-B.
Mitteid.B.-Kr.
Old. Landesb.
Oestcrr. Cred.
Pr.Bodonkred.
do. Cent. Bod.
do.Pfdbriefb.

Roichsbank ..
Rb.-W. Boden.
Rostock er Bk.
Schl.-Hlst.Bk.
Vereinsb.Hbg.
Westd. Bodkr.
Wien. Bankv.

104
9.12

195
168.5
200
I 12.5
27.97
140.5

170
228.2
119.7
114
112.5
07.5
194.7
10

Industrie.

A ccumulatordler PorUd.
AdWhütt. Ul.
AG. f. Papp.
A lexanderwk.
AUeld Heilig«.
Alfeld Gronau
Akt)
Allg. Bange«.
AEG

do. Vorz.
A llg.ITiLiiserb.
Alseu l’ortld.
A nullend. Pap.
Arili. Kohlen
Ankerwerke ..
A mm hg. Htgt.
Asehaffhg. Z.
Askani »werke
A1 la«-\\ erke
AugsKNürnb.

Ö aebm.ft Lad.aieke Musch.

102.5
99
67
20
11.75
98
20 ex
11.75
61
92.5

57.5
102
97-5
51.62
172
6

72
26
77.75
57.75
.79 5
I 19.2

96.25
85
66
06
100
54

117.5
109
144
85.12
33.5
107.5
95.5
75
108

144
103
3 12

135
156
200
112.5

138

169.5
226.7
138
114
112.5
95
134
9.62

33.25
65
19 25
10.5
38
21
13.35
60
90.37

101.5
94
50.12
170
6

72.12
26
77.75
5(1

78
113 2

PanningMsch.
Barop.Walzw.
Basalt
Bast & Ca. ..
Bavaria-Br. ..
Bayr. Cellnl.
Bayr. Härtet.
Bayr. Motoren
Bayr. Spiegel
I. P. Bemberg
B-mdix Holz ..
Jul. Berg Tfb.
Bergen. Elktr.
Berl.-Gub.Hut
Berl. Holz-C.
Berl.-Karlsr.I.
Berl. Maschb.
Berth.Messing
Beton II. Mon.
Bösp. Walzw.
Braimk. n. Br.
Braunschw. K.

do. Jute
do, Masch.

Breitbg. Cem.
Brem.-Besigb.
Brem. Vulkan
Brem. Wollk.
Brown Boveri
Bildern« Eisen
BusehOpt.Ind.
Busch Ldsch.
Bntzko Co.
Byk Giildenw.

G apito & K leinarlsh. A Itw.
Charlbg.W ass.
Chariot Om ti. ..
I. G. Chemie ..

do. 50% ..
Chem. Buckau
do. Grün a II
do. Heyden
do. Gelsenk,
do. Albert
do.Brockhues

Comp. Hisp.
(Chade)

Cone. Bergbau
Cone. Chem. ..
Cone, Spinner.
Cont.Ciiout.sch
Corona Fahrr.
Cröllw. Papier

D aimler Mott. At 1. Tlgr
Dt. Asphalt ..
IR. Babc. LW.
Dtscb. Cont.

(las Dessau
Dtscb. Erdöl..
Dtscb ,1 ti I.e ..
Dtscb. Kabel..
Dt. Llnol-Wk.
Dt. Sohachtli.
Dtscb, Spiegel
Dlseh. Hieing.
Dt. Ton u. St.
Dtscb. Wolle.
Dlseh. Hot ,-ti
Verkehrs-A (i
Dil l in. Neuh..
Dom in Ton . .
Dresd Card...
do. Schnellpr,

Dü reu. Metall

ili'Ut.
9.5

30
25
180.5
i-iGs

94
51
33
15.5

199 3
108
138
24.75
42.5
29.5
25
72.5
33
HO
220
76
10
71.5
16
100
122.7
77.5
16.12

61
15
4 I

39
21.5
7 7.75
985
158
160
89
10
41.2/
46.25
25.75
96

251
6(1
22
30.5
100

111

22
89.5
83.5
81 87

100
tili
98
66
100
76
59
108
69

vorig
9.5

10
29
180..
157./

94
53.75
34
13

196
108.5
195
21
42
29
25
72
99
1 10.2
220

40
71
46.12
100
124
78
40,87

5
25 25
156
IO
11.2/
91

43.5
39

39

78 °
176
152./
151
83
39.5
42
46.5
26
34.5

250
63.5
22
91
107

128

21.5
86.5
89
81.7/

97
57 5
38
57
98
76
63.5

68

Dürkoppwk....
Düsseid. Eisen
do. Kamm«,
do. Masch.

Dyekcrh. & W
Dynam. Nobel

heut.

46.25
44.75

75
62

5
24
I 5 1
10

9 1'
01.

Egestorfs Salz
Eileabg. Katt.
Eiutr.Braunk.
Eiseab. Verk
Elektr.Licfrg.
El. Licht L Kr.
Elsbach L Co.
Engelh. Brau
Euzinger
Erdmanasd.Sp
Eschw.Bergw
EssemerSteink
Excolfl. Fahrr

C’ahlb.,Ll«tCo.
> 'arbeuindust.
Foldm. Papi«r
Felten & Guill.
Flensb. Schiff.
FlütberMasc-h.
Frankfurt.Gas
Franst.Zucker
Friedricbsh....
Frisier
Fröboln Zuck

G ebhard & Co.ebh. & König
Coiling
Geiisw. Eisen
Golsank. Borg
Genschow
GermaniaPrtl.
Gerrosh. Glas
Gesfürel
Gildomolster.
Ginne«
Gladb. Woll.
Glasn».Schalke
Glauzig. Zuck.
Gebr.Goodhart

Düsseldorf..
Goldina
Goldschmidt ..
Girlitz. Wngg.
Groüenli.Web.
Guanowerke..,
G ritzn. Masch
Griin&Bilfing.
E. Oimdlaoh ..
Gut inaim Mach

H ähern», ft G.mketlial Dr.
Ilageda
Halle. Masch.
11 hg.Elektr.W
lliunmerseii....
IltiadelHgeg. f.

Grundbesitz.
II,um. Masch.
Urb. Fi«, u. Br.
Harbg.Gummi

Phönix
Harkort Br....

Harp. Bergt)
He.f|wig»hülte
Itellm. 1mm.
Hein. L. ft Co.

48
I 10
149.2
91
108.2
67
150.3
67

197.5

8.12

38
125
104.5
79

21

65
118
127.5
54

65
63 5

vorig)

46.25!

71.75
57.02

66
48
110.2
149.1
90
106
67
150
64

196

8

36
122.5
100
77

50
118
127.5
52

65.25
63.5

96 96.5
81.75 80.26
48
72
85
89

76
104.5
191
50

100.5
29.12
96
85
101
10.25
91.75
168
82.75
16

78
62.5
S7
90
109
60

85
1.1.26
18 5

tli

71 5
811 5

I
18

46.5
71
83
89

75
102 5
191
49.5

100
23 12
Ifka/i
86
103.5
40
42
167./
81
15.5

87
88 I
01

81

85
18
15

Mf

18

Heine & Co...
HeiuinoorCem.
Hildebr.Mühl.
Hilgers Verz.
Hilpert Mnsch.
Hind. Aufferm.
Hirsch Kupf.
Hirscbb.Imder
Hochofenwerk

Lübeck
Hoesch Eisen
Hoffin. Stärke
Hohonlohe-W.
TTolstenbrau...
Ph. Holzmann
Horch & Cie.
Hotelbetr.-Ges
HbxterGodelh.
Hub. Br» »nk.
Humb. Mühle
Hutsch. Porz.
L. Hutschnur.
Iliittenwk.

C.W.Kayser

I lse Bergbau..do. Genuß.
Inag
Industriebau..
Jeserieh Asph.
MmJüdel&Co.
Jülich Zucker
JunghansGbr.
if ah la Porzel.
^ aisor-Keller.
Kali Chemie..
Kali Ascheral.
Karstadt
Kirchner ftCo
KlauserSpinn.
Klöckner-Wk.
C. H. Knorr..
Kochs Alllern.
Köhlnianu St.
Kollmar & J.
Köln-Ne-ucss...
Köln.Ga.su.El.j
Kölsch- Fölzer
König-Wilhelm

do. St.-Pr.
Könägsz. Porz.
Ko nt. Asphalt
Körhisd.Zuek,
Gebr. Körting
Körting Elek.
Kütitzor Leder
K muss ft Co.
W. Krem ....
K l'onpr.Metall
Gb.Krüg.&.Co.
K ühltriinsit....
K iipperliiuseh.,
Ky ffhäuserh..

L iihmeyer&Coaurahütte ...
l«>ouii.Braunk
I.eopoldgi'iihe.
Lindes Eis,».
0. Lindström
EingolSeh »Gif.
O. Lorenz . .,
Lüden «eh. Met.
Lüneh. Wach«

U gdb. AH.Ga«
'nnriigdeh. Hstw
Mg»tl». Mühl.

heut.
29.75
103
33.25
41.25
80.25
55
116
79.25

104
61.87
69.5
44
197
69.5

96

vorig
29.75
102.5
92.25
11.25
80.25
57
116
78.5

101
61
59.75

70
15 5
9fc

125.2 .25.2

18.5
70

125

180
97.25
70

9.76
90
91.25
50
92.75

25
56
108
127.5
67
28

H
55
159
58
57.5
25
67.17
18
26.35
210
901

74
31
76
69
73
50
23 25
50
100
89
51.5

113.5
35.5

26.5
135.5
100
56

45.75
Di

90
33.5
35.5

38.5

125

172
97.5
70
10
29.25
91

90

35.25
56
109
125.5
66
28.37
8

53
159.2
58
56.5
24
66.25
48.5
27-5
310
301

C. D. Maglrus
MannesmcR
Mansf. Brgb..
Maschb. Uut..
M arie cona.

Borgwerk

Mrkt.u.Küh.lh
Masch. Breuer

do. Buckau
do. Kappel

M.Web.Linden
do. Sorau

MorkurWollw
Metallbank
MeyerKaufTm
Miag .....
Mimosa i..
Minimax ..
Mix & Genest
Montecatini'.
Motor. Deutz
Mühlh. Brgw.
MiihleRiining.
MüllerGunimi

Nation. AutoiedarL Kohl
Nordd. Steliig.
Nordd. Wollk.
Nords. Dampf
Nordwestd Ki-

ll
76
70.5
79
59
29
40.5
100
89

113
34.75
13t
37
134.5
375
53

45.5
16

13.75
35

O bdrechl.Eisldo. Kokswk
OekingStahlw
Oestorr.
Eisenb. Vark.
do. Siem.Sch
Orensteiu & K
Ostwerke

P elpers ft Ciehönix Brgb,
do. liraunk.

Jul. Pintsct» ..
Pittier Werkz.
Plauen. Uard.
Herrn. PögeEl.
Polyphonwk. .
Pongs Spinn. .
Puppe ftwirtli

Dasquln Färb.
'’•aUigixb. Wg.
R»».ucl»w.Wult.
Ruvensbg. Sp.
Reichelt Met.
Reiiieckor , . .
Rheins. Kraft
Rhein. Brklil.
Rhein. Cham,

do. Klektr,
du. Metall
du. Möbelst.

Rhein. Spglgi.
do, Stuhl wk.

Rhein. Textil
ith.-WoHir. El.

do Kalkwk.
do. Sprengst

Riabeck Mont.
.1. D. Riedel ..
Hockst ruh w. .
Hixldergrube .
Rosen th. Porz.

beut.
13.5
61.5
33.5
29.75

17.5

107
25
100
8.75

56.75

96.5
69.12
26.25
65
180
53
108
40.5
47
81
00.5
86.5

7
103.5
147
45.25
136.5
150

35
65 75
29

23.75
93
40.5
127

9
50
52
125
139
52.5

144

51

47
65
18.5
28
19 87
36.5
135
II 1.5
6-1.5

80
25.25
109
67-5

I 29.5
)0
50
75
45.75
53.6
640
50.75

vorig

of"
31.62
29.62

1.

109

99.5
8.5

56.75

93.5
75.25
26.25
64
181
53
108
40

80
90
86 5

7.5
103
117
45.25
135
145

32.25
«4.87
29

23.25
94
41
127.2

55
52.5
131.5
>39
52.5

140

19

12.751
65 5
18 5

19
36.5
133
I 45
64 5
I I 1
78
‘n*5 5
09

66

127.5
50
47
70.62
43
52.6
600
51

Rositz. Zucks,
Ruberoidwrk..
F. Rückforth
Rütgerswerke
Ruscheweyh

PaohseoQwerk
»Jdo. Vorz
Sachs. Gußst.

Döhlen ....
Sächs.-T. P.-Z.
Salzdetfurth...
Sarotti Schok.
Sauerbrey M.
Saxonia P.-Z.
Schering ...
Sch ioüDe fries
Schl. Brgb. Z.
do. Cellulose
Schl. Lein.Kr
Schl es. Textil
H. Schneider.
W.A. Schölten
Schönet». Met.
Herrn. Schott
Schuh ft Salz.
Sohuekert&Co
Schulth.-Patz.
FritzSehulzjr.
Schwelm. Eis.
Sog. Strumpf
Seiffert & Co.
Siogen-Soling.
Siemens Glas
Siem. ftllalske
Sinner
Sonderm. ft St.
Sprengst.Corb
Stader Leder
Stadl h Hütte
Staßf. Chem.
Steatjt Mag».
Stell. Cham.
Stork ft Co..
Stodiock . . .
Stöhr ft Co..
Stolhrg Zink
Gr. Sloliwereli
Slrals. Spielk
StumiFalzzgl.
Südd. Iminoh.
Riidd. Zucker
Svensktt

beut.
33
38 5
44.87
45.25
19

T elephon Berl.eutouiiiMisb
Thäte Eìsonh.
Thiel Söhno
Fr. Thomèe
Thörl’bV.Oelt.
’riiiir. (los..
Leouh. 'Pietz
Tracheab Zck.
Transrudio ..
Triptis Porz.
Tritonwerke .
Tuchs. Aachen
Tüllsb Fl oh a

ü IIton Chem,

Varzlner Papoitliworko

78
115

58
198
83
10
80
305
65
26
38

4
4.5

75

15
21.12
121
107.8
161
37
109
20
120./
6.5

97
146
76
166
77

>57
19.6t
30.75
90
40
65
92
60.5
50
56
170
13.5
26
135
278

71
155
200

59
150
103
30.5
120
36
58
91)
28.25

1,1

51.75
20.25

vorig
32.25
37*
44.5
41.5
43.12

78

58
199
87.5
11
80
300

30
40

4
1.87
72.5

15
21.12
117.5
107
160
38
108
19.75
120.5
6.5

01.5
141.5
74.75
165
77
50
49.5
30.8
82
10.5
65
84.5
60
43
48.5
162
13
26 5
132
283

155

>7,75
147
101.2
30.2.5
122.6
36
56 5
98.5

8

PIT-'

a 2

Ver. Berlin-
Frkf. Gummi
do. Böhl.-W.

Ver. Ch.Chari.
Ver. Dt.Nickel
Ver.Flanschen
Ver.Glanzstoff
Ver. Gothania.
Ver.Harz.Prtl
Vor..lute Lit.B
Ver. Märk.Teh
Vor. Met. Hall.
Ver. Portland
Ver. Schmirg.
V r. Sehuh-

fahr.Bernals
Ver. Stahlwk.
Ver St. Zypen

ft Wissen ..
Ver. Th.Metall
Ver.Ultramar.
Veritas
Viktoriawerke
Vogel Tel.-Dr.
Vogt ft Wolf
Vogtl. Masch.
Vogt&Haoffn.
Volkst. Porz.
Vorw. Biel.Sp.
Vorwohl. Prtl.

Wanderer Wkarst. Grub. ,
Wass.Gelsonk.
Wayss&Freitg
Wegeiln Ruß
Wegel. ft Hüb-
Weiidnrotli ph.
Worsch. - Wßf.
Westeregoln
Wstf.Draht 11

do. Kupfer
WiektngPortl
Wickrath Led.
Wissn. Metall
Wittener Guß
Wittkop Tfb.
Wunderlich

Zellzer Maseh.
Zollst. Verein
Zellst. Waldhf

beut

112
49.5
114.7
50
81.75
93
64.75

29
22.75
102
30

25
57.12

12 5
2.675
121
160
47.75
50
74-75
33.5
148
10.76

90

36.75
106.5
116.5
39 5
56
44.5
50
100
132
67
32.5
59.75
27.25
41
35
79
42

53
l()

9 1

vor

112
49.5
115
47
80 5
89.5
65

28.75

99~
29

25.5
56.5

125

läi

4<r
49.5
76
33
147
1075

90

35
107.7
116
39.5
56.5
43
51

130
67
33.5
58.5

39.5
35
40

11
80.5

Kolonialwerte-

Dt.-Ostafr.Ges
KaineruuElsl)
Neuguinea • - -
(Ravi
Sell a., tung -

um
3.87

205
32.5
79

«7.25
4

190
31

I78

NichtaiiiU. Notierungen

Knoko . ..
Salitrera ,

Hinan Sulp.
Süll«. PlioHph
Adler Kali .
Hullo Kall .
Hiinnov Kali
Holdhg. Vorz.
I> ultiiidiihtriü
K rügemhall .,
it. Potroleiiin

Glückauf Brk.
liUpano-Am.

llciitoulMmda

!l 1 -98
100
75
10
I 30
138
92.5

56
30.5

285

94-98
100
75

53
30.25

280



Wetterdienst.

Witterungsbericht vom 31. Dezember 1930.

(Nachdruck verboten!

Nachdem gestern unser Gebiet von maritim-polarer Kaltluft
überschwemmt worden war, setzte bald wieder der Zustrom neuer
subtropischer Warmluft ©in. ic.se brachte diesmal verbreitet© Nie*
derscliläge, die auch ergiebiger waren als bisher (Niederrhein und
Ruhr hi« 8 mm). Zwischen E'lie und Oder, wo die Warmluft mit.
der zunächst zurückflutenden maritim-polaren Kaltluft und der
dieser folgenden kontinentalen Kaltlust zusammenstößt, gehen di©
Niederschläge in S'ehnee über. Der Brocken meidet heute morgen
bei steifen Süd west winden Neliel und Schnee und —2 Gr. Gels.;
der Warmlustzustrom ist aber so mächtig, daß auch in dieser Höhe
ganz vorübergehend wieder Tauwetter einsetzen wird.

Dag westliche Sturmtief wird noch zur Nordsee vorrücken kön-
nen, dann aber langsam zerfallen, denn durch den Kern selbst
wird die kontinentale Kaltluft fortgesetzt angesaugt und setzt dem
weiteren \otxlringen in östlicher Richtung Widerstand entgegen. Vot-

• wiegend das Gebiet westlich der Elbe wird der Raum sein, über
dein die warme und kalte Luft noch zusammentreffen,

Weiteranssichtcn lür den 1, und 2, Januar 1931.

Bei frischen hi« mäßigen Luflhewegungen wolkig und diesig,
noch Neigung zu leichten Niederschlägen spater zumeist als Schnee,
sinkende Temperaturen.

Uehriges Deutschland. Nordest, Ost. Südost: Mäßige Südost-
winde, wolkig bis bedeckt, leichte Schneefälle. Frost. — Süd, Süd-
west, West, Nordwest; Mäßige Südwestwinde, wolkig bis bedeckt,
Roch einzelne Niederschläge, noch mild, später bei nach Nordwest
drehende Winde zurückgehende Temperaturen. — Mittel wie Nord.

Wetter im Küstengebiet des Skagerraks am 31. Dezember um
8 Übt morgens. Skagen; bedeckt; See: mäßig. — ITanslholm: be-
deckt; See: leicht. — Skudesnes. bewölkt; See; mäßig.

Borkum . . 80
Wilhelmshv. SSO
Helgoland.. SSO
Hamburg .. so
Sasel SO
Bremen ... so
Nordhorn .. SO
Stettin .... SO
Danzig .... SSO
Warnemde. SO
Aachen .... SSW
Magdeburg SSO
Berlin SO
Dresden ... SSO
Breslau.... SSO
Frankfurt . SW
Karlsruhe . SW
München... s SO
Bamberg . . so
Königsberg, so
Rügenwalde SO
Friedrichshf.
Kiel s
Memel .... O
Ttiorstiaven NO
Seydissjord. Stilb
Lerwick..., S
Tynemouth NO
Stornoway .
Mahnhead .. NNW'
Holyhead .. NNO
Seilly
Aberdeen .. NW
Valentia ... NNW
Calshot . V SW

Warschau . SCO
Krakau ... ONO
Bayonne .. WSW
Paris SW
Brest
Abbeville .. SW
Helder .... S
Vlissingen.. SSW
De Bill ... s
Kopenhagen SSO
Skagen ... SO
II anst holm SO
Bornholm . SO
Ilaparanda. SSO
Hernösand . SO
Karlstad .. SO
Stockholm . SSO
Wisby s
Kalmar ... SSO
Nordcyan . S
Lister o
Fürder S
Vardö s
Utsirc SO
Riga SSO
Zürich .... ,s
(lens SSW
Lugano.... W NW
Sä nt is SW
Prag OSO
Kgcr SO
Brocken ... SW
Zugspitze .. V SW
Firtitelberg. SSW
Astenberg . S

Dunst- Feucht lg

30.12.
30. Ul.
31.13.

14
20

8

Uhr
Uhr
Uhr

spannung
in nun
5.6
5.3
5.3

keil
%

84
97
95

Wind
richtn!

und
Stär
SW

8
SO

vieljöbrtges Mittel. + (

Hamburg.
Barom. red, Thermo-

auf 00 0, ii. (1 meter
Meeresspiegel Celsius

in mm trocken leucht
tun 749.3 — 5.2 — 4 1
abd. 750 2 — 2 4 — 2 2

.... vrin 742,0 — 2.7 — 2.4
Mittlere Tagestemperatur des 30. 12. war S.B

. ... vorjähriges + 6 2
Höchste Lufttemperatur seit gestern 8 Uhr morgens + 5 4, niedrigste + fl
. Temperatur der Alster um 8 Uhr morgens 0.5
Niederschlag, gefallen am Tage. 0 0. in der Nacht 0 1 zusammen 0 1 1

Januar honneii-Aufgang 8 Übt 11 Min. Sonnen-Untergang 15 Uhr56 M
r . Moml-Aufgai.g 12 Uhr 53 Min. Mond-Untergang 4 Uhr 58 »1

I .»mu V’ U bob’ll ten : 0 Stille, | sehr leicht, 2 leicht, 3 scIiwj
si lite r’» f\Ir ?C1 ’ s !.rk,’ 7 steif, 8 stürmisch, 9 voller Sturm. — In >
5 unrnhil li e, ! : »fhUcht, | sehr ruhig. 2 ruhig, 3 leicht bewegt. 4 mala unruhig 6 g-ot» 7 sehr grob

01 ml w!n:! lr ! l’ hU,,V? L 10 Windstärke - Bewölkung di Temperap) iNieiiersfhla": i) Seegant?

Schiffahrt-Zeitung der Hamburger Börsenhalle

Beilage zum Hamburgieeliea Qorrespondenteii.

Nr. 608
Mittwoch, 31. Dezember 1930 200. Jahrgang

Mgemeine fdiiffahrt- Jlotizen

kr. Schlechte Zeit in der Hochseefischerei. Eine ganze Anzahl
von Fischdampfern die bisher im Fischtransportdienst England—-
Deutschland Beschäftigung fanden, werden aus der Charter ent-
lassen und stillgelegt, Das Geschäft ist z. Zt. so schlecht, daß sich
die Inbetriebhaltung der Flotten nicht mehr lohnt.

Der Untergang der „Oberon“ vor Gericht. Vor dem Rathaus-
pericht in Helsingfors fand am Dienstag die Seeverklarung wegen
tics Unterganges der „Oberon" statt. Beide Kapitäne gaben aus-
führliche Berichte und erklärten, daß sie alles getan hätten, um
das Unglück zu vermeiden. Neues kam bei diesen Erklärungen nicht
heraus, bis auf die Tatsache, daß ein falsches Manöver, das aber
nicht einem der Kapitäne zur I>ast gelegt werden kann, letzten
Endes die Ursache der Katastrophe geworden ist. Aus den Berich-
ten geht, klar hervor, daß der Kapitän der „Arkturus“, als er das
erste Signal der „Oberon" hörte, der Ansicht war, dieses Signal
von Backbord bekommen zu haben. In Wirklichkeit kam das Sig-
nal von Steuerbord. Es handelt sich dabei um eine akustische
Täuschung, die durch den Nebel hervorgerufen worden ist. AIs der
Irrtum bemerkt wurde, war es bereits zu spät. Die Verhandlung er-
gab, daß beiden Kapitänen vom seemännischen Standpunkt aus,
keine Schuld beizumessen sei.

Schiffsverkehr im Hafen von Stolpmiinde. In der Woche
vom 20. Dezember bis 27. Dezember sind amgekommen: D. Wag-
rien von Nordersundby, D. Eduard Geiß von Rotterdam, D. Kläre
Grammersdorfs von Stralsumd, D Hildegard vom Stettin, I). Kel-
berg vom Stettin, D. Hilm,a Bissmark von Hahnstad, D. Birgit von
Kelberg, D. Olga von Frederiikisbavn, D. Iris von Hamburg, D.
Doris vom Brake. — Abgegangen: D. Tiefsee nach Brake, D. Her-
mann nach Hamburg, D. Kläre Grammerstorff nach Rotterdam, D.
Doris mäh Brake, MS. Elsa Eßberger nach Hamburg, D. Hilma
Bissmark nach Bremen, D. Wagrien nach Rotterdam, D. Birgit
nach Hamburg, D. Eduard Geiß nach Bremen, D. Iris nach
Königsberg. — Der Verkeil,r war im Hinblick auf die Weih-
nachtsfeiertage verhältnismäßig lebhaft. Einfuhr: 1630 t west-
fälische Kohlen, 266 t verseb. Güter. Ausfuhr: 5574 t Getreide,
1187 t Sprit, 308 I Rapier, 120 t Mehl, 16 t versch. Güter.

Schiffsverkehr im Rostocker Hafen. Der Schiffsverkehr war
in der Weihnachtswoche auch im Rostocker Hafen sehr ruhig.

Eingekommen sind; aus deutschen Häfen 1 MS. leer; aus däni-
schen Häfen; 1 I>. mit Rindern und Schweinen, 2 D. leer, 4 MS.
leer. — Ausgegangen sind: nach deutschen Häfen; 4 MS. mit Ge-
treide, 1 MS. mit Mehl; nach dänischen Häfen: 1 D leer.

Hm dem Kaien

kr. Hapagdampfer Sesostris ist aus dem Dienst der Le-
vante-Linie entlassen und hat zum Aufliegen nac.Ii dem Griesen-
wärder Hafen verholt. — Der Hapagdampfer Lübeck hat gestern
vom Kronprinzenkai nach dem Waitershofer Hafen verholt und
würd dort aufgelegt.

HmtliAe Eisberiáte

Ostsee, Memel, Seetief, loser Eisbrei oder Neueis, Schiffahrt für
Segler erschwert. — Memel, Hafen, festes Eis, Schiffahrt wird durch
Eisbrecher aufreiht erhalten. — Pii lau, Hafen, loser Eisbrei oder
Neueis, Schiffahrt für Segler erschwert. — RiIIau, Königsberger See
kanal bis Königsberg, festes Eis, Schiffahrt wird durch Eisbrecher
aufrecht erhalten — IN Hau, Frisches Haff bis Königsberg, festes
Eis, Schiffahrt geschlossen. — Neu-Terranova, Frisches Haff bis
Elbing, festes Eis, Schiffahrt wird durch Eisbrecher aufrecht erhal-
ten. — Swinemünde, Hafen, Treibeis, Schiffahrt wird durch Eis-
brecher aufrecht erhalten. — Leitholm, Stettiner Haff, nördliche
Hälfte, richt gemeldet. — Leit holm, Stettiner Haff, südliche Hälfte;
Leitholm Rapenwasser, loser Eisbrei oder Neueis, Sc.liiffahrtsver-
bältnisse nicht gemeldet. — Rendsburg, Untereider, sichtbares Eider-
gebiet, eisfrei, Schiffahrt unbehindert.

Estland. Schiffahrt geschlossen im Moonsnnd; Schiffahrt wird
durch Eisbrecher aufrechterhalten nach Rorn.au; leichtes Eis NW
von Worms.

Rußland. Funkmeldung vom 30. Dezember, 14 Uhr: Starkes
Fosters von Leningrad bis Kurgalow, Eispressung von 8lirsudden
bis Sommers, Eisbrecher halten Schiffahrt aufrecht von Sommere
bis Leningrad.

Finnland. Schiffahrt geschlossen nach Waslot und den Häfen
nördlich davon, im Björkösund und um Werkkoniatala; Schiffahrt,
vipd durch Eisbrecher auf recht erhalten im Schärenhof außerhalb

Raume, KoLka-Ifasen nebst Umgebung, von Rödhäll bis Wiborg
und im Seegebiet von Björkö (West); nur für Dampfer mit Eis-
verstärkung möglich bei Boistö; nur für starke Dampfer mögltich
außerhalb Sveaborg; für schwache Dampfer erschwert, für Segler
geschlossen Räfsö und Mäntyluoto innere Haitengebiete und Hel-
singfors 8-11äsen nebst Umgebung; für Dampfer unbehindert, für
Segler erschwert Stiora Bocken bis Abo-Hafen.

Schweden. Schiffahrt geschlossen nach Karlsborg und nach
Lulen; a msgebrochene Fahrrinne im Eise vorhanden im Atnö-

simdet; Schiffahrt nur für starke Dampfer möglich Angernian-
älvien oberhalb Svanö; für schwache Dampfer erschwert, für Seg-
ler geschlossen Angertnanälven unterhalb Svanö; Schisfahrtsver-
hält tiiiisso wegen niisicfutigen Wetters nicht gemeldet Västra
Kvarkein. BriefMeldung vom 29. 12.: Aufgebrochene Fahrrinne im
Eise vorhanden nach Oemskjöldsvik und 1 Hikarsund-1ggesomd;
Schiffahrt nur für Dampfer mit Eisverstärkung möglich nach 8kel-
lest eahamu. Hörne,tors, Norrbuskär und Nordimaling; nur für starke
Dampfer möglich nach Gardfjard Ankerplatz; für schwache
Dampfer erschwert, für Segler geschlossen nach UHanger, Drag-
hällan-Sundsvall, Sallvik-Hudilcsvall, im Idefjord und Dvnekilen
innerer Teil; für Dampfer unbehindert, für Segler erschwert nach
Stugsund; zuwanuinnngesr-hoibenas Eis nach Holmsund. Die Fahr-

strecke Ström <teilla Eiet) - Veneraborg (mit dem Trollhätte-Kanal)
wird bis Mitternacht 15./16. Januar 1931 offengehalten werden,
sofern nicht Eishindernisse frühere Schließung ©rfotvterluvh
machen. Auf der Strecke Gothenburg-Ström (Lilia Edel) wird
à Winter VerkehrsisipeiTung narr onfolgen, wenn die Feuer
wegen Else« nicht im Betrieb geiiaiten worden können.

Wetter im Jlordaüanlik

Von der l) e ii t s c h e n S e e w a > t e wird uns f< Igende
Wettei übersieht für den gestrigen Tag. sowie die nachstehenden
drahtlosen Meldungen der großen transatlantischen Linienschiffe
über die im Nordatlantik angetrolfene Wetterlage mitgeteilt.

Mittwoch, den 31. Dezember 1930,

Während die gestern über der Nordsee gelegene Teildepression
sich aufgefüllt hat, zieht bereits die nächste ül>er Südengland z.um
Nordseegehiet. Im Westen von Irland hat das Azoren!,o<'h einen
Keil weit nach Norden vorgetrieben, so daß die starke West Strö-
mung dnit vorübergehend unterbrochen ist. Die gestern zwischen
Neufiiiidlami und Bermuda gelegene Zyklone hat sich stark weiter
entwickelt und list schnell nordowtwärts vorgedrungen, sie liegt
Iteilte bereite ült*r der Milte des Ozeans, flj,, 'Dmperaturgegensätze
zwischen Vorder- und Rückseite sind sehr beträchtlich, so daß die

Zyklone weiterhin starke Sturme, namentlich aue güdweet und

Nordwest, hervorgerufen wird. Nordwestlich Bermuda, ist eine neue
Zyklone vom amerikanischen Kontinent her auf Secgehiet überge-
treten und findet dort ebenfalls große Temperaturgegensätze vor,
die eine rasch© Vertiefung zur Folge haben werden.

D Deutschland am 31/12 um 7 Uhr auf 46,6 Gr. N, 53,1 fir, W;
Wind WSW 4, wolkig. Barom. 753 mm.

D. Monte Sarmiento am 31/12 um 7 Uhr auf 31,1 Gr. N, 14,2
Grad West; Wind NNO 3, heiter. Barom. 771 mm.

D. Calgaric am 31/12 um 7 Uhr auf 42,0 Gr. N, 9,0 Gr, W;
Wind W 4, bedeckt, Barom. 767 mm.

Bmnensdiiffahrt

Frachinotierungen der Ruhrorter Schifferbörse, 30. Dezember.
Frachtsätze von dein Rhein-Ruhr-Häfen nach Mainz-Mannheim 1,20,
Frankfurt 1,35, Karlsruhe 1,40, Lauterburg 1,45, Straßburg 1,70
Reichsmark, ganze Lade- und Löschzeit, s’Gravenlutge 1,77, Rotter-
dam 1,20, Antwerpen-Gent 1,80, Brüssel 2,25, Lüttich 3,00 RJl; von
den Häfen des Rbein-Herne-Kanals nach Mainz-Mannheini 1,40,

Frankfurt 1,55, Karlsruhe 1,60, Lauterburg 1,65, Straßburfj 1,90
Reichsmark, ganze Lade- und Löschzelt Rotterdam 1,40, Antwer-
pen-Gent 2,00, Brüssel 2,45, Lüttich 3,30, Amsterdam 1,65 R./i.
Schlepplohn nach Mainz 0,95—1,00—1,05, Mannheim 1,10—1,20 R.K.

Die an der Schifferbörse notierten Frachten sind die reinen

Wasserfrachten, also anseht!eßlich SclilepplohipEinladungskosten,
Ufergeld, Versicherung, Leichterkosten, Speditionsgebühren usw.

- es. Hhà»ohiti»hri. Mannheim, 27. Dezember. Im Gebiet des
Oberrheins ist es in der Berichtszeit zu einem weiteren Rückgang
des Wassersfancies gekommen, was zu einer, wenn auch mäßigen
Einschränkung in der Beladung der für Kehl und Straßburg be-
stimmten Kähne führte. Wesentlich ungünstiger für die Oherrhein-
scbis fahrt ist aber die starke Nebel bildn ng gewesen, die an manchen
Vormittagen eine Fortbewegung der Schleppzüge unmöglich maente.
Durch die um fassen« leren Kohlenverfrachtungen von der Ruhr und
aus dem Aachener Bezirk, nicht zuletzt auch über Rotterdam nach
dem Oberrhein gestaltete sich der Durchgangsverkehr durch die Mann-
heimer Häfen ziemlich rege. Die Kohlenfrachten stellten sich von
den Rtiein-Ruhrhäfen bzw. den Häfen des Rhein-Herne-Kanals nach
Mannheim-Ludwigsihafen auf 1,20 I\Jt bzw. 1.40 RJf, nach Karlsruhe
auf 1,40 lUii bzw. 160 R./i, nach Lauterburg auf 1,45 R.Ä bzw.
1,65 R-/i und nach Kehl und Slraßburg auf 1,70 R- ii h/ w. 1,90 R./i,
alles die 1000 kg, hei ganzer Eide- und ganzer Löschfrist. Der Ge-
treideverkehr auf dem Rhein ist zurückgegangen; während der Zeit
vom 7. bis 13. Dezember 1930 passierten die deutsche Grenze hei
Emmerich auf der Bergfahrt rund 67 400 Tonnen Getreide. Die Ge-
treidefrachten ab Heliand und Belgien stiegen; sie stellten sich für
Dezember-Ankünfte von frei Schiff Rotterdam bzw. Antwerpen bis
frei Schiff Mannheim-Ludwigshafen auf etwa 28 bzw. 29'4 Rfg. je
100 kg. Ferner stellten sich die Getreidefrachten von den nieder-
rheinischen Häfen nach Frankfurt a. M auf etwa 35 Rfg., Hanau
etwa. 40 Rfg., Aschaffcnhurg etwa 45 Ria., Würzburg etwa 65 Rfg.
und Bamberg etwa 115 Rfg. Ferner wurden für Getreidefracht ver-
langt von Hamburg über Rotterdam nach Mainz,, Mannheim und
Ludwigshafen a. Rh. etwa 6Y\ hfl., nach Koblenz und Frankfurt
a. M. etwa 61- hfl. umd nach Karlsruhe etwa 7'A hfl. die 1000 kg.
Die Frachten vom Mittelrhein nach den Ober rhe in Plätzen zogen er-
neut etwas an; sie stellten sich zuletzt nach Mannheim-Ludwigs-
hafen auf etwa 1—1,20 lUV, nach Karlsruhe auf etwa 1,20—1,40 R./i
und nach Kehl und Slraßburg auf etwa 1,50—1,70 R.ii die 1000 kg.
Am Oberrhein waren für d ; e Tal Verfrachtungen eigentlich nur klei-
nere bis mittelgroße Fahrzeuge begehrt, worin das Angebot durchweg
knapp Avar. Immer noch fuhren die meisten Kähne leer nach der
Ruhr, um hier die immer noch günstige Gelegenheit zur Beschaf-
fung von Reisen auszunutzen.

fAists* Unfälle

Delphinus, schwer!. D., o. Kiel, 30. Dezember, von Schweden
nach Rotterdam mb Steinen, hat Maschinenschaden erlitten und

wurde mit Schleppertiilfe an die Howakltswerke in Kiel gebracht.

Elb*

Niemburg ...
Brandeis ....
Melnik
Lett merit», ..
Aussig
Dresden ....
Torgau ....
Wittenberg ..
Rollau
Aken ......
Barby
Magdeburg ..
Tangfrmünde
Wittenberge .
Lenzan
Dömitz
Dar-bau
Boi inburg ...
Hob rasters ..

Wasserstünde

Heut. Gestr,
Stand Stand

+

+

32
44
28
18
47

109
76

21S

+

+

132
154
143
96

204
216

33
42
20
11
38

116
66

214
132
156
141

96
207
217

165

162

168
148
156
162

Magdeburg, 31.
Verb.
Stani Mo Id a

Heut.
Stand

142

153
164

Kamaik , ...
Modrau

Eger
Lauen

Mulde
Dübe
Groehlitz

Saale
Trotha
Bernburg Upl..
Calbe Oberpeg.
do. Unterpeg.
ürizehne

Havel
Brandenb. tìp-
do. Unterpeg.
Rathenow Op.
do. Unterpeg.
üavelberg ... .

+ 41
44

5

24
96

18.6
102
153
52
56

233
192
190
150
296

Dezember.
Gisti Vorb.
Stand Stand

+ 37
60

2

24
96

186

154
46
60

233
194
190
152
296

Waaserstand am Pegel St. Pauli Landungsbrücken.

30. Deaambor: 7.00 Uhr + 0,2 — 2,91 m S 2, bedielet + 5
, 12.05 Uhr -1- 8,5 — 5,28 in SSW 3, bedeckt -1- 6

19.50 Uhr + 1,10 — 3,38 in SSW 3. bedeckt + 4
31. Dezember: 0.50 Uhr -f 7,2 4,92 m SO 3, bedeckt + 3

Basel 30. morgens 0,35 —0.00 m, Konstanz 30. Bodensee 3,12
—0,00 rtr, Hilnitttgieai 30. morgens 0,91 j 0,01 nt, Kehl 30. morgens
2M 40,12 in, Maxau (bayr.) 30. morgens 4,07 4- 0,05 m, Mainm-
heiitn 80. morgens 3,01 +0,20 tu, Schweinfurt 30. Main Oberl. 1,62
+0,12 tu, Würzburg 30. Main-Oberlauf 1,54 -10,18 nt, Ixdrr 30.
Main-Mittellauf 1,83 +0,11 m, Steinlieini 30. Mn in-Mittel lauf 2,51
—0,00 irr, Kowtbeim 30. Main-Unlerpegel 2,54 4-0,10 m, Kostheim
30. Main-Fahrtiefe 2,24 4-0,10 m, Mainz 30. morgens 0,91 4 0,10 1».
Ringm 30. morgens 1,9*2 | 0,06 nt, Kaub 30. morgens 2,14 4 0,11 nt,
Trier 30. Mosel morgen? 1,57 —0,22 m, Koblenz 30. morgens 2 32
+0,12 in, Köln 30. morgens 2,12 \ 0,09 nt, Düsseldorf 30. morgens
l+>7 +0,07 nt, Duisburg 30. morgens 0,53 —0,02 m, Mülheim 30,
Rubr-Unterpegel 1,17 4-0,10 in, Ruhront 30. morgens 0,8*2 -1 0,01 in,
Wesel 30. morgens 0,78 —0,00 m, Emmerich 30. morgens *2,0-1
—0,05 ni, Minden *29. Weser nachm. 2,46 —0,25 in.

Maxhnaltauchtiofe.

Als verbindliche Höchsttnuchtiefeii sind festgesetzt worden
für die ali 2. Januar 1931 abgeltenden K ihue nach dem Rlbc-Trave-
Kanal und Mavelorf vollschilfig, nach Magdeburg Neustadt 160 cm,
nach der Mitteleihe (bis Kl.-Wittenberg) 160 rin, nach der Saale
150 cm. Für die nach Sachsen und der Tschechoslowakei abgeben-

den Kahne weiden Tauchtiefen von 150 bezw, 140 cm empfohlen.

oe d c I
45+4
14+3 1
6 4+ 4
6 5 + 3 0.1
4 5 + 2 0.5
3 4+4 i
3 4 + 7 4.1
6 3-1 0
4 4—4 V
6 3 + 10.4 4
5 3+ 7 5
4 4+3 4
3 6+1 0
54—O 0
1 4— 3 0.3
15+8 6
4 4 +10 3
3 7+3 2
4 4+3 4
0 3— 8 O
4 7—3 13

d 4+3 0
5 4 — 8 0 1
2 4 + 3 6 2

6— 3
2 1+ 6 0
5 5 + 5 8 4

3 1+7 0 2
8 5 + 5 6 4

2+7
3 0— 3 0 2
51+7 23
4 4 + 8 2 2

AHgemeraei Witternngschaiaktor dea gestrigen
Wechselnd bewölkt, trocken, mild.

b c d es
3 4—in 0
1 4— 8 0
7 5+13 3
4 5+9 5

5 4+8 1
4 3 + 7 5 2
4 4 + 8 6 2
3 3+7 4
5 3 + 3 03
3 4 + 4 03
3 4 + 2 02
3 7 + 2 03
4 4+5 0
5 5+2 7
2 4+3 0
14+2 3
4 4 + 3 0.5 3
8 7 + 2 02
3 1+3 03
5 4+3 11
13+4 2.3
6 4—1 02
4 3 + 4 23
6 4—11 0
15+5 2
4 1 +10 14
1 4 + 1 0
5 6—5 5
2 4+1 0
2 5+ OO.4
7 6—2 6
5 3 — 8 0
5 8—4 0
5 8+1 4

Tagst; <

Hoch- und Niedrigwasser auf der

I, Jumi.tr 1931.

Hamburg ll.-W
N -\\

Ouxhaveiv II -W
N -W.

I.Ö2 Ii hr,
» 10 Uhr,
9.5ft Uhr,

1,10 Uhr,

14.1* Uhr
2155 Ult,
•22 40 Uln
16.53 Uhl-

Elbe.



Von md naái Uebersee

Ankunft des Hapag-Damplcrs Albert Baltin. Der Dampfer Albert
Ballin der Hamburg-Amerika Linie (Kapitän Wiehr) trifft, von New
York kommend, voraussichtlich am Donnerstag, dem I. Ja-
nuar mittags in Cuxhaven ein Die Passagiere werden in Cuxhaven
gelandet und mit Sonderzug nach dem Hamburger Hauptbahn hol
befördert. — Nähere Auskunft, insbesondere über die Ankunftszeit
des Sonderzuges, erteilt die Abteilung ..Gepackdienst“ der Hamburg-
Amerika, Linie, (ilookcngießerwall, neben dem Hamburger Ilaupt-
bahnhnf, die am Mittwoch Ins 22 Uhr und am Donnerstag von 7 Uhr
ab geöffnet ist. Fernsprecher; C 2 Bismarck 435«. 4419, 5001, 0920.

Idiiffsbewegunqen

Swinemstnde, 28, Dezember. Eingegangen: D. Svea von Stock-
holm, I). Kolberg von Stolpmünde, MS. Charlotte Grappendorf von
ïlensburg, MS. Wilfried von Hamburg 29. Dezember: D. Otto von
Bremen, J). Dronning Maud von Kopenhagen, Schl. Parnass von

Hamburg, TL. Senator von Hamburg. — Aufgegangen: 28. Dezbr.:
D. Stolp nach Kolberg, D. Preußen nach Leningrad, D. Greif nach
Riga, D. Martha nach Hamburg, MS. Freia nach Holbäk,

Bremerhaven, 28. Dezember. Angok.; D. Sverre Nergaard von
Gothenburg, D. Carl Rebder von Wismar (nach Einswarden), D.
Tucurinca von Santa, Maria, D. Hera Idea nach Bremen; 29. Dez.:
IX Schwan von London, D. Jost von Stettin, D. Fink von Trangsund
(nach Bremen), Fd. Else Kunkel 2, Fd. Arctur, Fd. Ernst Braun, Fd.
Mannheim, Fd. Gardar von See. — Ahgcg.; 27. Dez.; D. Sierra
Moren,a nach dem La Plata, D. Aachen nach Hamburg, D, Saarland
nach Hamburg, D. Foronia nach Gothenburg, 28. Dez.; D. Werra nach
Hamburg, D. Neptun noch Königsberg, Fd. Fritz Busse nach See,
D Sierra More,na. nach Hamburg, Fd. Sagitta nach See, D. Arnasis
nach Valparaiso: 29. Dez.: D. Jamaica nach Skandinavien, D. Sverre
Nergoard nach Skandinavien.

Lübeck, 29. Dezember. Aügek.: D. Dux von Stockholm, D.
Christian von Mulcslahti, D. Lübeck von Kopenhagen, MS. Fi.ua
van Neustad t, MS. Jörg® von Greena, D. Nord land van Aarhus,
MS. Heinrich von Naefttved, MS. Anna Magdalena van Flensburg,
Schleppkahn N. N. V. E. 209 von Neustadt, D. Seeadler I von Wis-
mar, 1). Bürgermeister Latrenz von Burgstaaken. — Abgeg.: MS.

Zuid-Beyerliand nach Rotterdam, D. Lina Kunstmann noch Erpden,
MS. Emma nach 11 onsen.«, MS. Hermann nach Fredriksvacrk, MS.
Fneir nach Nyborg, Sgl. Hains Peter nach Naestved, MS. Irma
nach Helsingör, MS. Gerda mach Oslo, MS. Anna Willy nach
Stege, MS. Sölva nach Nakskov, Sgl. Friede nach Aarhus, D. Riga
nach Reval.

Lübeck, 27. Dezember. Angek.: D. Komet von Bungemaes,
M.-KaJin Kiekut von Neustadl, 11. Lina Kunslmann von Emden, I).

K ntLund van Aalborg, D. Tlolistentor von Oslo, MS. Gerda von
Wismar, I). Stadt Stolp von ftamdera, D. Wilhelm Kuiwimann. von
Emden, D. Ludvig Kollbeng von Malmö, D. Poseidon von Helsing-
fors. — Ahgeg.: D. Delphin nach Hamburg, D. Planet nach Norr-
köping, D. Axel nach Surte, MS. Stephan nach Waituie, MS. Dell-
gence nach Aarhus, D. Poeseid nach Danzig, MS. Freden nach
Faxö, D. Willi. Kunstmann nach Emden, D. Steh Stolp nach Nerre-
sundby, MS. Marianne nach Heiligenhafen, D. Nordkap nach Stock-
holm, D. Clytia nach Kopenhagen, D. Kattsund nach Aalborg, D.
Freya nach Stockholm, I). Ludvig Kollborg nach Gothenburg, D.
Thylamd nach Keldung, D. Castor nach Köln, D. Bore V nach Abo,
D. Poseidon nach Helsingfors, D. Hilde nach Kiel, D. August
nach Königsberg, D. Sankt Jürgen mach Riga.

egg wmsaam

«a o- “ * - — . - - - — n i * - - - -
Hstmbnrp-Amorika Linie feinschl. Dentsch-Aiutral-

und KoBmos-Linienl
Albert Ballin, IX, rückk.., etwa 1/1 13.90 Uhr in

Cuxhaven,
Eifel, I)., ausg, 39/12 in Baltimore.
Iblterfeld, 1)., rückk.. 30/12 in Antwerpen.
Los Angeles. MS., rückk., 26/12 v. Los Angeles

Hafen.
Vancouver, MS., nusg.. 30/12 in Bremen.
Abcssinia, D.. rückk., 30/12 v. St. Vincent.
Rayon, Ib, rückk., 30/12 v. Vigo, etwa 3/1 Cux-

haven passierend.
General Artigoa, 11.. ausg.. 30/12 in Montevideo.
Hohenstein, D., rückk., 30/12 in Antwerpen.
Würltemlwrg, D., rückk.. 30/12 v Montevideo.
Arriasig, I)., ausg.., 30/12 in Antwerpen.
Cn.rl Legion, D.. atisg., 30/12 v. Curacao.
Henri. D„ ousg. 30/12 Fernando de Noronha pass.
Bochum, D.. atisg., 30/12 in Kobe.
Duisburg, MS., rückk., 30/12 in Tsingtau.
Sauerland. MS., rückk., 31/12 v, Singapore.
Sc beer, D„ Vnrrei.se, 30/12 in Hamburg.
Altona, D., a trag., 30/12 Vlisxlngen pass.
Kurmark, D„ rückk,, 30/12 Ymuiden pass.

Hamburg-Rhein Linie, Hamburg.
Frankfurt, !).. atisg., 30/12 in Uerdingen.
Köln, D„ atisg.. 31/12 v. Hamburg.
Lavinia, IX, atisg.. 31/12 v. Hornburg.
Mannheim. TI., atisg.. 30/12 v. Rotterdam.

Hamburg-London Linie, Hamburg.
Adriana. IX. ausg., 30/12 in Ixmdon.
Portia. D., ausg., 31/12 v. Hamburg.

Hambiirtn-Sätlamorikanische Dampfscbifffahris-des..
Hamburg.

Monte Sarmiento, MlS., 30/12 v. Las Palmas n.
Hamburg.

La Coruna, PIX, rückk., 30/12 v. Santos n. Rio
de Janeno.

Deutsche Afrika-Linien. (Woermann-Linie — Deut-
sche Ost-Afrika-Linie — Hamburg-Amerika Linie
(Afrikadienst) — Hamburg-Bremer Afrika-Lime),

Wa gon,. D., ausg., 30/12 v. Luges
Warneru, D., rückk., 29/12 v. Takoradi.
Muansa, D.. rückk.. 30/12 Ouessant pass.
ITenncr, Tb, 31/12 in Bremen.
Adolph Woermann, D., rück.. 30/12 v. Las Talmas
Watussi, D., ausg., 31/12 Cuxhaven pass.
Usambara, 11., ausg., 29/12 v. Durban.
Ussukuma, D., ausg., 29/12 v. Beira.
Usaramo, D., rückk., 30/12 v. Southampton.

Oldcnhr.in-Fortugieuische iiampiechiifs-Rhederei.
Hamburg.

Palos. IX, 30/12 V. Mellila n. Valencia.
Tanger, IX, ausg.. 30/12 in Antwerpen.
Lisboa, IX, 30/12 v. Hamburg n Antwerpen.
Larache, !>.. rückk., 30/12 Ouessant pass.
Mel Bist, D., 31/12 v. Danzig n. Hamburg.

Deutsche Levante-Linie, Hamburg.
Delos, IX, rückk., 30/12 v. Hamburg n. 'Mwerpen.
Galata, Tb, ausg.. 30/12 in Odessa.
Remis. D. rückk.. 30/12 v. Salonik n. Piräus.
Ileraklea. D., rückk.. 31/12 in Hamburg.
Kiel, D., ausg., 30/12 v. Dünkirchen n. Antwerpen
Marmara. D, rückk.. 30/12 in Nauplia.
Oderland, D., ausg., 30/12 in Gent.
Olympes, D.. a use.. 30/12 v. Istanbul n. Oran,
Ostsee, D., ausg., 30/12 in Varna.
Peru. D . ausg., 30/12 in Malta.
Tinos, 11.. ausg., 30/12 in Jaffa.
Vaterland, Tb, ausg.. 30/12 in Izmir.

Reederei Robert Pezchkan, Hamburg.
Gera, Ib, 30/12 v. Antwerpen n Hamburg.
Hansa, Tb, 31/12 v. Danzig in Ostende.
Claus, D. 30/12 v. Par auf der Elbe.
8tina, MS., 31/12 v. Abbenrode in Holtenau.

Waricd Tankschiff Rhederei G. m, b. H. (DapoRn
Gesellschaft. Hamburg)

Josiah Macy, MS„ 30/12 v. Getto n St. Louis du
Rhone.

Senator. TL. 30/12 v. Stettin n. Hamburg.
Oder, TL. 30/12 in Hamburg.

Norddeutscher Lloyd, Bremen. (Nordd Llovd Fracht-
kontor Hamburg G. m b H.. Lloyd-Passage-
Büro Wilb lnzams G m b. H., Hanseatische
D amp fs cL if fa h rt s- Gesel 1 sc haft.)

AtiatroLl, D., 29/12 in Hull.
Anusia, IX, 29/12 von London noch Hamburg.
'Any-a, D. ausg., 28/12 Gibraltar pass.
A rn fried, D., 27/12 ven Maoeio nach Cabedel Io.
Arucaa, 1b, rückk.. 30/12 in Bremen
Athena, D„ rückk.. 27/12 in Istambul.
Atlas, D., ausg., *28/12 in Yeraki.no.
Atto, Do rückk., 27/12 von Las Palmas.
Butt, D.. 27/12 in Geste.
Chemnitz. Ib, rückk . 30/12 VUismngen nass. •
Derislinger. D , 29/12 von Colombo n- ' Belawan.
Dresden, Ib, rückk.. 30/12 in Bremerhaven.
Drossel. I)., 90/12 in Bremen.
Erfurt, Tb, ausg., 29/12 in Ytmriden.
Talk«. D.. 28/12 in London.
Kink, IX, 29/12 in Bremen.
Fulda, D. 30/12 von Colombo nach Djibouti.

•Ganter, IX. 20/12 von Helsingfors nach Kotka.
Geier, IX. 29/12 in Reval.
Clernis. IX. rückk., 29/12 in Saloniki.
Iramo, IX. ausg. 29/12 in Rio Grande do Sul.
Ingram, Ib, ausg., 30/1*2 in Antwerpen,
jsar. I)., ausg . 29/12 Ouessant pass.
Justin, IX, 28/12 von Colrm nach Vancouver
Königsberg, D . rückk.. 27/12 Azoren pass.
Lippe. IX, 80/12 von Kob.» nach Moji.
Lumme, D.. aus». 30/12 VBssingen pass.
Mosel, D„ rückk . 29/12 in Shanghai.
Nienburg, !)., ausg., 26/12 in Opobo.
Optima. Ib. 28/12 in Havre.
Driftndft, Ib, 28/12 von Havre nach Hamburg
Orotava, D., 29/12 von Funchal n. Lis PoJniaa.
OsUtra, 11. 28/1*2 in Rotterdam.
Mnbe, D, 27/12 von Stockholm nach Sundsvall
limber. Ib. *28/1*2 in London. .
Saarlinicken, D. uusg.. 30/12 Vlissingen pass.
Specht II. 29/12 in Memel
Sperber. D. 28/12 in I.ibnu.
Taube, D. 28/1*2 von Rjnrkrt nach Kotka
Vancouver, IX, au»»., 90/12 in Bremen.
Veeosack, B.. aus»., 29/12 in Ceara-

Reederei A. Kirsfcn, Hamburg.
Alster, I).. 29/12 v, Hamburg in Rotterdam.
Rernisse, D., 31/12 v. Rotterdam n. Hamburg.
Cordelia, D„ 30/12 v. Bordeaux n. Jas Palmas.
Desdemona, D., 27/12 v. I As Palmas n. Bordeaux.
Diana. Tb, 27/12 v. Jaffa in Glasgow.
Eider, Ib. 27/12 v. Bordeaux n. Las Palmas.
Elbe, lb. 28/12 Gibraltar pass.
Este, D.. 30/1*2 v. Hamburg in Antwerpen.
Dunslanburgh, Ib. 31/12 v Newcastle n. Hamburg.
Mosel, IX, 31/12 V. Amsterdam n. Hamburg.
Rhein, Ib. 31/12 v. Amsterdam n Hamburg.
Virgilia. Tb. 20/12 v. Swansea n. Bari.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Neptun" Bremen.
Ariadne, D. 29/12 v. Rotterdam n. Gothenburg.
Ressel. MS.. 29/12 in Duma.na.
Elin, Ib. 29/12 V. Rollerdam n. Köln.
Jupiter, Ib. 30/12 v Königsberg n. d. Rhein.
Leda, D.. 29/12 in Danzig.
Perseus, D.. 29/12 v. Stettin n. d. Rhein.
Vulcan, D.. 29/12 v. Köln n. Rotterdam.
Achilles. Ib, 30/12 v. Bilbao n. Antwen^en.
Astarte. Ib. 30/12 v. Bremen n. Amsterdam.
Bacchus. D., 29/12 v. Duisburg n. Düsseldorf.
Ceres. Ib, 29/12 in Reisholz.
Egeriß, D, 29/12 in Neuß.
Foronia, D.. 30/12 v Helsingborg n Gothenburg'..
Hora, D. 29/12 v. Crefeld n. Düsseldorf.
Gauß, MS., 30/12 Ouessant pass., n. Bremen.
Irene, D . 30/12 v. Drontbeim n. Bergen.
Keplnn, MS.. 29/12 in Barcelona.
Luna, D.. 29/12 v. Crefeld n. Düsseldorf.
Nereus, I)., 30/12 v. Kopenhagen n. Stettin.
Gibers. MS., 30/12 in Pasajcs.
Pylad.es, D , 30/12 in Stavanger.
Rhea. D, 29/12 in Duisburg.
Stella, D. 29/12 in Neuß.
Theseus, D.. 30/12 v. Soederhamn n. Bremen.
Triton, D., 30/12 in Antwerpen.
Venus, IX. 29/12 an der Ruhr.

Wachsmuth & Krogmann. Hamburg.
Diene. TX, Martens, 28/12 v. Treport n. Burntisland
Indra. Ib, Karstadt. 27/12 v. Bordeaux n. Cardiff.

Deutsche Damufschififahrts-Ges. „Hansa", Bremen.
Neidenfels, D., 30/12 in Hamburg.
Frauenfels D.. 31/12 in Hamburg.
Sonnenfels, D.. 29/12 v. Negapatam n, Rotterdam.
Drachenfels, D., 29/12 in Rotterdam.
Wildente!«, D., 29/12 in Rotterdam.
Rabenfels, D. 29/12 in- Antwerpen.
Wecdenfels. Ib. 28/12 in Bombay.
Lahneck. D.. 28/12 in Santander.
Treuenfels, IX. 27/12 v. Madras.
Braunfels, MS. 27/12 v CuddaJore n. Marseille,

Antwerpen, Hamburg u. Bremen.
Bären fels, D„ 28/12 v. Vizagapatam, 29/12 in

Coconada, , .
Goldenfels, IX. 28/12 v. Kalkutta n d Madrasküste
AÌtenfeis, MS'. 29/12 v. Colombo.
Bnlandseck. IX. 29/12 v Karo n. Huelva.
Schwarzenfels. MS, 29/12 v. Perim.
Trautenfels, D., 28/12 v. Jamnagar, 29/12 in

Verawal. . ,
Lidb tonsels. D. 28/12 v Bombay n. Antyrerpen,

Rotfmlam, Hamburg u Bremen.
Rheinfels, D., 39/12 v. Antwerpen n Bombay.

Roh. M. Sloman ir. Wfiltelmeer-T.irie. Hamburg.
Barcelona, D., 29/12 in Casiellon.
Cartagena D . 25/12 v Rotterdam n Barcelona.
Catania. ÈX, 27/12 Finistorre pass, n Hamburg.
Genua. IX, 29/12 v. Savona n. Livorno.
Lipari. Ib, 30/12 in Hamburg.
Livorno D 29'12 v Tarragona n. Gastellon.
Malaga." D," 29/12 v. Bona n. Catania
Marsala, D. '28/12 in Malaga.
Messina. D., 29'12 v Neapel n Ostama..
Neapel D. 27/12 Ouessant pass. n. Barcelona.
Palermo. D.. 27/12 v. Valencia n. Hamburg.
Procid D., 25/12 in Savona
Siracusa. D.. 29/12 v. Alicanto n. Sagunto.
Tarragona. I).. 28/12 in Valencia.
Trapani, D. 29/12 v. Port de Bmic n Sfax.
Valencia. D , 29/12 v. Palermo n. Valencia.

Ipuen-Liuie, Hamburg.
Ingrid. D. 30/12 in Hamburg von Kiel.
Aone D, 30/12 in Hamburg von Kiel.
Hedwig MS.. 30/12 in Rostock von Stralsund.
Gothenburg, D. 30/12 in Hamburg von Danzig.

Atlantic-Tank-Rhederei G. m. b. H-> Hamburg.
Schwarzes Meer. TD , 27/12 i-n New York.
Skagerrak. TMS . 29/12 in Bai um.

Seereederei „Frigga" R. G„ Hamburg.
Thor, D 30/12 v. Königsberg n Oxelösund.
August Thyssen, D 30/12 v. Tampa in Kingston.

Alfred Holt & Co. (Blue Funnel Line), Liverpool —
Ellerntau fr Bucknall 8 8. Co. Ltd-. London.

Perseus, D, 20/12 in London
Teiresias, Tb, 26/12 in Schiedam
Anchises, D. 27/12 in Suez.
City of Johannesburg. D, 21/12 vom Pemm
Diomed. D.. 24D2 von Colombo.
City of Roubaix. D.. 18/12 von Penang.
Agamemnon, D 22/12 von Singapore.
F.lpenoT, D 24/12 von Manila.
City of Shanghai, D . 22/12 von Manila.
Achilles, 1>. 25/12 in Tsingtau.
Pyrrhus, D., 20/12 von Dalny
City of Wellington. D, 20/12 von Suez.
Eurylochus, D, 26/12 Gibraltar passiert
Furyrnc(ton D. 27/12 Gibraltar passiert
Maron IX. 27/12 in Suez.
Burybates, D. 16/12 von Tadang

Mattiie« Boederei A. G Hamburg.
Erica, Tb 31/1*2 in Hamburg.
Gertrud D, 31/12 in Hamburg.
Jacoba. Ib, 30/12 v. Norrköping n Hamburg
Johanna. D., 31/12 Holtenau pass. n. Kalmar.
Lisbeth D., 30/12 in Libau.
Butt. Ib. 31/12 V. Ge.to n Valvik

Comnauhia de Navegagao Garregndorei AcoretmoB,
Petita Delgaila. (Verlr ; IN'tcr Ernst Elfte & Co.)

Villa Franca, Ib, 29/12 v Porita Delgada.
Angra. D, Hl/12 von Hamburg.
Goncalo Velhn, I), Bl/12 in Lissabon.

Canadian Pacific Railway, Germany m. b. H.
Emtiross of Australia, Plb, 22/12 in Athen v. Neapel
Empress ns Canada, H>„ 25/12 v.-llostgkon» nach

Vancouver.

Empress of Asia, PD.. 27/12 in Vancouver nach
Hongkong

Du chess of Bedford. PD . 27/12 v. Liverpool nach
New York.

Duchess of Atheil, PD., 23/12 in Greenock von
Saint John.

Montcalm. PD.. 21/12 in Saint Jahn v. Belfast
Mon id are. PD, 22/12 v Southampton n. Glasgow
Minnedosa. Plb. 22/12 v. Liverpool n. Saint John
Beaverford. Jb. 21/12 in Antwerpen v. London.
Bcaverdale. Ib. 20/12 v. Halifax n. London.

Kon. Ho’l. Lloyd, (Gen -Vertr.: Reltmever & Hessen
müller Hamburg.)

Del Band. lb. 25/12 in Amsterdam.
Drechterland, D.. ausg , 22/12 Fernando Noronha

passiert.
Flandria, D. ausg.. 26/12 von Bahia.
MontfeTland. D., 23/12 : n Buenos Aires.
Crania, Ib, ausg.. 28/12 Fern. Noronha passiert.
Zaanland, D rückk.. 27/12 von Santos.
Zeelandia. D.. 29/12 in Amsterdam.

Holland—Australien-Linie, Rotterdam. (Hies. Vertr.:
II C. Rover.)

Abbekerk, D, rückk.. 28/12 in Alexandrien.
Arendskcrk. D., rückk., 28/12 in Adelaide.

Holland—West-Afrika Linie, Amsterdam. (Vertr.:
Axel Dahlström & Co Hamburg.)

Caas terla nd. Ib. rückk . 28/12 in Accra.
Rijn land Ib. 26/12 von Las Palmas n Freetown.

8toomvaart; Mij. Oceaan,
Achilles, f).. rückk., 29/12 in Sha.nig'ha#.
Pyn'hus, D.. 28/12 v. Yokohama n. Amsterdam.
Adrastus, D., ausg., 2:5/12 in Port Said.
Elpenor, D., rückk., 24/12 von Manila.
Eurylochus. lb. ausg., 26/12 Gibraltar pass.
Idome'.ieus, D.. ausg.; 24/12 Gibraltar pass.
Perseus, lb. rückk.. 28/12 in Rotterdam.

Angekommene Schilfe.

30. Dezember.
Bille, D., Rüsche, v Emden. Bugsier. 53.
Perseus, D., Turner, v Wladiwostock, Meyer Co., 85
Simon Bolivar. D.. Hartog, v. P‘.o Limon. Dahlscr.,

Steinw. Ufer.
Neidenkels. Ib, Unger, v. Basrah. Hansa L.. 80.
Alkmaar. D., Wydekopp, v. Corral. Dahlström.

H. Hin.
Merauke. D., Scherpbier. v. Macassar, Rover. H.Hf.
Liberta, D.. Fay, v. Bremen. Renx Bessern. Ind.Hf.
John Sauber, D., Denzer, v. Tyne. Sauber. Koh.Hf.
Togsfon, D., Embley, v. Amble. Schoonbeck,

Altona Kahlenkai.
Oder, TL, Wilke, v. Nordenham, Warned. Petr.Hf.

31. Dezember.
Hilde, D. Freese, v. Kiel. Sart. Btrg. Altona.
Orlanda, D.. Strehmel. v. Bordeaux, Collier. 40
Ileraklea, D. VoB, v. Mersina, Secfr. Ktr. 41.
Yotunheim, D, Ahrens, v. Emden, Jepsen. Hachm.K
Korn bans 4, MS., Holz, Winter. Hr-rburg.
Frauenfels, D.. Lampe, v Bombay. Hansa L,

Oder Hfn.
Jarl. D.. PLhisson. v. Stockholm, Gehrckens.

K ire ben p. Hfn.
Erna, lb. Pefersson, v. Malmö. Ma'hies. 32.
Gertrud. D. Fobs, v Helsingborg Mathies,

Kirchenp. Hfn.
Finkenau, D.. Henning, v. Rotterdim. Knöhr & B.,

S. S Hfn.
Bussard, I)., Hundt, v Bremen. Collier. 36.
Lotte Reiih. lb. v. Rotterdam Blumenthal,

Waltersh. Hfn.
Chemnitz. D. v. Westk. Südamerika. Sloman, 61.

Abgegangene Schiffe
30. Dezember.

Meise, D.. Bühne, n, Boston, Sloman.
Karrnt, D . Förland. n. Kopervik. Renik Bessern.
Delos. FX. Junge, n. Antwenien, Seefrachtenkontor.
Chronick, L., Bachmann, n. See. Bugsier.
Jessica, D., Ditze, n. London. E. Buß.
Pfalz, D., Ditze, n. Bremen. Sloman.
Sumatra. D. Caljouw. n Amsterdam, v. Ommei*en.
Iipnri. D, Guegan. n. Buenos Aires, Comm. Mar.
Foreland, Ib, Roß, n. Liverpool. Hugo & v E.
Waal haven. D.. van Harten, n. Rotterdam. Vogem.
Accrington, D.. Unsworth, n. Grimsby, Rover.
Breslau, Ib. Waddell, n. Leith. Hugo & v. E.
Hedwigshütte. Ib. Jordan, n. Sunderland, Antr. W.
Eduard, D., Scbwerdt. n See. Thodo.
Kyloe, D.. Bright, n, Tyne, Raab Karcher Thyssen.
Ouse, D., King. n. Goole, Witt Co.
Watussi. D., Hecker, n. Südafrika. Sloman.
Spar, Ib, de Wit. n VTaardingen, Wohlenberg
Adriana, MS.. Karssies, n. Odense, Wübbe.
Elster. D, Kämpen, n. London. Sloman.
Anna, M3., Richter, n. See, Renk Bessern.
Johanna, D,. Hansen, n. See. Mathies.

31. Dezember.
Haparanda, lb. Ranke, n See, Gehrckens.
Penry. MT. L., Ellers, n. See, Reinecke.
Tsuruga Maru, D.. Sato, n Yokohama, v. Ommer,
lisboa. D., Schumacher n. Marokko. Ott,
Rhine'and. D„ Dun nett, n. Glasgow, Hugo & v. E.
Edmund II. Stinnes 4. Ib, Weiß, n. See. St innes.

Verholte Schiffe.
Sesostris, Ib. v. Kohlenhafem n. Grieeenw. Hin.
Corsica, D., von Oderhafen nach 17.
Achaia, D.f von 41 nach 42
Magmeric. Ib. v. Bethe nach Kuhw Vorhfn.
Buiiinwall. I)., v. S. S. Hfn. nach 26
Equity. D, von Altona nach 8.
Marline, 1)., v. Strand hfn n Rhstg, Anthr. Werke.
Dewsbury, lb, v. Altona n 2/3
Alwine Ruß, I)., v. Baa ken I du. n, 25,
Borkum. !>., v. Baakenhfn, n. 25.
Pommern. Ib, v. 42 n. K. W llöft.
Gothenburg. 1 > . v. Roßhfn n. N., Ph. & Co..

Steinwärder, tiinter Stiilcken Werft.
F. H Bedford jr,. D v. Parkhfn n. Waltersh. Hfn
Helfrid Bissmark, I)., v. 11. Hfn, nach 62.
I Id ma Bissmark, R, v II Hfn. n llolteh. Kai.
SjH'/ia. D, V. 39 n Kran hei 37 und dann nach

Kohlerihfn
Olga, Ib. V, Kirchenp. llfn. nach 9.

!-

In den Kana eingelaufen:

.DMaMsèîtirnli. SeHc 5. Hannburgischer EorresponSent -• Hmnburgische Börsenvalle
MUKvoch, 31. DeMàr. MbenL-Ausgà. ^ H

;

Tatti, D„ V. 21 nach Kirchenp. Hfn.
Lavinia. Ib. v. Jobs. Bollw. n. Niederhfn.
Maja, MS., v. 76 nach 56.
Bernhard. D., v. 31 nach Südwesthfn.
Rabat, D., v. 48 nach 37.
Chateau Larose, D.. v. 36 nach Hol th. Kai.
Robert L, Holt, D., v. 51 nach H. Hfn.
Lübeck, D., v 74 nach Waltersh. Hin.
Phoenicia. I).. v, Indiahfn. nach 72.
Tenerife, D.. von 46 nach fnd iah a sen.
Ryufuku Maru. D.. v D. W.-R. W„ Dock 2 nach

Kuhw. Vorhfn.
Deido. lb. V. D W.-R. W.. Dock 6 nach D. W,-

R, W., Nordkai.
Ad our. D., V. Bl. & V„ Werft nach 9.
Liguria, Ib. v 75 nach Stiilcken Dock.
Afenes, D.. v. 74 nach Bl. & V., Dock 7
Hamburg, D., v. Bl. & V., Dock 5 n. Bl & V„

Werfthfn.
Artemisia. D , v. SUilcken-Dock n. K W Hfn
Jelö, D. V. 4/5 n. Harb, u zurück nach 4/5.
Werner. D., v. Grenzkanal n. Jobs Bollw.
Natirar, D.. v Fr. Sch. B. n. Srevenhof.
Beira. D., v. 81 nach 30.
Ottilie. D.. V. H, Hfn nach 81.
Jade, D.. v. Roßhafen nach 34.
Artificer. Ib. v. H Hfn. nach Bethe.
Aachen, Ib, v. H. Hfn. nach 51.
Sardis. D.. v. Harburg nach 40.
Portia, D„ V. lndiahafen nach 10.

AmtMchc telenrraphisrl e Srhiffsmeldungen.

Angekommen 30. Dezember.
Uhr von

17.30 Togsion, D., 0. L. Eichmann. Amble
17 35 John Sauber. D., Sauber Gebr . der Tyne
17.50 Merauke. D., H. C. Horn. Niederl. Indien
18.45 Rheinland, Fd., H. Köser, der Nordsee
18.45 Jobs. Schupp. SD. m. 2 L. J. H. F. Schupp —
19 00 Orlanda. Ib, Eug. Cellier, Bordeaux
20.55 Heraklea, D„ Dt. Seefrachtenkont.. d. Levante
21.15 Yotunheim, D„ Jepsen & Go.. Emden
22.15 Frauenfels. D., Hansa Linie. Ostindien

3. Dezember.
0.45 Bussard, D.. Roh. M. Sloman jr., Bremen
1.20 Finkenau, D . Paul Günther. Rotterdam
1.35 Eider, D., Hugo & v. Bmrnerik, England
1.55 Lotte Reith. 1).. Job. M. K. Biumenthal,

Rotterdam
3.15 Plawsworfh, D.. Gebr. Röchling, England
4.25 Chemnitz, D., Rob. M. Sloman jr..

Westküste Südamerika
5 90 O —
5.35 Wicklow FTead, D.. Turnlull & Jacobs, Dublin
5.40 American Merchant. D., United States Lines

Nordamerika
5.45 Selandia, D., R. Ludolphs —
5.55 Qakwood, Ib, Dt. Amer. Shipp Co.,

Nordamerika
Eingek.: 30. Dez.. 17.00 Uhr Fd. Essen. 23.40

Uhr Fd. Voikswohl.
Wind: SO 5 — frisch. — Wetter, bedeckt,

Regen. — Barom.: 743,2. — Therm.: —1 Gt. Cels.
7.10 Amisia. D.. Rob. M Sloman jr. London
8.15 Straßburg, Ib, S. Stein Rhein

Ferner auf: Bkoog. aus dem Kanal 9.45 Uhr D.
Grete Glad.

Wind: SO. mäßig; Weiter: bedeckt; Barom.;
742,2; Therm.: 4- 3,2 Gr. C.

In See gegangen 30. Dezember.
Uhr

17.20 Sa ml and. D.
18.15 Rotherbaurn, Fd..
18.55 Glenbeg, Ib.
19.05 Wallsend, D..
21.40 Henner, D.,
22.20 Hunze 9, D..
22.30 Chile, D.,
22.40 Ratavier 1, D.,
23.25 Krückau, Ib.

nach
Yarmouth

der Nordsee
Middlesbrough

der Tyne
Bremen

Groningen
Kopenhagen

Rotterdam

31. Dezember.

0.15 Meise. Ib. Bosloi
0.25 Pfalz, D., Rremei
0.35 Karmt. D. Kogervil
0.48 Delos, D., Antwerpei
0.45 Jessica. D . Londoi
1.35 Accrrington, D., Grim sh
2.10 Breslau. D„ Leit!
2.35 Ouse, D„ Gool
2.35 Kyloe, D., Sunderian<
2.35 Watussi. Ib. Südasrik
2.45 Hedwigshütte. D., Engl an
2.55 Senator v. Melle, Fd., der Noixlse
3.45 Eduard. D.,
4.15 Elster, D.. Londoi
6.05 Tsuruga Maru, D., Yokoham
6.35 Lisboa, D., Marokk

Abwärts gekomm. ; 30 Dez., 23 35 Uhr- D Job
Olbers. — 31. Dez.. 2.45 Uhr: D. Waal haven

7.25 Sirius. Sd., mit 2 Anliang W,vhi
7.30 Waalhaven, D. Rolterdai
8.—- Rhineland, I). Glasgo\

Uhr
1620
16.25
19.05
19 35
19.35
19.40
22.65

2.50

255
3.40
806

Holtenau, 30. Dezember.
von

Condor, D. Hansen. Flensburg
Jarl. D„ Pahlsson. Stockholm
Greta, d. Mt.-Sgl., Those, Aaüiorg
Marie Mathilde, d. Mt.-Sgl.. EI unke, Korsör
Erica. I)., Petersen, Malmö
Gertrud, D, lloehs, Helsinghor»
Liselotte, d Ml Sgl Behrens, Reval

31. Dezember.
Hans Werner, <1 Mt.-Sgl., Tiedemann,

Svendborg
Schwinge. D. Finder, Diens«
Erno. d Mt.-Sgl , Wehlen, Kursor
Lucy Eßberger. D., Messer Koixmliogen
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